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Botschaftsrat Arnal berſchtet in Paris

Deutfscher Gleichberechtigungsvorsen

MMittelsentſche
Neneſte Nachrichten
mit den Beiblättern: „Jlluſtrierte Beilage“, dem „Unkerhaltungsblatt-, „Die Heimat“,
„Saat und Ernke“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Steuerfragen“, „Geſund
heitspflege im Haufe“, „Die Welt der Technik“, „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Geſellſchaft“, „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Autko und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk.
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auslage

Angeigenpreiſe Für den zehngeſpaltenen Millimeterrau n 20 He; im
Reklameteil 40 r Familien und Kleine Anzeigen beſonderer
Tarif; für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 10 A. Aufſchlag Porto

extra

Haupigeſchäftsſtelle Merfeburg: Kl. Ritterſtraße 3.
Fernruf Sammelnummer 2323. Poſtſcheckkonko Leipzig 380 78.

Fernruf Amt Merſeburg Sammeln. 2323. Poſtſcheckkonko Leipzig 289 89.

Rabatt nach Vereinbarung. Schluß der
Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags

Zweigſtelle Leung Jnduſtriekor 1.

Dezember 1935 60. Jahrgang

lag
Dr. Schmitt über den Wieceraufbau cies deutschen Außenhancdels Dfe Saarfrage auf cier Tages

ordnung des Völkerbuncdsrates Waffensti stand Bolivien Paraguay

Die ceutschen ForderungenRegſerungssfeg In der
französſfschen Kammer

aris, 20. Dez. (TU.) Im Verlauf der Kammer
ausſprache wandte ſich Tardi en gegen den Geſetzes
vorſchlag über die Rekrutenzahl un fordert eine ein
gehende Ausſprache über die geſamte Organiſterung des
franzöſiſchen Heeres.Angeſichts der internationalen Lage müſſe man ſich
fragen, ob die vorgeſchlagenen Maßnahmen gen ügten.
Man habe bereits aus den Grenzgarniſonen Truppen
zurückgezogen, um die Garniſonen im Hinterlande auf
zufüllen.

Kriegsminiſter Daladi er erwiderte, Tardien ſei
ſchlecht unterrichtet. Frankreich ſei voll und ganz in der
Lage, ſeine Sicherheit zu gewährleiſten. Es verfüge über
470000 Soldaten, zu denen 500 000 Reſerve kämen.
Man dürfe nicht den Eindruck erwecken, als ob Frank
reich Angſt habe. Frankreich ſei in der Lage, allen
Möglichkeiken gerecht zu werden. Die Ausſprache endete
ſchließlich mit einem Siege der Regierung. ie Vor
lage wurde mit 449 gegen 147 Stimmen ange
nommen, ohne daß die Vertrauensfrage geſtellt zu
werden brauchte.

Botſchafter Phipps erhält Nichtlinien
für Berlin.

Berlin, 20. Dez. (TU.) Der Abrüſtungsausſchuß
des engliſchen Kabinetts trat am Dienstag im Außen
miniſterium zuſammen. Der Berliner engliſche Bot
ſchafter Sir Eric Phipps wohnte zum I. Male der
Sitzung bei und gab dem Ausſchuß, wie verlautet,
weitere nformationen über die
Stellungnahme zu verſchiedenen Geſichtspunkten
Abruſtungsfrage. Der Ausſchuß hat ſeinerſeits dem
engliſchen Botſchafter über die Anſicht der engliſchen
Regierung un terrichtet, ſo daß er dieſe den Ber
liner Stellen unterbreiten kann.

England wieder im franzöſiſchen Fahr
waſſer?

London, 20. Dez. (TU.) Zu den diplomatiſchen
Verhandlungen über die Abrüſtung bemerkt die
„Times“, daß der Berliner engliſche Botſchafter Sir
Eric Phippes der engliſchen Regierung wertvolle Mit
teilungen über die Stimmung in Deutſchland und die
Vorſchläge habe geben können, die die deutſche Regie
rung vorgebracht habe.

In allen Beſprechungen, die ſeit der Vertagung der
Abrüſtungskonferenz ſtattgefunden hätten, habe die eng
liſche Regierung klar zu verſtehen gegeben, daß kein
Plan beſriedigen könnte, der nicht letzten Endes die
Verhandlungen wieder nach Genf zurückführen
würde. Nachdem ſie die Anſicht ihres Pariſer und Ber
liner Botſchafters gehört habe, wolle ſie nicht glauben,
daß keine Ausſicht auf eine Rückkehr Deutſchlands zum
Konferenztiſch beſtehe, wenn man Deutſchland davon
überzeuge, daß ſeine Vorſchläge voll erwogen
werden ſollen. England wolle auch die italieniſchen Vor
ſchläge über die Völkerbundsreform kennen lernen und
habe zu dieſem Zwecke eine Reihe von Fragen nach Rom
überſandt. Aber es werde keinen Vorſchlag annehmen
können, der den größeren Mächten die Kontrolle
über die vorkommenden Angelegenheiten unter Aus
ſchluß der kleineren Mächte gäbe.

Neichsführer der SS., Himmler,
Kommandeur auch der badiſchen

politiſchen Polizei.
Karlsruhe, 20. Dez. (TU) Wie „Der Führer

meldet, hat Reichsſtatthaller Robert Wagner auf
Antrag des Jnnenminiſters Pflaumer am Montag
den Reichsführer der SS., Heinrich Hömmler, zum
Kommandeur der politiſchen Polizei Badens ernannt.
Reichsführer Himmler wurde noch am gleichen Abend
vom e e empfangen und vom Jnnen
miniſter in ſein neues Amt eingeführt

179 Jahre Zuehthaus gegen
Kommunisfen beantragt
Strafanträge wegen eines Feuer

überfalles.
Alkonga, 20. Dez. (TU.) In einem Prozeß wegen

eines planmäßigen Feuerüberfalles, am
20. Dezember v. J. auf ein hieſiges SS. Lokal verübt
war und bei dem ein S. Mann ſchwer verletzt
wurde, ſtellte vor dem hieſigen Sondergericht der Ver
kreker der Anklagebehörde am Dienskagnachmiktag die

Strafankräge. Er beankragte für die Haupt
angeklagten Reſchke Heinz und Mehnerk, die
er als er der Aktion bezeichnete, je 10 Jahre

uchthaus, und für die übrigen Angeklagken vier
ahre Gefängnis. Gegen die drei wegen Begünſtigung

in einer anderen Skraftat angeklagten Frauen be
ankragte er je 2 Wochen Gefängnis Der Geſamk
ſtrafan trag laukek auf 119 Jahre Zuchthaus.

v

Pariſer Bericht über das Ergebnis
Paris, 20. Dez. (TU.) Der erſte Botlſchaftsratder franzöſiſchen Hechaſt in Berlin, Arnal, iſt am

Dienstag in Paris eingetroffen und hak ſich ſofork zum
Huai d'Orſay begeben. In gut unkerrichketen Kreifen
erklärt man, daß der Botſchaftsrat im Beſitz eines
Berichtes des Botſchafters Francois Poncet ſei, in
dem auf Grund von Mitteilungen der Reichsregierung
die deutſche Forderung auf t genau
Wein ſei. Den Bericht habe er Paul-Boncour
überreichk.Bei den deukſchen Mitteilungen handele es ſich v
um eine Rote, ſondern um ſogenannte „Punk-
kationen“, d. h. genaue Feſtſtellungen über die bis
herigen Unkerhandlungen.

Paris zu den deutſchen Punktationen.
Paris, 20. Dez. (TU.) Das am Dienstagabend

n Paris verbreitete Gerücht über die Überbringung
einer deutſchen Note durch den Botſchaftsrat Arn al
von der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin, wird vom
Hugai d'Orſay dahin richtiggeſtellt,

daß es ſich nicht um eine diplomatiſche deulſche Noke
im eigenklichen Sinne handele, ſondern um eine
ausſührliche Darſtellung der beiden Anlker
redungen des franzöſiſchen Botſchafters mit dem
Reichskanzler Adolf Hitler Es handele ſich alſo
ſetzten Endes um einen Bericht Poncets an die
franzöſiſche Regierung.

Zum Schluß ſeiner zweiten Unterredung mit dem
Führer habe Poncet zu verſtehen gegeben, daß eine ge
naue Aufzeichnung des Jnhalts der Unterredung
und ſomit der deutſchen Forderung für den weiteren
r der Verhandlungen von Nutzen ſein könne.

r Reichskangler habe dieſer Anſicht zugeſtimmt.
In franzöſiſchen diplomakiſchen Kreiſen be

merkt man hierzu, daß die bisher in den franzöſiſch
deutſchen Anterredungen beobachtete Prozedur ſehr
„elaſtiſch“ geblieben ſei und das in Zukunft auch
bleiben werde. Paul-Boncour werde den Bericht
lediglich zur Kennknis nehmen und dann dem Bok-
ſchaſter entſprechende Richklinien für weitere
mündliche Verhandlungen erteilen.

Der Außenminiſter werde ſich dieſes Berichts bei
ſeinen Verhandlungen mit Sir John Simon be
dienen, da er ſich nunmehr auf eine authentiſche Dar
ſtellung der deutſchen Forderungen ſtützen könne.

Das „Echo de Paris behauptet, daß die in dem
fraglichen Schriftſtück enthaltenen deutſchen Forde
rungen in vier Punkte zuſammengefaßt ſind:

Sofortige Rückgliederung des Saar
gebietes ohne Volksabſtimmung Als Gegenleiſtung
iſt die deutſche Regierung damit einverſtanden, daß die
franzöſiſche Regierung die Sagargruben bis zum

Die Aufgaben

der Anterredungen Hitler Poneet.
Jahre 1935 benutzt, dem Jahre, in dem laut Ver
ſailler Vertrag die Volksabſtimmung hätte ſtattfinden
müſſen. Es ſei nicht geſagt, daß im Jahre 1935 die
deutſche Regierung bereit ſein würde, die Gruben vonder franzöſiſchen Wenn wiederzukaufen, wie das
im Verſailler Vertrag vorgeſehen werde, falls die
Volksabſtimmung zu einer Rückgliederung des Saar
gebietes an Deutſchland ausfallen würde

2. Die Erhöhung der Effektiven derReichswehr bis zu 300 000 Mann und Feſtſetzung der
einjährigen Dienſtzeit. Die deutſche Regierung fordere
außerdem Defenſivwaffen im Sinne der Genfer
Bezeichnungen, und zwar ohne Einſchränkung

3. Die deutſche Regierung ſei bereit, den deutſchen
Rüſtungsſtand einer internationalen Kon
krolle zu unterwerfen auf gleicher Grundlage mit
den anderen Ländern. Dieſe Kontrolle werde ſich vor
allem auf die militäriſchen Verbände erſtrecken.

4. Deutſchkand ſei bereit, mit ſeinen Nachbarn
Nichtangriffsverträge abzuſchließen.

Der Berliner Vertreter des „Journal“, der ähn
liche Kombinationen wiedergibt, behauptet, daß Deutſch
land das Recht für ſich in Anſpruch nehme, eine Armee
von 300 000 Mann zu bilden, die für ein Jahr nach
dem Syſtem der allgemeinen Wehrpflicht einberufen
würden und daß Deutſchland keinerlei Beſchrän
kung der Verteidigungswaäffen mehr hinnehmen
würde. Die militäriſchen Verbände ſollten jedoch einer
internationalen Kontrolle unterſtellt werden, unter der
Vorausſetzung, daß dieſe Kontrolle allgemein
ſei, d. h. daß ſie ſich auf alle ähnlichen Organiſationen
im Auslande erſtrecke.

Vor einer außenpolitiſchen Erklärung
Chautemps.

Paris, 20. Dez. (TU.) Das radikalſozialiſtiſche
Blat „Ouevre“ glaubt zu wiſſen, daß die verantwort
lichen franzöſiſchen Miniſter ſofort nach der Beendigung
der Finanzberatungen zu einer eingehenden Berakung
der gußen politiſchen Lage zuſammentreten wer
den. An dieſen Beratungen würde auch eine Reihe hoher
Militärs teilnehmen. Bevor die Kammer in die Ferien
geſchickt wird, was vorausſichtlich Ende der kommenden
Woche der Fall ſein werde, werde der Miniſterpräſident
das Parlament über die Abſichten der Regierung
unterrichten und über ihre Beſchlüſſe abſtimmen laſſen.

Neurath bei Hindenburg.
Berlin, 20. Dez. (TU.) Reichspräſident von

Hindenburg empfing am Dienstagnachmittag den
Reichsminiſter des Auswärtigen, Freiherrn von Neu
rath, zum Vortrag

des Außenhancdelsrates
Der Außenhandelsrat hielt ſich am Dienstag ſeine konſtiknierende Sitzung in Anweſenheit des

Reichsaußenminiſters und des Reichswirtſchaftsminiſters ab. Freiherr von Reurakh brachte in feiner
Begrüßungsanſprache die enge Verbundenheit des auswärligen Dienſtes mit allen Maßnahmen zur
Förderung des deutſchen Außenhandels zum Ausdruck. Für die Arbeit der Miniſterien gebe es heuke nur
noch das eine Ziele zum Nutzen der deutſchen Wirtkſchaft zu arbeiten. Die Errichtung des Außenhandels-
rats bezwecke, die Erfahrungen, Ratſchläge und Wünſche der Wirtſchaft in dieſe Arbeit zum allgemeinen
Nutzen mitkeinzubeziehen.

Reichswirkſchaftsminiſter Schmikt
betonte in feiner Rede die Wichtigkeit des Außen
handels für den Wiederaufbau der deutſchen Wirt
rn ährend in den Jahren 1928-1930 durch
J ich 2 Millionen Arbeiter unmittelbar für die
Ausfuhr beſchäftigt waren, ſeben es Anfang 1933 nur
noch 124 Millionen geweſen

Der deulſche Außenhandel fei von einem Höchſt
r von annä 27 Milliarden im Jahre

929 auf rund 10 Milliarden im Jahre 1932 ge
ſunken und werde 1933 kaum 9 Milliarden
überſchreiten.

Jm Gegenſatz zum Binnenhandel habe der Außen
handel bisher noch keine Belebung gezeigt Dieſe Er
ſcheinung ſtehe nicht nur im Gegenſatz zu der
ünſtigeren Entwicklung unſerer Binnenwirtſchaft,
ſondern auch zu dem Außenhandel anderer größer
Länder, der ſich in den letzten Monaten bereits zu
beſſern beginne, Die Haupturſache für die Lage des
deutſchen Außenhandels ſei in der Handelspoli
tik der meiſten Länder der Erde zu ſuchen.

Der Miniſter bekonke, daß Vorausſetzung für die
Belebung des Außenhandels eine geſunde
Nakionalwirtſchaft ſei.

Er erinnerte an die ungeheuren Anſtrengungen der
Regierung zur Belebung des Binnenmarkkes und er
klärte daß, nachdem jetzt die erſten großen Erfolge auf
dieſem Gebiete errungen ſeien, nunmehr ernſtliche und
wöhlerwogene Schritte unternommen werden müßten,

um dem deutſchen Außenhandel wieder ſeinen natür
lichen Anteil am Außenhandel der Welt zu ver
ſchaffen. Hieran mitzuarbeiten ſei die Aufgabe des
Außenhandelsrats.

Der Miniſter kennzeichnete kurz die Aufgaben
des Außenhandelsrats. Ein beſonderer Ausſchuß werde
ſich demnächſt mit den Fragen der Deviſenbewirt
ſchaftung und des Zahlungsverkehrs mit dem Aus
lande befaſſen. Ferner würden Vorſchläge für
e er und darifliche Maßnahmen, für die Organi
ation der deutſchen Handelskammern im Auslande ſo

wie Anträge Wern die Verſchleppung deutſcher Be
triebe und den Verkauf deutſcher Halbfabrikate, Patente
und Erfindungen in das Ausland zu beraten ſein Der
Miniſter bat die Mitglieder, ohne Rückſicht guf Tagesmeinungen und Jntereſſenten wünſche ihre n
ſchließungen zu treffen. Er kündigte an, daß die Reichs
regierung den Außenhandelsrat laufend über den
Stand der handelspolitiſchen Beziehungen Unter
richten werde

Für die Mitglieder des Außenhandelsrats erklärte
Müller Herlinghauſen die Bereitwilligkeit
zur tatkräftigen und ſchnellen Mitarbeit Mit einem
dreifachen Sieg Heil“ auf das deutſche Volk, den
Reichspräſtdenten und den Reichskanzler ſchloß der
Außenminiſter die Eröffnungsſitzung, an die ſich eine
Arbeitstagung des Außenhändelsrats unter Vor
ſitz des Statsſekretärs Dr. Poſſe ſchloß, in der Aus
ſchüſſe gebildet wurden, die ihre Arbeit ſofort auf
nehmen werden.

Wiecſer Konfliket
in Memel

Deutſche Proteſte
gegen die Verletzung des Memelſtatutes.

Seit den Wahlen zum memelländiſchen Landtag im
Mai des vorigen Jahres, die bei einer faſt 100prozen
tigen Wahlbeteiligung vor ſich gingen, war im Memel
gebiet wieder Ruhe eingezogen Die Regierung in
Kowno hatte mit Recht aus dem Votum der Wähler
den Schluß gezogen, daß die Bevölkerung Memels
nicht gewillt ſei, die deutſche Stadt und die in ſeinem
Bannkreis gelegenen Gemeinden in eine litauiſche
Provinz verwandeln zu laſſen. Zunächſt hatte es den
Anſchein, als ob die litauiſche Regierung ſich mit dem
Ergebnis der Volksabſtimmung abgefunden hätte.
Zwar gab es nach wie vor gelegenttliche Reibereien und
kleinliche Schikanen. Aber von eklatanten Verletzungen
des Memelſtatutes, die bis zu Klagen vor dem Haager
Schiedsgericht führten und die in den vergangenen
Jahren ſtändig an der Tagesordnung waren, war
nichts mehr zu hören und zu ſehen. Erſt am 10. Juni
dieſes Jahres erſchien für das Memelland ein neues
Geſetz das den Begriff „Ausländer“ neu definierte
und die Anſtellung dieſer Ausländer zu regeln unter
nahm. Der ganzen Sachlage nach waren natürlich mit
dieſen Ausländern nur die Deutſchen gemeint. In
folgedeſſen proteſtierte die Reichsregierung gegen dieſes
Geſetz, allerdings nur mit dem Erfolge, daß es zwar
nicht gurückgezogen, aber auch nicht angewandt wurde.

Nun hat am 1. Dezember 1933 ein neuer
Gouverneur des Memelgebietes, Dr. Navas
kas, ſein Amt angetreten Wahrſcheinlich hat er ſeine
Tüchtigkeit beweiſen wollen, denn noch nicht einmal
drei Wochen nach ſeinem Amtsantritt iſt nun der neue
Schlag gegen das Deutſchtum erfolgt, durch den nicht
weniger als über 100 Deutſche, die im weſentlichen
Beamtenſtellen innehaben, hinfort ihren Dienſt nicht
mehr ausüben ſollen. Mit dieſer Maßnahme werden
die Beſtimmungen des Memelſtatuts glatt durchbrochen.
So ſchlecht dieſes Statut an ſich im ganzen iſt, hat es
hinſichtlich der Beſtellung der Beamten eindeutige Vor
ſchriften, die keiner hinterhältigen Auslegung fähig ſind.
Bereits der Artikel 5 regelt das Recht zur Anſtellung
und Entlaſſung von Beamten dahin, daß
dieſe Maßnahmen zum Geſchäftsbereich der lokalen
Gewalt des Memelgebietes gehören. Der Gouverneur
fällt aber nicht unter die Begriffsbeſtimmung der
lokalen Gewalt. Er iſt lediglich der Träger der litau
iſchen Souveränität. Jrgendwelche Befehls oder Ver
waltungsbefugniſſe beſitzt er nicht. Weiker iſt im Ar
fiel 29 ausdrücklich beſtimmt worden, daß die wohl
erworbenen Rechte der in den Dienſten der litauiſchen
Verwaltung ſtehenden Beamten ebenſo wie der von
der memelländiſchen Lokalverwaltung angeſtellten Be
amten anerkannt werden. Für dieſe gelte als Stich
tag der 1. Januar 1923, für jene der 1. Januar 1924.
Daß zu dieſem wohlerworbenen Recht auch die lebens
längliche Anſtellung gehört, iſt von der likauiſchen Re
gierung niemals beſtritten worden.

Angeſichts dieſer klaren Rechtslage bedeutet der
Schritt des Gouverneurs eine beſonders ſchwere Ver
letzung des Memelſtatutes. Wahrſcheinlich wird er ſich
auf das obenerwähnte Geſetz vom 10. Juni 1933 be
rufen, aber dieſes iſt ein einſeitiger Verwaltungsakt
Litauens, der ebenfalls den Beſtimmungen des Memel
ſtatutes widerſpricht. Daß die n es reſofort in Memel und Kowno durch ihre dip omatiſchen
Vertreter außerordentlich ernſte Vorſtellungen erhoben
hat, zeigt, wie ſehr ſie ſich ihrer Pflicht und Aufgabe
bewußt iſt, die Rechte der deutſchen Minderheiten zu
vertreten. Jm Falle des Memelſtätutes iſt dies um ſo
notwendiger, als dort nicht der Völkerbund als
Garantk auftritt, ſondern England, Frankreich, Jta
lien und Japan. Es iſt vorläufig völlig unklar, aus
welchen Gründen der neue Vorſtoß gegen das Deutſch
tum erfolgt iſt, denn ſchließlich muß ſich doch auch die
litauiſche Regierung darüber im klaren ſein, daß ein
derartiger Schritt des Gouverneurs Navaskas nicht
ohne Rückwirkung auf das Verhältnis zwiſchen
Litauen und Deutſchland bleiben kann. Ganz
abgeſehen von der von Deutſchland nicht gewünſchten
Vergrößerung der politiſchen Reibungsfläche, müßte
ſich auch das wirtſchaftliche Verhältnis zwiſchen den
beiden Staaten verſchlechtern, wenn den Proteſtſchritten
und Vorſtellungen zur Wiederherſtellung des Memel
ſtatutes von der Regierung in Kowno nicht ſtattgegeben
werden ſollte.

Vielleicht iſt der Motor aber ganz wo anders zu
ſuchen. Wenn man bedenkt, daß zu den Garan-
tiemächten auch Frankreich gehört, liegt die
Annahme nahe, daß zwar nicht die amtliche franzö
ſiſche Politik wohl aber irgendeine andere Stelle, die
möglicherweiſe im Bereiche der Kleinen Entente zu
ſuchen iſt, die Gelegenheit benutzt hat, um Deutſchland
auf einem Gebiete Schwierigkeiten zu bereiten das
abſeits von den großen Problemen Völkerbund und
Abrüſtung gelegen iſt. Wie dem aber auch immer ſein
mag, wir dürfen zu der Reichsregierung das Ver
krauen haben, daß ſie den neuen Zwiſchenfall in
Memel mit dem Ernſt und mit der Würde behandelt,
die dem Anſehen und der Ehre Deutſchlands entſprechen
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Die Reſchs kammer
Ger Technik m Wercen
Berlin, 19. Dez. (TU.) Auf Anordnung desStellvertreters des Führers wurde Dr. Todt Seonf

tragt, die Vorbereitungen für die Bildung einer Reichs
kammer der Technik zu treffen. Zu ſeiner Unter
ſtützung wurde ein Ausſchuß gebildet, dem folgende
Herren angehören:

Dr. Tod t als Werk We Dr. Schult, Dipl.
Jng. Hoffmann, Prof. Dr. Garbotz, Dipk.Jng.

eebauer und von Oven als Beauftragter des
Herrn Dipl.Ing Feder.

Dr. Todt teilt hierzu folgendes mit:
Jn Verfolg dieſer Anordnung habe ich die Vor

arbeit zum organiſatoriſchen Zuſammenſchluß der ge
ſamten Technikerſchaft (Architekten, Chemiker, Jn

n be de ſchlußm Dieſen Zuſammenſchluß ſicherzuſtellen,iſt es erforderlich, daß alle Voltogenoſſen t für die
Reichskammer der Technik in Frage kommen, ſich den
Weh hierzu freihalten.
Die Zuſammenfaſſung der beſtehenden Ver

bände iſt im Gange. Die Mitglieder verbleiben zu
nächſt auch, um zuſätzliche finanzielle Belaſtung zu ver
meiden, in ihren bisherigen Organiſationen.

Das Verhältnis des einzelnen der künftigenReichskammer angehörenden Technikers zu anderen
Orgäniſationen wird durch die Reichskammer geregelt.

gez. Dr. Tod.

Sa erfragen
Vor Germ Vökerbune
Genf, 20. Dez. (TA.) Die vom Völkerbunds

fekretariat veröffenklichte amtliche Tagesordnung der
am 15. Januar beginnenden ordenklichen Tagung des
Völkerbundsrates ſieht als beſonderen Punkt vor
bereikende Maßnahmen des Rates für die Volks
abſtimmung im Sagargebiet vor.

Zu dieſem Punkt enthält die Tagesordnung die Be
merkung, daß nach Artikel 50 des Verſailler Vertrags
die Bevölkerung des Saargebietes nach Ablauf einer
I5jährigen Friſt nach der Unterzeichnung des Ver
ſailler Vertrags ihren Willen über das weitere
Schickſal des Landes entſprechend den im Vertrage
vorgeſehenen Beſtimmungen kundzutun hat. Die
Tagesordnung ſieht ferner die Neuwahl der ge
ſamten Saarregierung vor, deren Mandat noch im
März des nächſten Jahres abläuft.

Weiter ſtehen auf der Tagesordnung fünf einzelne
Beſchw erden der deutſchen Minderheit aus Ober
ſchleſten, die bereits ſeit Jahren vor dem Völkerbunds
rat ohne ſachliche Erledigung behandelt worden ſind.
Ferner ein Schreiben des Dänziger Völkerbunds
kommiſſars vom 4. November, in dem die Aufmerk
ſamkeit des Rates auf gewiſſe Maßnahmen des Dan
diger Senats gegen Danziger Zeitungen gelenkt wird.

Berichterſtatter für die Saarfrage iſt im
Völkerbundsrat der Vertreter Jtaliens, für die Minder
heitenfragen der Vertreter Spaniens. Die Tages
ordnung umfaßt im übrigen eine Reihe der üblichen
Ausſchußberichte und Ernennungen, die Regelung des
Kon flikts zwiſchen Bolivien und Paraguay ſowie
Die Unterbringung der Aſſyrier im Jrak. Deutſchland
wird auf der Januartagung des Völkerbundsrates
Zum erſten Male ſeit dem deutſchen Austritt aus dem
Völkerbund nicht mehr vertreten ſein.

Entſassungen
von Schutzheäftlingen
aus den Konzentrationslagern in Oranienburg

und Brandenburg.
Berlin 19. Dez. (TU.) Aus den Konzentra

tionslagern Oranienburg und Brandenburg
wurden Montag, wie der Amtliche Preußiſche Preſſe
dienſt meldet, im Verfolg des Gnadenerlaſſes des preu
ßiſchen Miniſterpräſidenten die Schutzhäftlinge entlaſſen,
die auf Grund ihrer bisherigen Führung die Gewähr
bieten dürften, daß ſie vorausſichtlich in Zukunft ſich
politiſch ein wandfrei bewegen werden. Bei der
Entlaſſung war der Inſpekteur des Geheimen Staats
polizeiamts, Miniſterialrat Diels, zugegen, der auch
bei dieſer Gelegenheit einige mahnende Worte an die
Gefangenen richtete. Jm Oranienburger Lager ſprach
Staatskommiſſar Dr. Lippert für die Stadt Berlin
inſonderheit zu den Schutzhäftlingen, die nach Berlin
zurückkehren, einige Worte. Er empfahl ihnen, ſich
Berlin anzuſehen, wie es jetzt ſei. Die verſönliche
Stimmung, die bei aller Deutlichkeit der Warnung für
den etwaigen Rückfall aus den Anſprachen erkennbar
war, hinterließ auf den Geſichtern der Entlaſſenen einen
unverkennbaren Eindruck.

Der Philoſoph des „Als ob
Zum Tode Hans Vaihingers.

Geheimrat Profeſſor Dr. h. e. Hans Vaihinger, der berühmte Philoſoph des „als ob“ iſt,
wie erſt jetzt bekannt wird, am Sonntag in
Halle im 82. Lebensjahre geſtorben. 1901
gründete Vaihinger die „Kant- Geſellſchaft und
deren Zeitſchrift die „KantStudien“.

Mit Hans Vaihinger, dem Begründer der Philo
ſophie des „Als ob“, iſt einer der bekannteſten deutſchen
Gelehrten aus dem Leben geſchieden.

Geheimer Regierungsrat Prof. Dr. Hans Vaihinger
wurde am 25. September 1852 im Pfarrhaus Nehren
bei Tübingen geboren. Die väterliche Familie ſtammt
von den Grafen von Vaihingen ab, die ſchon im 14.
Jahrhundert bürgerlich wurden. Ein Vorfahre des be
rühmten Philoſophen, Johannes Vaihinger, war in

Prof. Hans Vaihinger.

der erſten Hälfte des 15. Jahrhunderts Profeſſor an
der Univerſität Heidelberg und deren dreimaliger Rek
tor. Vaihingers Mutter war die Enkelin Balthaſar

Görinsg über die
Berlin, 20. Dez. (TU.) Miniſterpräſident

Göring hat dem „Arbeikerkum“, der amtlichen Jeit
ſchrift der NsBO. und der Deutſchen Arbeitsfronk,
einen Hriginalartikel unter dem Titel „Ein Jahr
nationalſozialiſtiſche Jnnenpolitik“ zur Verfügung
ftellt, dem wir u. a. folgende Abſchnitte über die
bolſchewiſtiſche Gefahr entnehmen

„Nach der Machtübernahme durch Adolf Hitler
wartete der Kommunismus auf einen günſtigen
Augenblick zum Losſchlagen. Das Zeichen mußte ge
Anne werden, um in Deutſchland an einem Tage den

ufruhr des Bürgerkrieges zu entfeſſeln. Der Verſuch,
durch Generalſtreik den Bürgerkrieg zu ſchaffen, war
mißglückt. Für die Kommuniſten war das das
Se daß ſie bei der Arbeiterſchaft kein gewonnenes

piel hatten. In dieſer Zeit griff man zu einem ver
zweifelten Mittel. Jn der Nacht zum 28. Februar
ſtand das deutſche Reichstagsgebäude in Flammen. Es
war das ſchändlichſte Verbrechen in der Geſchichte, nur
vergleichbar mit dem Brand des Juſtigpalaſtes in
Wien und dem d en Attentat auf die Kathe
drale zu Sofiag. ien und Sofia waren es
ebenfalls verbrecheriſche marxiſtiſche Elemente, die zur
Brandfackel griffen, üm damit das Fanal zum Auf
ſtand gegen die beſtehende Staatsordnung zu geben.

Der Krieg in der tropiſchen Hölle des Chaco ſoll zu
Ende ſein. Das Büro der panamerikaniſchen Konferenz
in Montevideo teilt mit, daß Bolivien und Paraguay
der Einſetzung eines Schiedsgerichts zur des
zwiſchen ihnen ſchwebenden ChacoKonflikts zugeſtimmt
und ſich bereiterklärt hätten, der Entſcheidung dieſes
Schiedsgerichts Folge leiſten. Vorausſichtlich wird
das Haager Schiedsgericht mit der Erledigung der An
gelegenheit beauftragt werden. Mit der Unter
zeichnung des Waffenſtillſtands Ab
kommens iſt in den nächſten Stunden zu rechnen.

Damit wird ein Streitfall liquidiert, der an ſich die
europäiſche Politik wenig angeht, der aber in ganz Süd
amerika lebhafte Beunruhigung hervorrief und für den
bei uns in Deutſchland deshalb ein ſpezielles
Intereſſe beſtand, weil der Name des deutſchen
Generals Hans Kundt mit ihm verknüpft iſt.

Die gemeinſame Grenze Boliviens und Paraguays
iſt auf eine lange Strecke hin ſtrittig. Man hat zwar
wiederholt verſucht, ſie feſtzulegen, iſt aber nie zu einer
Einigung gekommen, die zum Teil auch dadurch er
ſchwert wurde, daß das von beiden Seiten beanſpruchte
ChacoGebiet in tropiſcher Urwild nis und zum
Teil in Höhen von 4000 und 5000 Metern
liegt. Es gilt als eine Hölle für menſchlichen Aufent
halt. Der Streit iſt vor allem deshalb akut geworden,
weil Bolivien auf dieſes Gebiet, das dem vom Meere
abgeſchloſſenen Staate allein einen Hafen am Paraguay
Fluß und damit einen Zugang zur See eröffnet, nicht
verzichten will. Als die Dinge ſich kritiſch zuſpitzten,
haben die ſüd amerikaniſchen Staaten verſucht, ihre guten
Dienſte anzubieten, ſind damit aber nicht durchge
drungen. Schließlich hat, als Bolivien mit ſeinen
Truppen im ChacoGebiet vordrang, Paraguay den
Krieg erklärt.

Als im Verlauf der mit außerordentlichen Schwierig
keiten verbundenen Kämpfe im Chaco Bolivien
eine ſchwere Niederlage erlitt, gab es dort
eine kleine Revolution. Die Regierung wurde ge
ſtürzt, eine andere kam und ſie rief auf Verlangen der
beunruhigten Bevölkerung den deutſchen General Hans
Kundt, der ſchon früher in bolivianiſchen Dienſten
geſtanden hatte, herüber, damit er den Oberbefehl über
das bolivianiſche Heer übernehme. Kundt, ehemaliger
preußiſcher Generalmajor, dann nach dem Kriege
Organiſator der bolivianiſchen Armee, hat nach der
übernahme der Führung einige bemerkenswerte Siege
errungen und dem Stand der Dinge im Chaco eine für
Bolivien günſtige Wendung gegeben.

Wenn jetzt neuerdings die Lage ſich wieder etwas
verſchlechtert hat und dadurch wohl auch die Nachgiebig
keit Boliviens in der Frage der e r van
Regelung zu erklären iſt, ſo iſt das nicht Kundt zur Laſt
zu legen. Er iſt zwar veranlaßt worden, den Oberbefehl
wieder abzugeben, aber ſein Nachfolger hat ausdrücklich
für ihn jede nur erdenkliche Ehrung gefordert, da er in
ſelbſtloſer und aufopfernder Arbeit die bolivianiſche

bolſschewistische Gefahr
Voch in dieſer Nacht, da die Folgen dieſes ruchloſen
Verbrechens im Reichstag die i Welt in Atem
hielten, ſollte der allgemeine Bürgerkrieg entfeſſelt
werden. Nur eiſerne Entſchlußkraft, energiſches Durch
greifen und unbedingte Hingabe der Polizei und dernationalſozialiſtiſ Verbände konnten dieſes teufliſche

Verbrechen, Deutſchland einem Bürgerkrieg aus
zuliefern, verhindern.

Es wäre vollkommen verkehrt, wenn jemand
er auf den Gedanken kommen ſollte, der Bol

ewismus ſei ausgerokket und man könne mit
bürgerlicher Ruhe und Gelaſſenheit der Zukunft
enkgegen e Richks iſt verkehrter als dieſer

Stkandpunkt.Die S h der Polizei hat im Bunde mit der SA.
umd Den Marxismus entſcheidend geſchlagen. Das
deutſche Volk hat erkannt, vor welch jähem Ab
grund es in letzter Stunde gerettet wurde. Heute folgt
es geſchloſſen ſeinem Führer Adolf Hitler und gelobt
ihm unbedingte Gefolgſchaft. Vielleicht wird die übrige
Welt einmal erkennen, was der Nationalſozialismusauch für ſie dadurch geleiſtet hat, a er in
Deutſchland, dem Kernland Europas, die Ausbrektung

v organiſiert und den heldenhaften Kampf geleitet
abe.

Hans Vaihinger ſollte wie ſein Vater Pfarrer wer
den. Er wurde deshalb im Jahre 1870 in das berühmte
„Tübinger e aufgenommen. Dort beſchäftigte erſich en mit der Philoſophie als mit der Theologie.
Er entſchloß ſich zur akademiſchen Laufbahn in der
Philoſophie. Am 7. Auguſt 1874 promovierte er mit
der Doktordiſſertation über das Thema „Die neueren
e des Bewußtſeins“. Jm nächſten Jahre hätte
alſo Hans Vaihinger das ſeltene 60jährige Doktor
jubiläum feiern können.

Nachdem Vaihinger ſein Studium in Leipzig unter
Wundt und in Berlin unter Zeller und Helmholtz fort
ſetzte, ging er für ſieben Jahre nach n Hier
ſchrieb er zuerſt die „Logiſchen Folgerungen über die
Fiktion“ nieder, welche die Grundlage zu der ſpäter
verfaßten Philoſophie des Als ob'“ bildeten. Mit
dieſer Arbeit habilitierte ſich Vaihinger im Februar 1877
als Privatdozent der Philoſophie. Anläßlich des
100jährigen Jubiläums von Kants größtem Werk
„Kritik reinen Vernunft ſchrieb Vaihinger einen
e Kommentar, der ihm den Ruhm eines der beſten

enner ne v La de 919Jm re 1884 ging Vaihanger na eaußerordentlicher Profeſſor der Philoſophie rſt zehn

Jahre ſpäter wurde er Ordinarius an der Univerſität
Halle. Jm Jahre 1906 mußte er wegen eines ſchweren
Augenleidens das Ordinariat aufgeben.

Während der Hallenſer Lehrtätigkeit hatte Vaihingernoch Zeit gefunden, a ſeildem berühmt gewordene

Kant Geſellſchaft zu gründen. Die Kant- Geſellſchaft
beſchränkte zunächſt ihre Aufgaben auf das Kantſtudium,
erweiterte ſich aber bald zur Förderung der philoſophi
ſchen Bemühungen überhaupt. Jhr Organ ſind die
„KantStudien“ in denen die bedeutendſten philoſophi
ſchen Arbeiten der Gegenwart veröffentlicht werden.

Nach der durch ein Augenleiden, das bald zu einer
völligen Blindheit führte, erzwungenen Emeritierun
widmete ſich Vaihinger vornehmlich dem Ausbau ſeine
Lebenswerkes. der Philoſophie des „Als ob“ Er
operierte dabei mit Fiktionen, alſo mit bewußt falſchen
Annahmen, die nach i Meinung eine bedeutende
Rolle in unſerem Denken ſpielen. So zählte er den für
die Mathematik unentbehrlichen Begriff des unendlich
Kleinen zu AlsobVorſtellungen, alſo zu den Dingen,
von denen wir wiſſen, daß ſie nicht exiſtieren, und
trotzdem mit ihnen vperieren, „als ob“ ſie exiſtierten.

augs, des Profeſſors an der Hohen KarlSchule inter zu Zeiten Schillers Die AlsobFiktionen unterſcheiden ſich hiermit vonden oper dadurch a die letzteren Annahmen

des Bolſchewismus und ein Weitergreifen des Chaos
verhindert hat.“

Friede m Chaco
Panamerika Kongreß erreicht ſchiedsgerichtliche Regelung des Konflikts

Bolivien und Paraguay.
Die Urſache der Rückſchläge iſt in den un

zwiſchen

geheuren Schwierigkeiten des Kampfgebietes zu ſuchen.
Die Temperatur wechſelt zwiſchen 45 Grad Hitze und
Kältegraden unter Null. Dazu kommen wochenlange
Regenperioden mit all ihren geſundheitlichen Gefahren.
Beſonders ſchwierig war der Nachſchub für das boli
vianiſche Heer, da die Front 1500 Kilometer von der
Hauptſtadt La entfernt iſt und die Verbindungs
wege über Gebirge von 5000 Meter Höhe führen.
Obendrein ſind von den 1500 Kilometer nur 500 Kilo
meter Eiſenbahn. Die Reſtſtrecke muß durch tieriſchen
Zug und durch Träger bewältigt werden. Für Para
guay war die Kriegführung inſofern erheblich leichter,
als dort die Nachſchublinie nur 300 Kilometer beträgt
und gute Bahn und Schiffsverbindungen zur Ver
fügung ſtehen.

Nun wird der Waffenſtillſtand und der zu erwartende
Schiedsſpruch dem unmenſchlichen Ringen in dieſer Ur
wildnis ein Ende bereiten.

Zum Waffenſtillſtand zwiſchen Bolivien
und Paraguay.

Montevideo, 20. Dez. (TU.) Zu dem ab
Mitternacht geltenden de en zwiſchen Bolivien
und Paraguay wird noch bekannt, daß der Kampf
zwiſchen den beiden Staaten 30 000 Tote, 20 000 Ge
fangene und eine große Zahl von an Tropenkrankheiten
Geſtorbenen gefordert hak. Auf beiden Seiten haben
etwa 150000 Mann im Kampfe geſtanden.

Der Präſident von Uruguay Dr. Terra ſowie die
Mitglieder der panamerikaniſchen Konferenz und der
Völkerbundskommiſſion ſind bemüht, den hundert
jährigen Streit zwiſchen Bolivien und Paraguah end

ültig beizulegen. Ebenſo bietet der franzöſiſche GeneralS eydenberg ſeinen ganzen erſ in dieſem
Sinne auf. Aus Kreiſen der Völkerbundskommiſſton
verlautet, daß Bolivien einer endgültigen Entſcheidung
des Haager Gerichtshofes oder des
Völkerbundes zuſtimmen werde, falls Paraguay
die Erklärung der panamerikaniſchen n nt von
1932 anerkennt, die jede gewaltſame Eroberung ablehnt.

r

Die ſchwebende Schuld des Reiches
Berlin, 20. Dez. (TU.) Die ſchwebende Schuld

des Reiches betrug am 30. November 1933: 2051,9
Millionen Mark, darunter die Summe der Zahlungs
ver pflichtungen in Höhe von 1701,8 Millionen Mark.
Für Ultimo Oktober lauteten die entſprechenden Meru
1658,3 Millionen Mark bzw. 2005 Millionen Mark.

Der Betrag der ausgegebenen Stkeuergutſcheine be
zifferte ſich, ſoweit es ſich um im Umlauf befindliches
Matrial handelt, am 80. November 1933 auf 1148,1
Millionen Mark (am 81. Oktober 1933 auf 1078,7
Millionen Mark). e Zwecke der öffentlichen Arbeits
See ſind der Reichsbank 600 Millionen Mark als
Sicherheit überlaſſen.

darſtellen, die ihre praktiſche Beſtätigung finden könn
ten. Jn ſeiner Philoſophie des „Als ob“ ſuchte Vaihin
ger den Nachweis zu erbringen, daß das meyſchliche
Denken faſt auf ſämtlichen Gebieten mit den Als-ob
et e Weh d ſcharf ſie ApVaihin hre wir umſtritten. erſelbſt n Gegner geben zu, daß ſie ſcharf
durchdacht iſt und aus der Philoſophie der Gegenwart
nicht wegzudenken wäre. Der Name Hans Vaihingers
iſt mit der Geſchichte der modernen Wiſſenſchaft eng

verwachſen. A. B.
„Um Schloß und Hom

des tauſendjährigen Merſeburg
Gelegentlich der Jahrtauſendfeier Merſeburgs iſt ein

recht wertvolles, bisher noch wenig bekanntes Buch mit
24 künſtleriſchen und zum Teil ſeltenen MetatonFarben
Drucken unſerer Heimatſtadt erſchtenen. Die Ver
faſſerin, ein Merſeburger Kind, hat mit feinem
Empfinden gerade jene d n Gegenſtand der Be
trachtung gemacht, welche ſtädtebaulich und hiſtoriſch

eſehen zu den Glanzpunkten unſerer Gegend gehören.Sedes der 24 Bilder geſtaltet in lebendiger, knapper

Form Vergangenheit und Gegenwart zu einem eigen
artigen Erlebnis für alle, die feſt mit der Heimat ver
wurzelt ſind. Die Reize der Heimatſtadt werden hier in
überaus feiner und geſchloſſener Folge zuſammengeſtellt
und mit begleitendem Text verſehen.

Von der Saalebrücke her führt uns die Verfaſſerin
über lauſchige, ſtille Plätze, vorbei an alten Domkurien
zum Kreuzgang, Kapitelſaal und Dom, um in der
Krypta als dem älteſten Denkmal heimatlicher Bau
werke einen Augenblick zu verweilen. Hier reden wirk
lich noch die Geiſter einer tauſendjährigen Vergangen
heit im toten Werkſtoff zu uns. Es iſt die Stätte vieler
hiſtoriſcher Erinnerungen aus der Zeit Kaiſer Hein
rich II., der 1015 an der Grundſteinlegung zum Dom
bau teilnahm. Hier befindet ſich auch die Grabkammer
des Gegenkönigs Rudolf von Schwaben, welcher im
Kampf gegen Heinrich IV. bei Hohenmölſen (1080) fiel
In der Krypta des Doms ſchöpften die erſten Sendboten
des Chriſtentums ihre ſeeliſchen Kräfte, um den Slawen
und Sorben das Evangelium zu künden.

Eine völlig neue Zeit ſteigt vor unſeren Augen beim
Durchwandern des inneren Schloßhofes und des Schloß
parkes auf. Daß Merſeburg eine wirkliche Zwing h urg

Der frühere Chef der deutſchen Hochſee
flotte geſtorven.

Admiral Friedrich von Jngenohl,
1913--1915 Chef der deutſchen Hochſeeflotte, t im
Alter von 75 Jahren geſtorben. Von Jngenohl gabbei Ausbruch des Weltkrieges den perenonebeſeht

heraus, der die Entſcheidungsſchlacht gegen die an
ahl der Schiffe und Geſchütze überlegene engliſche
llotte verbot, bis ein Ausgleich durch den Kleinkrieg

(Torpedo und UBoote) erfolgt ſei.

In Kürze
Göring bei Hindenburg. Reichspräſident von Hin

denburg empfing am Dienstagvormittag den preußi
ſchen Miniſterpräſidenten General der Jnſanterie
Göring zum Vortrag.

Jns Saarreferak berufen. Der ſtellvertretende
Leiter der Preſſeſtelle des preußiſchen Staatsminiſte
riums, Regierungsrat Dr. Kunckel, iſt mit dem heuti
gen Tage in das Saarreferat beim Saarbevoll
mächtigten der Reichsregierung, Vizekanzler von
Papen, eingetreten.

Die Weihnachtksanſprache des stell-
vertkrekers des Führers an die Aus
landdeukſchen. Die Adjukantur des Stkellvertrekers des
Führers teilt mik: Die Weihnachksanſprache, die der
Stellvertreter des Führers am heiligen Abend um
21 Uhr im Rundfunk halten wird, wird in erſter
Linie an die Deutſchen im Auslande gerichket ſein.
Dieſe haben ihn um eine derarkige Anſprache gebeken
und er wird ihren Wunſch um ſo lieber erfüllen, als
er ſich durch ſein perſönliches Schickſal dem Ausland
deutſchtum beſonders verbunden fühlt.

Beteiligt euch am Kampf
gegen die Arbeitsloſigkeit!
Stellt Leute ein!

Meldung beim Arbeiksamk Halle, Nebenſtelle Merſeburg

Berufung eines Wirtkſchaftksbevollmächtigken der
Reichskirchenregierung. Der Reichsbiſchof hat den
Wirtſchaftsdirektor, Dipl.- Kaufmann Kunze aus Bethel
bei VBielefeld, zum Wirtſchaftsbevollmächtigten der
Reichskirchenregierung berufen. Zu ſeinem Aufgaben
kreis gehört die wirtſchaftliche Beratung der An
geſtellten und Organiſationen der inneren Miſſion und
anderer freier kirchlicher Verbände

Der Worklaut des deutſchniederländiſchen Verkrages
veröffenklicht. Der Wortlaut des am 15. Dezember
im Haag unterzeichneten deutſcheniederländiſchen Ver
trages über die Regelung des Warenverkehrs wird in
der am Dienstag erſcheinenden Nummer des „Deutſchen
Reichsanzeigers“ und „Preußiſchen Staatsanzeigers“
veröffentlicht.

Beneſch will im Januar Sofia beſuchen. Jn vnter
richteten Kreiſen verlautet, daß der tſchechoſlowakiſche
Außenminiſter Beneſch beabſichtige, im Januar Sofia
einen Beſuch abzuſtatten. Jn diplomatiſchen Kreiſen
gilt es als ſicher, daß dieſer Beſuch im Zuſammenhang
mit der Pariſer Reiſe Beneſchs ſteht und in die Reihe
der Verſuche gehört, einen Zuſammenſchluß der
Balkanſtaaten unter Konſolidierung der beſtehenden
Verhältniſſe und Verträge zu fördern.

in alter Zeit war, wird uns hier auf Schritt und Tritt
deutlich zum Bewußtſein gebracht. Intereſſante Auf
nahmen vom oberen und unteren Schloßpark und eine
beſonders gelungene über den ſogenannten Hausmanns
turm zum Schloßmaſſiv hinüber, zählen gewiß zu den
Augenweiden eines jejden Kamerafreundes.

Es ſind durchweg Bilder, die in der Auswahl und in
ihrer Zuſammenſtellung viel Liebe und Sorgfalt atmen
und mit den lebendig geſtalteten Textesworten zu ſtolzer
Heimatfreude und beſinnlicher Betrachtung ermuntern
ollten.

Erſtaunlich vor allem iſt auch, daß die Herausgabe
des Buches zu einem ſo niedrigen Preiſe ermöglicht
werden konnte.

„Um Schloß und Dom des tauſendjährigen Merſe
burg“ iſt ein rechtes Heimatbuch und koſtet 2,85 RM.
Vorrätig in den Buchhandlungen der Stadt und im
Selbſtverlag der Verfaſſerin, Friedrichſtraße 26.

DOberammergauer Weihnachtsſpiel.
Trotz der e n durch die Vorbereitungen

auf das Paſſtonsſpriel bringt Oberammergau, deſſen
Bewohnern die Spielfreude im Blut ſteckt, unter
Leitung von Georg Johann Lang „Ein altes deutſches
Weihnachtsſpiel“, bearbeitet von Max Mell, zur Auf
führung, das erfüllt“ iſt von kindlicher Freude und
volkstümlichen Humor. Unter den 24 Mitwirkenden
befinden ſich auch verſchiedene für 1934 gewählte Haupt
darſteller der Paſſionsſpiele. Die erſte Aufführung des
Weihnachtsſpiels findet vorasſichtlich am Neujahrstag
ſtatt,, Die Geſänge der Hirten und der Engel werden
von Eugen Papſt, Hamburg, dem Komponiſten der
Muſik aus dem „Peſt- und Paſſionsgelübdeſpiel“ neu
vertont.

Kunſtausſtellungen bedürfen Zuſtimmung
der Neichskammer der bildenden Künſte

Der Präſident der Reichskammer der bildenden
Künſte gibt folgendes bekannt:

„Auf Grund des S 25 der erſten Verordnung zur
Durchführung des Reichskulturkammergeſetzes vom
1. November 1933 (Reichsgeſetzblatt I, Seite 797) be
ſtimme ich folgendes: 1. Die Veranſtaltung von
Kunſtausſtellungen und Ausſtellungen des Kunſtgewerbes
bedarf der vorherigen ſchriftlichen Zuſtimmung der
Reichskammer der bildenden Künſte. 2. Die Anordnung
tritt ſofort in Kraft. Berlin, den 16. Dezember 1938.
gez. Eugen Hönig.“
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Merſeburg und Umgegend

Weihnachtswünſche vor dem Schaufenſter
Am ſchönſten und verlockendſten ſind die Schaufenſter
immer kurz vor dem Weihnachtsfeſt. Wie phantaſtiſche
Bilder aus einem rieſengroßen Märchenbuch ziehen ſie
magiſch die Blicke auf ſich. Man vergißt ſogar die
ſtrenge Kälte und den ſchneidenden Nordoſt, üm ein
Weilchen vor dieſen hellerleuchteten Glasſcheiben ſtehen
zu bleiben und die tauſend dahinter aufgebauten
Herrlichkeiten zu bewundern.

Diamantenflimmerwatte, grüne Tannenzweige, fun
kelnde Kugeln, Seidenbänder und Silberfäden geben den
Auslagen ein feſtliches Gepräge. Die ſchönſten Schätze,
die ſich im Laden finden, wurden in die großen Schau
fenſter gelegt, um den Kaufluſtigen ihre Geſchenkſorgen
u erleichtern. Denn die meiſten Menſchen, die mit
ellen Augen die Auslagen prüfen, ſind noch auf der

Suche nach einem paſſenden Geſchenk für „Jhn“ oder
ür „Sie“, ſte konnten ſich noch nicht entſcheiden, was
ie kaufen ſollten. Die Vahl fällt nicht leicht, und in
ie ganze Weihnachtsſeligkeit miſcht ſich ein kleiner

Tropfen Wermut, wenn man an den ſchmalen Geld
beutel denkt. Aber auch dieſem Bedenken wiſſen die
Geſchäfte zu begegnen, die ſtrahlenden Schaufenſter ent
halten wunderhübſche Dinge, mit denen man auch ohne
große Geldausgaben Freude bereiten kann.

Beſonders umlagert ſind natürlich die Spielwaren
geſchäfte, denn wenn die Schaufenſterbummler ein Kind
an der Hand haben, ſo iſt es nicht gut möglich, an
einem Fenſter, in dem herrliche Puppenkinder, ent
ückende, ſtrubblige Hündchen, Flugzeuge und „xichtige“
lutos mit Hupe, Scheinwerfer und allem, was dazu ge

hört, ausgeſtellt ſind, vorbeizukommen. Strahlende
Kinderaugen nehmen von all den Herrlichkeiten Beſitz
aufgeregte Finger entdecken immer neue Sehens

enaufenſter ſind Bilderbücher für Kleine und Große.Sie erhöhen die Vorfreude auf e der Tür eder

Chriſtfeſt. Wenn man auch nicht alles erſtehen kann,
was einem gefällt, ſo iſt es doch ſchon eine heimliche
Freude, ſich in den Beſitz all der Schätze zu träumeft.
Denn es iſt nicht immer ein Unglück oder ein Nachteil,
wenn nicht jeder Wunſch i üGegenteil! ſch in Erfüllung geht im

Der Weihnachksbaum für alle Auf der freienRaſenfläche vor den Stufen an der de ne
Straße und Markwardſtraße hat die Gagfah Verwal
tung am Dienstag einen hohen Weihnachtsbaum
aufgeſtellt, wodurch das Straßenbild einen vorweih
e e Charakter Seruſpergn hat.

erung im Fernſprechverkehr. Bei der Umwandlung eines Hauptanſchluſſes n einen Neben

anſchluß war bisher der Apparatbeitrag für den
Nebenanſchluß in voller Höhe zu entrichten, auch wenn
der Apparat für die Nebenſtelle weiterbenutzt wurde.
In Zukunft fällt bei ſolchen Umwandlungen der
Apparatbeitrag für die Nebenſtelle weg; es ſind in
der Regel ſtakt bisher 35 RM. nur noch 20 RM. zu
en Erwähnenswert iſt noch die endgültige Ein
führung von Monatsgeſprächen am Tage, die bereits
ſeit dem 1. Juli 1933 verſuchsweiſe zugelaſſen ſind.

Auch im ſchriftlichen Verkehr Deutſcher Gruß.
Der Reichspoſtminiſter hat angeordnet, daß auch im
innerdeutſchen Schriftverkehr der Poſtdienſtſtellen
künftig in allen Fällen, wo bisher am Schluß be
ſondere Höflichkeitsformeln üblich waren, die Worte
n deutſchem Gruß und Heil Hitler“ anzuwenden

Ehrentafel des WHW.
Die Firma Bergmann ſpendete zum Winterhilfswerk 50 RM. in bar und einen poſten See

Die Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener
überſandte aus einer Adventsfeier den Bekrag von
9,45 RM. und die Mittelſchule den Erlös eines Eltern
abends in Höhe von 50 RM.

Es tant
Bürgerſteige reinigen. Das Ende der Eisbahn.
Am Dienstagmorgen ſchneite es noch einmal in

großen weißen Flocken, aber ſie waren bereits ſehr
naß. Das Thermomeker hatte den Nullpunkt nach
oben erreicht und überſchritt ihn zur Mittagszeit. Aus
dem Schnee ward dünner, gang dünner Regen. Die
Dächer verloren die ſchneeige Weiße und immer ſtärker
tropfte es herab. Jn den Straßen wurde aus den
Schneereſten Matſch, und wehe dem, der darin ausglitt.

Die Eisbahn iſt polizeilich geſchloſſen.
Die Polizei aber macht die Hauswirte aufmerkſam, die
Bürgerſteige zu reinigen. Abends heißt es:

Skreut Aſche!
Aber nicht auf euer Haupt, wie es die Bibel von

den Bußferkigen verlangk, ſondern auf die Gaſſe,
denn Glatteis und gefährliche Stürze in ihrer Gefolg-
ſchaft drohen. Glakt waren nachts die Straßen und
die Paſſanten vollführten einen Eiertang, wenn ſie ein
mal den Bürgerſteig verlaſſen mußten. Oben auf dem
Fußweg war es noch ſicher, denn fürſorgliche Hände

atten Sand und Aſche geſtreut, damit nicht Straf
efehl und Haftpflicht den Hausbeſitzer drohen. Aber

da, wo man es gern glatt haben möchte, nämlich auf
der Eisbahn, da ſpiegelt eine Rieſenpfütze, aus
der kleine halbgeſchmolzene Schneehaufen als trüb
ſelige Jnſeln herausragen.

Ebenſo trübe trauert der Eismann über das naſſe
Geſchäft und verankert ſeine Bude, damit ſie nicht
eines Tages als „Arche Noah“ auf den Wellen des
Teiches ſchwimmt. Er meint, es könne ja nicht immer
ſo bleiben, und hofft auf baldige Kälte, die aus der
Pfütze wieder eine ſpiegelglatte Eisbahn macht. Aber
die Hausbeſitzer fürchten das, denn dann wird die
Eisbahn vor ihrem Hauſe kataſtrophal. Weſſen
Hoffnungen werden in Erfüllung gehen? Sicher iſt
ſicher. Streut Aſche, denn Vorbeugen iſt beſſer als
Knochenbrüche heilen

Und ſchon, da iſt die Beſcherung:
Unfall infolge Glatkeis.

Am Mittwochmorgen ſtürzte in der RektorBlock
n c an e S e nicht beſtreutEine empfindliche Handverletzung machte ärzt
liche Hilfe notwendig.

DOmnibusverkehr am Heiligen Abend.
Auf der Kraftpoſtlinie Merſeburg Großkayng

fallen am Sonntag, dem 24., die Fahrt 13 ab
Großkayna 20 Uhr und die Fahrt 16 ab Merſeburg
0 Uhr aus.

Auf der Strecke Merſeburg Leipzig
werden am Sonntag, 24. Dezember (Heiliger Abend),
folgende Fahrten zur Ausführung gebracht:

8.30, 10.55, 14.10, 18.20 Uhr ab Merſeburg Bhf.
nach Leipzig.

9.30, 13.00, 17.00, t9.30 Uhr ab Hbf. Leipzig nach
Merſeburg.

An den beiden Weihnachtsfeiertagen, ſowie zu
Silveſter und Neujahr kommt der fahrplanmäßige
Sonntagsverkehr auf der ſtaatlichen Omnibuslinie
Leipzig Merſeburg zur Ausführung

Am Freitag 22. Dezember, veranſtaltet die Kreis
leitung Merſeburg der NSDAP. im „Ti
voli“ eine Weihnachtsfeier für die Merſe
burger Allgemeinheit. Jedem Volksgenoſſen
wird hier Gelegenheit gegeben, in der neuerſtandenen
Volks gemeinſchaft das deutſche Weihnäachsfeſt
mitzuerleben. Die Veranſtaltung beginnt um 20 Uhr.

Die Reihenfolge des Programms lautet:
1. Badenweiler Marſch von Fürſt,
2. Jubelouvertüre von Schott,
3. Es iſt ein Roſ entſprungen, geſungen vom

Volkschor,
4. Vom Himmel hoch, ihr Englein kommt,
5. Leiſe rieſelt der Schnee, n e
6. Schneeſternchen (Gavotte von G
7. Schneeflockentanz.

Gedanken zum Weihnachtsfeſt.

Anſprache des Paſtors Berckenhagen.
8. Er weicht der Sonne nicht (Blankenburg),
9. Süßer die Glocken nie klingen,

10. O, du fröhliche,
11. Weihnachtsfreude (Paul Hoffmann),
12. Heilige Nächte (vier Bilder),
13. Weihnachtslied, Sologelang (von Schenkendorf),
14. Deutſchlandlied und HorſtWeſſelLied.
Die Mitwirkenden bei dieſer Feier ſind der

Volkschor Merſeburg unter Leitung von Walther
Utecht, Sologeſang Frau Odoi, der BD M. und
die Kapelle des Freiwilligen Arbeits
dienſtes.

Eintritt wird nicht erhoben.

ärtner),

Weihnachtsfeſer für jedermann

Kreisleitung der NSDAP. Merſeburg.

Das Sanitätsweſen in Merſeburg erfährt jetzt eine
durchgreiſfende Umgeſtaltung. Unter der tdatkräftigen
Leitung des Kolonnenarzkes Dr. med. Martin
werden Maßnahmen getroffen, die die Hilfsbereitſchaft
der Somariter bei Unglücksfällen uſw. bedeutend ver
ſtärken.

Wie wir bereits kurz berichteten, wird die
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz dem
nächſt ihr neues Heim auf dem Gelände der ehe
mals Seiffertſchen Armaturenfabrik an der Nulandt
ſtraße beziehen. Jm Wege der Selbſthilfe werden die
ehemaligen Büroräume den neuen Aufgaben ent
ſprechend hergerichtet. Jm Erdgeſchoß wird ein Wach
ra um hergerichtet, mit Fernſprechanſchluß
uſw., in dem

L Fgnttater Tag und Nacht zu Hilfeleiſtungen
eif

iſt. Auf Anruf iſt alſo ſchwellſte erſte Hilfe
bei Unfällen uſw. möglich, ebenſo läßt ſich
dadurch ein Alarm der Sanitätskolonne
ſchnellſtens durchführen. Damit wird eine Notwendig
keit für Merſeburg erfüllt werden. Ein größerer
Raum nebenan wird als Garage für die
Tragbahren uſw. hergerichtet. Eine große Aus
fahrt für ein Sanitälsauto wird geſchaffen
Allerdings fehlt der Kolonne ein ſolcher Wagen noch.
Es wäre von großem Wert, wenn hier das Kranken
uto, das im Feuerwehrdepot, Halliſche Straße unter
gebracht i ſeinen ſtändigen Platz finden würde.

Die oberen Räum e dienen der Ausbildung
bzw. Fortbildung der Samariten Ein

Ausgabe von Lebensmittel und
Kohlenſcheinen aus dem WyW.

Die Kreisführung des Winterhilfswerkes teilt mit,
daß die Ausgabe der Lebensmittel und Kohlenſcheine
wie folgt ſtattfindet: Für alle Wohlſahrtsunterſtützungs
empfänger am Donnerstag, 21. Dezember, bei Aus
zahlung der Unterſtützung.

Für Rentenempfänger ohne Zuſctzunkerſtützung und
alle Minderbemittelten, ſoweit Anträge an das WHW.
geſtellt und genehmigt ſtnd, Buchſtabe Kl. am

onnerstag, 21. Dezember, von 15—18 Uhr, Buch
ſtabe J am Freitag, 22. Degzember, von 7.30-13
Uhr, im Wohlfahrtsamt (Erdgeſchoß). t

Kriegsbeſchädigte und Hinkerbliebene (ZuſatzRenten
empfänger) am Donnerstäg, 21. Dezember, von 8 bis
12 Uhr im Wohlfahrtsamt, 1. Stock, Zimmer 12.

Für Sozial Renkenunkerſtützungsempfänger am
Freitag, 22. Hezember, von 8—12 Uhr, im Wohlfahrts
amt, T. Stock, Zimmer 12

e alle iedigen Haupt-, Kriſen- und Wohlfahrks
empfänger, ſoweit ſie nicht eigenen Haushalt führen,
findet am Sonnabend, 23. Dezember, von 8-11 Uhr
die Ausgabe einer beſonderen Weihnachksgabe ſtatt.
Stempelkarten ſind mitzubringen.

Eine nachträgliche Belieferung findet nicht ſtatt.
Beſonders wird zu begrüßen ſein, daß für die Zeit

vom 16. bis 31. Dezember als beſondere Weihnachts
gabe je Haushalt zwei Zentner Kohlen
zur Verteilung gelangen, und zwar ein Zentner vom
WHW. und ein Zentner vom Wohlfahrtsamt der Stadt
Merſeburg. Die Ausgabezeiten ſind unbedingt ein

zuhalten.

Weberſchlagung von Gemeindeſtener
rückſtänden für Arbeitsbeſchaffung
Anträge bis zum 31. Dezember 1933 an den Magiſtrok.

Der Magiſtrat der Stadt Merſeburg hat ſich dem
Vorgehen des Reichs und des Landes Preußen hin
ſichtüch der Flüſſtgmachung von Steuerrückſtänden für
Arbeitsbeſchaffung angeſchloſſen und beſtimmt, daß die
Gemeindeſteuerrückſtände in gleichem Umfange wie
rückſtändige Reichs und Staatsſteuern niedergeſchlagen
werden, wenn Jnſtandſetzungsarbeiten, Ergänzungs
arbeiten, Wohnungsteilungsarbeiten, Umbauten oder
Ausbauten oder Erſatzbeſchaffung in der Zeit vom1. 12. 1933 bis 31. 3. 1934 Weelnhe werden.

Von der Niederſchlagung werden betroffen: Ge
werbeertragsſteuer, Gewerbelohnſummenſteuer, Wert
zuwachsſteuer, Vergnügungsſteuer, Hundeſteuer und
Grunderwerbsſteuer, ſoweit ſie rückſtändig und bereits

vor dem 1. 1. 1983 fällig geweſen ſind, ſowie Gemeinde
grundſteuer, die aus der Zeit vor dem 1. 1. 1932
ſtammen, ſofern die betreffenden Grundſtücke nicht
etwa zum Zwecke der Zwangsverſteigerung beſchlag
nahmt worden ſind. Die Gemeindeſteuern werden erſt
dann niedergeſchlagen, wenn Reichsſteuerrückſtände
oder Staatsſteuerrückſtände (ſtaatliche Grundvermögens
ſteuer Zuſchlag zur ſtaatlichen Grundvermögensſtewer
und Hauszinsſteuer) nicht vorhanden ſind

Die Anträge müſſen bis zum 31. 12. 1933 beim
Magiſtrat eingereicht ſein.

Nähere Auskunft, Beratung bei Stellung von
Anträgen und Entgegennahme ſolcher Anträge erfolgen

durch das Steueramt, Chriſtianenftraße.

m Dienste der Mächstenſiehbe
Ausbau des Sanitätsweſens. Ein neues Sanitätsdepot. Große Sanitäter

tagung in Merſeburg.

Reich dem Glück die Hand

eine originelle Lotterie des Winker-
hilfswerkes.

Der Kampf gegen Hunger und Kälke geht mit un
verminderter Kraft weiter. Vieles iſt erreicht, aber
noch viel bleibt zu tun. Gerade der ſtrenge Froſt hat
ungeheure Mittel erforderlich gemacht. Am dieſen er
höhten Bedarf an Geldmitteln zu beſchaffen, veranſtaltet

die Reichsleitung der NSsDAP. eine
straßen-Losbrief-Lokkerie. Sie beginnt
mit dem 20. Dezember. Die Lokkerie beſteht aus
Losbriefen mit eingelegten Kupfertiefdruckbildern (Poſt
karkengröße), die unker dem Mokto: „Zweikauſend
Jahre deutſche Geſchichte“ zuſammengeſtellt ſind. Das
Reuartige dieſer Lokterie iſt die Tatſache des ſo
forkigen Gewinnenktſcheides und der ſo
forkigen Gewinnauszahlung. Gewinnhöhe:
o,50 RM. bis 5000 RM. Gewinne bis zu 5 RM.
werden ſofort durch den Verkäufer, höhere durch alle
dem deutſchen Sparkaſſen und Giroverband an
geſchloſſenen Sparkaſſen ausgezahlt. Außerdem nehmen

ſämtliche Loſe, ob Gewinn oder Rieke, an der Aus
ſpielung von Prämien keil.

Die Verkäufer tragen im ganzen Reichsgebiet ein
heitliche An iform. Bald werden ſie im Straßen
bild unſeres in Weihnachtszauber gekauchten Städtchen
erſcheinen. Reich dem Glück die Hand du hilfſt
damit einem hungernden und frierenden Volksgenofſen.

größerer Raum, welcher etwa 50 bis 60 Perſonen
ſaſſen wird, ſteht für Lehrgänge, Vorträge, Lichtbilder
vorführungen zur Verfügung. Je ein Zimmer haben
die weiblichen und männlichen Mitglieder für ihre
Fortbildungsarbeit. Am 5. Januar 1934 wird in
dem neuen Heim die Sanitätsarbeit aufgenommen, Die
bisher in der Peſtalogziſchule (Mühlſtraße) erledigt
wurde.

Als weitere Aufgabe wird in nächſter Zeit der
Samariterdienſt mit Hilfe von Sanikäkshunden

auf genommen. Eine Anzahl von Hunden iſt vor
handen. Der Gasſchußz gehört ebenfalls zu den
Aufgaben der Kolonne, eine Anzahl von Kolonnen
mitgliedern erfahren regelmäßig ihre Ausbildung. Es
wird ſich die Zahl der Gasmasken, die der Kolonne
zur Verfügung ſteht, in kommender Zeit noch be
deutend verſtärken laſſen.

Für all dieſe Aufgaben bedarf die Kolonne der
Unterſtützung weiteſter Kreiſe. Die Mitgliederzahl,
die jetzt auch weibliche Sanikäter umfaßt, m u
bedeutend verſtärkt werden, um allen
Aufgaben gerecht zu werden.

Jm Frühjahr 1934 kann die Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz, Gruppe Merſeburg, ihr 25jähriges
Beſtehen feiern. Aus dieſem Anlaß findet eine
gro en Gautagung ſtatt, an der alle Kolonnen
des Gaues teilnehmen Eine große übüng wird einen
Einblick in die ſegensreiche Arbeit des Sanitätsdienſtes
zeigen.

Erweiterung der Gleisanlage in der
Königsmühle.

Wie aus einer Anzeige des Polizeipräſidenten in
unſerer heutigen Ausgabe hervorgeht beabſichtigt die
Firma Gebrüder Dietrich, auf ihrem Fabrikgrundſtück
ein Abſtellgleis und ein Umfahrgleis zu bauen, das in
das bereits vor dem Klauſentor liegende Gleis ein
mündet. Die Pläne liegen zur Einſicht der Beteiligten
im Polizeiamt aus.

e

„Lobt Gott, ihr Chriſten
Weihnachtsſpiel in der Stadtkirche.

Eine leider nur kleine Gemeinde hatte ſich am
Dienstagabend in der St. Maximi- Kirche zu dem
Weihnachtsſpiel eingefunden, das das Kamerad
e en der halliſchen Studentenchaft aufführte. Und dieſer karge Beſuch iſt be
ſonders im Hinblick auf den guten Zweck zu bedauern,
da der Erlös dem Winterhilfswerk zugeführt werden
ſollte. Mit Kerzen war der erhöhte Altarraum be
leuchtet, durch Blechſchirme gegen das Schiff abge
blendet, und dorthin zogen nun in feierlichem Aufzug
die Spieler, angetan mit farbenprächtigen Koſtümen.
Der Sprecher mit langem Stab tat den Hörern die
Bedeutung des Spieles kund, welches ſich nunmehr in
wechſelnden Bildern abwickelte. Jm Stil der mittel
alterlichen Kirchenſpiele hat Hermann Wiehe auch
dieſes Weihnachtsſpiel gehalken, aber feiner geformt,
oft etwas äbgeſchliffen, was bei den alten Spielen zu
hart und klobig für unſere Zeit erſchien, und es er
ſcheint bedauerlich, daß durch kleine ſprachliche Mängel
und das Nachhällen in der wenig gefüllten Kirche
mancherlei davon verlorenging. Die Darſtellung war
vom beſten Willen ſämtlicher Spieler getragen und
eigte z. B. in der Herodesſzene, ſchon rein bildlich,ramatiſche Höhepunkte. Neu erſchien die ſonſt agt

ſtörende Umſtellung der Bilder hinter einem geſpannten
Tuch, doch empfand man dieſe Verbeſſerung als ſehr
zweckmäßig. Erfreulich war die Durchſetzung desSpieles mit klangvollen Kanons und das Sinſlechen

ſtimmungsvoller Geigenſolis von der Empore her.
Vielleicht hätte bei Übergängen eingefügter Gemeinde
Chan noch mehr die Verbindung der Hörer mit dem

piel geſchaffen, doch ſo ſtimmte leider nur ein Teil
der Gemeinde in den Geſang der abziehenden Spieler
ein: „Lobt Gott, ihr Chriſten allzugleich

30 deutſche Dome läuten
die Chriſtnacht ein.

Wir können uns keine Feier, kein Feſt und am
wenigſten das Weihnachtsfeſt ohne Glockengeläut
denken. Und wenn wir ſonſt in der weihnachtlichen
Nacht das Geläut der Kirchen unſerer Stadt hören, ſo
wird der Rundfunk unſer Gehör weiten und unſere
Sinne ſchärfen. Wir werden nicht nur die Glocken
einer Shadt, ſondern vieler Städte, wir werden die
ſchönſten Glocken der berühmteſten deutſchen Dome und
Kirchen in einer großen Klangſinfonie, einzeln und ge
meinſam, klingen hören, und Wort und Ehorgeſang
und Orgeln werden dieſe Klänge verbinden zu einer
natürlichen gewaltigen Weihnachtsſinfonie. Bei

blingenden Glocken der Dorfkirchen ihre Naturſinfonte
anſtimmten, weckte der gewaltige Eindruck in dem
Verſaſſer, dem Jntendanten Carl Stueber, den Plan
zu dieſer Sendung „Dreißig deutſche Dome läuten die
Chriſtnacht ein“, die der Mitteldeutſche Rundfunk am
Heiligabend 1933 um 21.15 Uhr ſeinen Hörern bieten

wird.

Weihnachtsmarkt halliſcher Künſtler
In Halle findet zur Zeit ein Weihnachts

markt halliſcher Künſtler“ ſtatt, und zwar indem Ortskrankenkaſſengebäude unweit der Moritzburg.
Eintritt 20 Pfennig. Wie der Name der Veranſtaltung
beſagt, handelt es ſich um Verkaufsware im
Preiſe von 1,50 bis zu 250 M. Aquarelle von nennens
werten Umfang koſten etwa 15-60 M. Man darf alſo
keine große Kunſt erwarten, aber im Rahmen vor
ſtehender Preiſe handelt es ſich um anſprechende Sachen,
vieles nicht ne Qualität, etwas Ol, viel Aquarell und
Tempera, Zeichnungen, Radierungen, Holzſchnitte,
Skulptur und ſfigürliche Keramik. Bekannte halliſche
Namen, wie v. Sallwürk, FiſcherLamberg, Marholz,
fehlen nicht, ſonſt ſind vertreten beliebig herausgegriffen:
Amann, Degenkolb, Scholz, Heyder, Manz, Lude, Bunge
u. a., auch eine Merſeburgerin darunter. Etwas Figür
liches, viel Landſchaft und Architektur, für Mittelmeer
reiſende auch aus Malaga und Tetuan, nette Fabel
tiere in Keramik von Richard Horn. Was bisher gekauft

iſt, wurde meiſt gut gewählt. Sp

Keine Weihnachtspakete an Straf
gefangene.

Uns wird mitgeteilt:
Um den Angehörigen und Bekannten von Straf-

und Unterſuchungsgefangenen zweckloſe Ausgaben und
Enttäuſchungen zu erſparen und um eine unnötige
berlaſtung der Strafanſtaltsbeamten zu vermeiden,
wird darauf hingewiefen, daß nach den neuen Straf
vollſtreckungsvorſchriften vom 1. April 1938 die Über
bringung und Zuſendung von Lebensmitteln an Ge
fangene unterſagt wird. Demgemäß iſt die Über
ſendung von Weihnachtspaketen an Straf-
und Unterſuchungsgefangene wicht mehr geſta tet
Sollten trotzdem bei den Unkerſuchungsgefängniſſen
und Strafanſtalten Pakete eingehen, werden dieſe an
den Abſender zurückgeſchickt.

Kein Dienſtanzug für SA. in der
Neujahrsnacht.

Die oberſte SA. Führung hat folgende Verordnung
erlaſſen Vom 31. Dezember 1933, nachmittags 19 Uhr
bis 1. Januar 1934 vormittags 8 Uhr iſt das Tragen
des Dienſtanzuges außerhalb der Privatwohnungen
für ſämtliche Angehörige aller der oberſten SA.
Führung unterſtellten Gliederungen verboten. Aus
enommen ſind Wachen und Poſten ſowie die zum
ienſt eingeſetzten Straßenpatrouillen, Feldjäger, Hilfs

poligei und dergleichen.

Neugliederung in der SS.
Wie uns gus Dresden mitgeteilt wird, iſt am1. d. M. unter Wegfall der bisherigen Gruppe Südoſt

der SSOberabſchnitt Elbe gebildet worden. Der Be
reich des neuen Sberabſchnittes deckt ſich mit dem Ge
biet der SAObergruppe IV, nämlich dem Staate
Sachſen, der Provinz Sachſen und dem Freiſtaat An
halt. Die neu errichtete Befehlsſtelle hat ihren Sitz in
Hresden, Bernhardſtraße 62. Mit der Führung des
Oberabſchnitts Elbe wurde SS.Brigadeführer Heiß
meyer beauftragt.

Neue 1e Mark Stücke bereits gefälſcht.
Von den neuen NickelMark Stücken die ſoeben erſt

in den Verkehr gebracht worden ſind, liegen in Mün-
ch en bereits Fälſchungen vor. Das Falſchſtück iſt aus
einer Zinnlegierung mangelhaft gegoſſen, es fehlen die
hei den echten Stücken am Rande angebrachten Ara
besken, ſo daß dieſe Stücke bei einiger Aufmerkſamkeit
ſofort als Fälſchungen erhannt werden können. Die
Polizei weiſt darauf hin, daß die echten neuen Reichs
markſtücke aus Nickel vom Magneten angezogen wer
den und daß alle Stücke, die der Magnet nicht anzieht,
falſch ſind.

Neue Handhabung der Schulaufſicht.
Der preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt

und Volksbildung, Ruſt, hat in einem Erlaß angeord
net, daß künftighin die Oberſchulräte bzw. Regierungs
und Schulräte die von ihnen zu beſichtigenden Schulen
in der Regel ohne vorherige Anmeldung beſuchen
Gleicherweiſe werden in Zukunft auch die Referenten
des Kultusminiſteriums unangekündigt bei den Schulen
ihres Bereiches Beſuche vornehmen, damit ſie ſich un
mittelbar über den jeweiligen Stand des Lehrbetriebes

unterrichten.

Die Börſe der Hausfrau.
Frühlingsmäßig mutete unſeren Hausfrauen beim

heutigen Wochenmarkteinkauf das Wetter an. Kein
Wunder, daß es alſo lebhafter zuging wie die letzten
14 Tage. An Weihnachtsgänſen war ſchon heute ein
großes Angebot zu verzeichnen und die Nachfrage war
rege. Auch die WeihnachtsRäucheraale wurden viel
begehrt. An Durchſchnittspreiſen ermittelten wir
Landbutter Stück 70—-75, Molkereibutter Stück 75
bis 78, Landeier Stück 13-14, Matz Pfd. 20, Bananen
Pfd. 35, Mandarinen Pfd. 20——25, Apfelſinen Pfd. 25,
Birnen 10, Apfel 5-—20, Weinkrauben 50, Tomaten
40 50, Zitronen Stück 5, Haſelnüſſe 45—-55, Wal
nüſſe 38— 60, Zwiebeln 10, rote Rüben 10, Kohlrüben
10, Porree Bund 10, Endivien Stück 10-—15, Ra
püngchen Pfd. 15, Schwarzwunzel 20, Meerrettich
Stange von 20 an, Sellerie Stück 5-—15, Rotkohl 10
bis 13, Wirſing 10-13, Weißkraut 8--10, Roſenkohl
20 25, Blumenkohl Stück von 40 an, Grünkohl 10
bis 13, Kartoffeln 10 Pfd. 30, Salatkartoffeln Pfd. 5,
Rettiche Stück 5--10, Schellfiſch 40, Seegal 40, Kabel
jau 35, Rotbarſch 35, Seelachs 30, Scholle 50--60,
Filet 40—50, grüne Heringe 20, Bücklinge 40, Räucher-
heringe Stück 10, Salzherimnge Stück 6--10, Gans
Pfd. 75-80, zerlegt 110, Haſe im Fell Pfd. 50, zer
legt 90-100 Pf.

Gemeindevertreterſitzung in Leung.
x Leung. Am Donnerstagabend, 19.30 Uhr, ſind

die Gemeindevertreter der Gemeinde Leung zu einer
Sitzung zuſammenberufen worden. In der Tagesord
nung ſtehen u. a. die endgültige Beſchlußfaſſung über
den Bebauungsplan für den Ortsteil Göhlitzſch, die
Genehmigung eines zweiten Nachtrages zur Finang
ordnung der Gemeinde Leunga. Ferner wird ſich das
Haus mit der Darlehnsſache Ortel und der Zahlungs
ver pflichtungen der ſtädtiſchen Kleinſiedler befaſſen.

einer Wanderung im Hochgebirge an einem Sonntäg
morgen, als die aus den einzelnen Tälern herauf

Eine Reuregelung über die Gewährung von Mietsa
zuſchüſſen an Erwerbsloſe iſt ebenfalls zu erwarten

e
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Von der Nordſee her hat ſich milde Luft weit über
das deutſche Binnenland ausgebreitet. Jn ganz Mittel das zur Aufführung gelangte, war wirklich dazu ge

eignet, einige frohe Stunden in die Gemeinſchaft zu
bringen. Hitlerjugend und BdmM. führten abwechſelnd

Ortsgruppen
mehreren Partei

genoſſen das Mitgliedsbuch und vereidigte einige Partei
anwärter. Unter Leitung des Kapellmeiſters Schmidt
bot die neue Ortsgruppenkapelle eine über alle Er
wartungen gehende Muſik, die bei dem kritiſch veran

deutſchland
geſtiegen; nur in den
leichter Froſt.
darin zu ſuchen, daß ſich der hohe Luftdruck,
her das mittlere Europa bedeckte,
Inſeln ſammengezogen hat.

Zeit ſtrömten, möglich,

a ſcheint ſich zunächſt nicht viel zu ändern.
geß

ſind in der nächſten Zeit nicht zu erwarten
Ausſichten: Zeitweilig aufheiternd,

von den Rächtſtunden weiterhin mild, nur
etwas Riederſchlag, nordweſtliche Winde

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Gemeinde Bad Dürrenberg.

Als Lehrer zur ſtaatlichen Fachſchule beſtellt
Bad Dürrenberg. Der Gerichtsaſſeſſor Georgen iſt der ſtaatlichen Fachſchule für Wirtſchaſt

und Arbeit als Lehrer a. Pr. überwieſen worden.

Advent bei der NSDAP.
x Bad Dürrenberg. Jm „Gradierwerk“ hielt die

Ortsgruppe der NSDAP. eine gut beſuchte Advents
feier ab. Der Propagandawart Pg. Schröder be

landkrefs Merseburg

ſind die Temperaluren über den Nullpunkt
höheren Harzlagen herrſchte noch

Die Urſache des Wetterümſchlags iſt
der bis

über den britiſchen
Dadurch war es den

milden Luftmaſſen, die über Nordeuropa ſchon längere
mit nord weſtlichen Winden

auch in unſer Gebiet einzudringen. An dieſer Be
A

ſehen von den Nachtſtunden, in denen bei heiterem
Himmel Fröſte eintreten können, wird das Thermo
meter über Null bleiben. Nennenswerte Niederſchläge

abgeſehen
vereinzelt

tonte in ſeiner Begrüßung

denn Kraft durch
ſchen, um mit Kra
des Wiederau

Geſänge, Sprechchöre und Tänze auf.
leiter Schön mann überreichte

lagten Dürrenberger Publikum großen Anklang fand.
Der Weihnachtsmann veranſtaltete eine Sammlung für

WHW. zur Verfügung ſtellen.

Große Treibjagd.

Wölkauer Fluren wurde am Montag
Treibjagd abgehalten. Von den 34 Schützen, die ſich
an der Jagd beteiligten, wurden 415 Hafen erlegt.
Dieſes Ergebnis beweiſt, daß ſich der Wildbeſtand in
unſeren Fluren von Jahr zu Jahr vermehrz.

Gemeinde Leung.

Frau Meiſterin.
X Leung. Die Meiſterprüfung im Damenſchneider

handwerk beſtand am Monta vor
Prüfungskommiſſton der Handwerkskammer in Halle
Frau Marta Wendling geb. Patzſchke, Sattler
ſtraße 50. Wir gratulierenl

Schulungsabend der NSDAP.
rf. Ein öffentlicher Schulungsabend derr fand im Gaſthaus Weber ſtatt.

Ortsgruppenleiter Hofmann richtete einige Be
rüßungsworte an die zahlreichen Beſucher und erteilte
andwirtſchaftslehrer Pg. Kuntzſch, Merſeburg, das

Wort. Der Redner ſprach über das Thema „National-
ſozialismus und internationaler So-
ziglismus“. Seine Ausführungen fanden ſtarken
Beifall. Ortsgruppenleiter Hofmann ſprach werbende
Worte für die Deutſche Arbeitsfront und mahnte zum
Beitritt in die Organiſation.

Advent beim Stahlhelm.
S. Bad Lanchſtädt. Die Ortsgruppe Lauchſtädt im

Stahlhelm veranſtaltete in Verbindung mit dem
KöniginLuiſeBund im „Goldenen Stern“ eine Advents
feier. Der Saal war der Feier entſprechend geſchmückt
und verbreitete einen vorweihnachtlichen Vuft. Nach dem
gemeinſamen Geſang von Weihnachtsliedern ſprach die

e an vom Bund Königin Luiſe, FrauEinbeck, Halle, über das deutſche Weihnachten. Jm
weiteren Verlauf der Veranſtaltung wurde ein Märchen
ſpiel „Die Wunderblume“ zur Aufführung gebracht, das,
wie auch die Tanzeinlagen, den ungeteilten Beifall des
Publikums fand.

Gemeindeverkreterſitzung.

s Zöllſchen. Jn der Gemeindevertreterſitzung
wurde zunächſt beſchloſſen, im Rahmen des Arbeits
beſchaffüngsprogramins 150 Kirſchbäume an der
Straße von Lützen Merſeburg zu pflanzen. Ferner
wurde vereinbart, ca. 1500 Meter Gräben zu heben
und die Gemeindekiesgrube abzuräumen. Mit der
Ausführung dieſer Arbeiten erhalten guch die letzten
Wohlfahrtserwerbsloſen Arbeit und Brot.

Treibjagd.

S Röglitz. Bei der in der Röglitzer Flur abgehal
denen Treibfagd wurden 202 Hafen geſchoſſen. Das
Ergebnis iſt als günſtig zu bezeichnen

Zwei Verhaftungen.
8 Schkeuditz. Die Ehefrau Luiſe S. wurde wegen

Verdachts des Betruges in Haft genommen. Ferner
wurde der Arbeiter K. dem Amtsgericht zugeführt.
Gegen ihn beſteht der Verdacht des Diebſtahls. Er
wurde nach ſeiner Vernehmung wieder freigelaſſen.

Schulperſonalien.

g Schkeuditz. Der Schulamtsbewerber Herbert
Beltz iſt nach Lochau verſetzt worden. Die frei
gewordene Stelle an der Stadtſchule J wurde durch
Schulamtsbewerber Walter Schüller beſetzt.

Treibjagd.
s Wengelsdorf. Bei der letzten Treibjagd wurden

von 16 Schützen 255 Hafen erlegt. Die Jagd war
von der Kälte ſehr ſtark beeinflußt

Hungriges Wild.
v Hebles. Die anhaltende Kälte, unter der das

beſonders ſtark zu leiden hatte, ließ die Tiere
der umliegenden Fluren bis an die Gärten der Häuſer
herankommen. Es wurden Haſen, Rebhühner und ſo

plätzen, die allerdings bisher von den Jagdpächtern
noch nicht eingerichtet worden ſind.

Ergebnis der Treibjagd.

S Goddula. Bei der im Revier des Baron
von Fritſch veranſtalteten Treibjagd wurden von
24 Schützen 282 Haſen, 1 Faſan und 1 Reh erlegt.

Advenksfeier in der Kirche.
S Kötzſchau. Am dritten Advent fand in der feſt

lich geſchmückten Kirche eine liturgiſche Adventsfeier
ſtatt. Es war beſonders eine Einladung an die Ge
meindemitglieder Se worden, die ſchon ſeit Jahren
dem kirchlichen Leben entfremdet ſind. Gemeinſame
Geſänge, Verbeſen von Bibelworten und Darbietungen
eines Leipziger Singkreiſes wechſelten ab. Beſonders
gut gefallen konnten die Geſänge des 30 Mann ſtarken
Finkenſteiner Singkreiſes. Am Abend wurde für etwa
30 alte alleinſtehende Frauen aus Kötzſchau und Ram-
itz im Gaſthaus Sack eine Feier veranſtaltet. Vere Darbietungen ernſten und heiteren Charakters

füllten das Programm, das zum größten Teil von
Kindern beſtritten wurde, aus.

Jagdverpachtung.
8 Michlitz. Der Termin zur öffentlichen meiſt

bietenden Verpachtung der Jagd in dem gemeinſchaft
lichen Jagdbezirk der Gemeinde iſt auf den 3. Januar
im hieſigen Gaſthof feſtgeſetzt.

Familienabend in Großgörſchen.
8 Großgörſchen. Die Kirchengemeinde hielt unter

Mikwirkung der Schule einen Familienabend ab. Nach
dem gemeinſamen Geſang „Macht hoch die Tür“ ſprach
der Ortspfarrer Worte der Begrüßung. Unter Leitung
von Lehrer Helmecke trugen die Kleinſten einige
Stücke vor. Das Theaterſtück „Annemies Himmel
fahrt erntete ſtarken Beifall. Es ſchloß ſich an einigeweitere Darbietungen eine Lichtbildvorführung Wei
nacht“. Mit dem HorſtWeſſel-Lied fand die Veran
ſtaltung ihren Abſchluß. Der Reinertrag von 38,23 RM.
konnte der Winterhilfe zugeführt werden.

Zugunſten des WHW.
8 Lützen. Am 1. Weihnachtsfeiertag veranſtaltet die

Ortsgrußpe des WHW. einen Bunten Abend im
„Schützenhaus“. Namhafte Künſtler haben ſich dem
wohltätigen Zweck der Veranſtaltung zur Verfügung
eſtellt. Außerdem wird die NS. Kapelle mit ihrenſeien Weiſen aufwarten.

Das Winkerhilfswerk beſchert.
8 Lützen. Am Dienstagvormittag fand in der über

füllken ſtädtiſchen Turnhalle die Weihnachtsbeſcherung
des Winterhilfswerkes ſtatt. Auf der Bühne brannten
zwei große Chriſtbäume, während im Saal auf bangen
Tiſchen die große Menge Geſchenke aufgebaut war.
Die NS. Kapelle Lützen leitete die Feier durch weih
nachtliche Klänge ein. Hierauf ergriff der ſtellver
tretende Leiter des Winterhilfswerkes Meyer das
Wort zu einer längeren Anſprache. Die Bedeutung
des Winterhilfswerkes würdigte Ortsgruppenleiter
Medel. Nach dem dreifachen „Sieg Heil auf den
Führer wurde mit der Verkeilung der Geſchenke be
gonne. Die Beſcherung rief unter der Bevölkerung
große Freude hervor, denn ſte trug dazu bei, das weihr ſteben Rehe in der Nähe des Ortes beobachtet.

om Hunger getrieben, ſucht das Wild nach Futter

Bund um Querfurt
nachtlichc Empfinden zu heben.

Geringe Jagdbeute.

O Ebersroda. Ein über Erwarten ſchlecht aus
geßallenes Ergebnis mußte bei der letzten feſt
geſtellt werden. Von 23 Schützen wurden nur 52 Haſen
zur Strecke gebracht.

Schul Weihnachtsfeier zum Beſten der Winterhilfe.

O Oberfartiſtedk. In Unterſtützung des Kampfes
rn Hunger und Kälte veranſtalkete die Schule am

nntag im überfüllten Saale des Gemeindegaſthofes
eine in allen Teilen recht gelungene Weihnachtsfeier,
die der Schulleiter mit Begrüßungsworten eröffnete.
Danach wickelte ſich eine bunte, ſchöne Vortragsfolge
ab, wobei alle Zuſchauer davon überzeugt waren, daß
Frohſinn und Liederluſt Schätze ſind, die mit Gold
nicht aufgewogen werden.

Kraftpoſtverkehr zu Weihnachten und Neujahr.
O Oberfarnſtedt. Das z. Z. außerfahrplanmäßig

eingeſetzte Poſtauto, welches Eisleben 13.45 Uhr ver
läßk und 18.05 Uhr ab Ouerfurt wieder zurückfährt,
verkehrt noch bis zum Sonnabend. Weiterhin wird der
Kraftpoſtverkehr am den en Abend ſowie zu Silveſter
wie an Werktagen gehandhabt. Die Geltungsdauer der
Rückfahrkarten für Weihnachten Neujahr iſt vom 22. Dezember bis Linſchüeßlch 2. Januar feſtgeſetzt.

Adventsfeier der Schule.
O. Querfurt. Am Dienstagabend veranſtaltete die

Stadtſchule in dem großen Saale des Gaſthofes „Zur
Tanne“ ihren Advents-Familienaben d. Ter
Schulleiter, Konrektor Kampradt, wandte ſich in
kurzen begrüßenden Ausführungen an die verſammelten
Eltern. Es folgten dann niedliche Deklamationen, tur
weriſche Vorführungen, Sprechchöre, Volkstänze,
Theateraufführungen der Grundſchüler und der oberen
Jahrgänge. Jm ganzen war der Abend ein Verſtehen

T einer beſonderen Weiſung des Landrats gemäß

zwiſchen alt und jung, zwiſchen Schule und Haus. Um
allen Eltern den Beſuch des AdventsFamilienabends
u ermöglichen, findet ain Mittwochabend eine Wiedere der Veranſtaltung ſtatt.

Von der Landwirtſchaftsſchule Querfurt.
S Querfurt. Die Landwirtſchaftsſchule Querfurt

hatte mit ihren angeſchloſſenen Organiſationen einen
Vortragsabend im Hotel „Zur Sonne einberufen.
Den Bauern ſollten die Umgeſtaltung der volkswirt
ſchaftlichen Verhältniſſe und die techniſchen Fragen klar
vor Augen geführt werden. Der Abend wurde vom
ſtellv. Vorſißenden des Großringes, Wölbelineröffnet. Jn einer Ausſtellung, die der Ring eeſtmaltg

vevanſtaltete, wurden die Arbeiten den Beſuchern ge
Frigt. An Hand dieſes Ausſtellungsmaterials erläuterte
er Ringleiter Lehnicke die bisher gegzeigten Lei

ſtungen des Großringes Kreis Querfurt Es folgten
nach der Beſichtigung Vorträge über das Acker un d
Tierzuchtgebiet der Land wirtſchaft. Dr.Se lke von der Verſuchsanſtalt für Pflanzenbau, Bad
Lauchſtädt, ſprach über das Thema: „All gemeine
Düngungsfragen unter beſonderer Berück ſichtigung der Bodenunterſuchungen“.
Saatzuchtinſpektor Walter ſprach hierauf über die
heutigen Aufgaben des Ver uchsringes als
Bevaker für den Bauern. Zum Schluß brachte Diplom
landwirt Scheffler, Halle, intereſſante Ausführun
gen über die Bedeutung der Milchkontroll-
vereine zu Gehör.

Wieder geordneter Verkehr.
O Oberfarnſtedt. Dank dem energiſchen Vorgehen

der Provinz im Vevein mit den Gemeindebehörden, die

r Erwerbsloſen zum unermüdi SchneeHippen abgeordert haben iſt ein ger nerer ges

i prache, daß der Führer
frohe en v im deutſchen Vaterlande brauche,

eude ſei weſentlich für jeden Deut
und Ausdauer an die Rieſenarbeit

ues gehen zu können. Das Programm,

die bedürftigen i en und konnte 86 M. dem

Bad Dürrenberg. Jn den Dürrenberger und
eine große

Kameraden und Gäſte und gab einen Rückblick auf die

Kameraden Dr. Scheele und Schönfeld, weilen

kehr für alle Jahrzeuge auf der Chauſſee,
welcher infolge rieſiger Schneeverwehungen
noch vor wenigen Tagen völlig lahmgelegt war, wieder
hergeſtellt werden, wenn es auch mitunter noch ſehr
„ſtaucht“. e ondere fährt das Poſtauto, deſſen
Ausbleiben bzw. ſtarke Verſpätung beſonders ſchmerz
4 empfunden wurde, heute pünktlich nach dem Fahr
ziel an.

Aus dem Geiſeltal.
Ergebnis der Fiegenbockkörung.

S Kämmeritz. Bei der Körung iſt der Ziegenbock
des Bockhalters Hauptmann, Neumark, zum
Decken der Ziegen innerhalb der Gemeinde Kämmeritz
für tauglich befunden und angekört worden.

Zwei Kommuniſten feſtgenommen.
S Mücheln. Der Schloſſer R. K. und der Maurer

H. H. beide aus Mücheln, wurden am Sonnabend
feſtgenommen und in das Gerichtsgefängnis Querfurt
eingeliefert Ein anderer Arbeiter hatte angegeben, daß

K. ſich noch immer in kommuniſtiſchem Sinne betätige
und auch geſagt habe, daß er noch mit der verbotenen
KPD. in Verbindung ſtehe. K. wieder ſollte geſagt
haben, daß H. noch Leſer des „Klaſſenkampfes“ ſer und
ihm auch ein Exemplar geben wollte. Beide beſtreiten,
ſich irgendwie ſtrafbar gemacht zu haben. Allerdings
waren beide früher beſonders eifrige Mitglieder der
KPD. geweſen. H. wurde nach ſeiner Vernehmung
wieder aus der entlaſſen. K. wurde aber in
Unterſuchungshaft behalten weil er dringend verdächtig
iſt, Hochverrat getrieben zu haben.

Aus dem Unſtruttal.
Viehzählung.

O Laucha. Bei der letzten Viehzählung wurden in
Laucha in insgeſammt 347 viehhaltenden Haushaltungen
gezählt: 76 Pferde, 1 Maullier, 180 Stück Rindvieh,
6 Schafe, 769 Schweine, 236 Ziegen, 236 Kaninchen,
34 Gänſe, 141 Enten, 1694 Legehühner, 578 Jung
hennen, 233 Hähne, 43 Trut- und Perlhühner,
717 Tauben und 13 Bienenſtöcke.

Weißenfels und Umgebung
Diebſtähle in Weißenfels.

A Weißenfels, Am Dienstag wurde auf dem
hieſigen Schlachthof ein Herrenfahrrad Marke Dürkop,
Tourenrad mit ſchwarzem Rahmen, waaggerechter Lenk-
ſtange mit Korkgriffen, vorn gelbe hinken ſchwarze
Felgen und ſchwarze Kotſchützer im Werte von 50 RM.
geſtohlen. Aus einem unverſchloſſenen Skall im
Grundſtück Am Forſthaus 54 (Sonntkagſche Schuh
fabrik Villa) wurden in der Nacht zum Dienstag20 Stück Enken geſtohlen. Es handelt ch um weiße

Rieſenpeking und gräue Rohrenken, die lebend mit
genommen wurden. Wert ekwa 160 RM. Am
Dienskag, gegen 17 Ahr, wurde einer Frau im Lebens
miktelgeſchäft von Wiegand aus ihrer Handtaſche eine
braune, lederne löbörſe mik 58 RM. Bargeld
geſtohlen. Sachdienliche Angaben erbiktet in allen
Fällen die Kriminalpolizei,

Verkehrsunfall.
A Weißenfels. Am Dienstag wurde in der Leip

ziger Straße gegen 11 Uhr ein Radfahrer in dem
Augenblick, als er vom Rade ſteigen wollte, von einem
Perſonenkraftwagen angefahren und verletzt. Die
Schuldfrage iſt nicht geklärt.

Vier Minuten Stadtverordnetenſitzung.
A Weißenfels Die Sitzung des Stadtkverord

nekenparlaments war nur von kurzer Dauer, denn die
Tagesordnung wies nur einen Punkt, die Ein
weiſung der unbeſoldeken Magiſtraksmikglieder, auf. Vorſteher Dr. Wetzler er
öffnete die Sitzung, die diesmal im Magiſtratsſitzungs
ſaale des Rathauſes abgehalten wurde. Hierauf nahm
Oberbürgermeiſter Dr. Zeitler das Wort. Er über
reichte im Auftrage des Regierungspräſidenten den
bisherigen kommiſſariſchen Unbeſoldeten Stadträten
Klacke, Ritzſchke, Fritzſche, Dr. Gentzſch,
Hauck und Hiller die Urkünden, durch die ſie nun
mehr endgültig zu unbeſoldeten Magiſtratsmitgliedern
ernannt wurden. Dr. Zeitler bat die Stadträte, alle
Kraft dem Wohle der Stadt und der Bewegung zu
widmen, wie ſie es bereits bisher getan hätten. Dann
kamen noch zwei Dringlichkeitsvorlagen zur Erledigung,
indem die Gründe der Maändatsvieder-
legung des bisherigen Stadtverordneten Baum
garten anerkannt wurden. Dann wurde zum
Schiedsmannsſtellvertreter des 2. Bezirkes, Apotheker
Paul Rübener, mit Zuſtimmung der Verſammlung
gewähltk. Es ſchloß ſich noch eine kurze nichtöffentliche
Sitzung an.

Aus dem zweiten Stock geſtürzt.

A Weißenfels. Der 82fährige Rentner D. ſtürzte am
Sonntagmorgen aus ſeiner im zweiten Stock gelegenen
Wohnung. Er erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er bald
darauf verſtarb. Es liegt offenbar Unglücksfall vor.

Teuchern bekommt Gas.
K. Teuchern. Die Gasfernverſorgung Halle

Saale G. m. b. H., der die Verſorgung mit Gas im
Regierungsbezirk obliegt, hat ſich den Alleinverkauf
der in den Leunawerken hergeſtellfen, ſehr ſteigerungs-
fähigen Propanmengen für einen großen Teil des
mikteldeutſchen Verſorgungsgebietes geſichert. Das Gas
wird jetzt auch in unſerem Ort eingeführt, und zwar
vorläufig in Stahlflaſchen, die auf 10 Atmoſphären ab
gedrückt werden. Die Flaſchen enthalten einen Brenn
werk von 20 Kilo Propan, welcher ekwa 15—3 Monate
für einen Haushalt reichk.

Aufgeklärte Diebſtähle.
M Teuchern. Die Diebſtähle in und um unſern

Ort haben in letzter Zeit merklich zugenommen. Vor
einiger Zeit wurde bei einem Landwirt in Reſſa ein
gebrochen und 15 Sack Kartoffeln geſtohlen. Den
eifrigen Nachforſchungen der Polizei und Landjägerei
gelang es, die Täker zu ermikteln und ein Teil der
Beute ſicherzuſtellen. Ferner wurden bei der Firma
Möbel Seidler am Bohnhof für 180 Mark Nützholz
geſtohlen. Auch hier konnten die Tälter ermiktelt und
die Beute ſichergeſtellt werden. Ebenfalls haben die
dauernden Skrohenkwendungen vom Gaäblerſchen
Skrohdiemen ihre Aufklärung gefunden. Auch hier
konnken die Täker feſtgeſtellt werden.

Skubenbrand.
Teuchern. Am Sonnabendvormittag entſtand

durch Unvorſichtigkeit des Wohnungsinhabers in einem
Hauſe in der Adolf-HitlerStraße ein Stubenbrand,

im Keime erſtickt werden konnte.

Krümperſyſtem.

Teuchern Auf allen Gruben der Umgegend wird

entlaſſungen zu vermeiden.

Advent bei der Frauenhilfe.
K Plennſchütz. Die Evangeliſche Frauenhilfe hielt

am Sonntag eine Adventsfeier ab. Am Vormittag war
ein Feſtgottesdienſt anläßlich des Gründungstages der
Evangeliſchen Frauenhilfe gehalten worden. Die Aus
geſtaltung der Adventsfeier hatte die neugegründete
Ortsgruppe des Evangeliſchen Jungmädchenbundes
übernommen. Der e brachte einige Werke zu
Gehör. Paſtor Melzian hielt eine kurze Andacht und
ſprach hierauf über die Bedeutung der Frauenhilfs
arbeit. Die Jungmädchengruppe ehe ein Märchen
ſpiel „Frau Holle“ auf. Einige Gedichtvorträge ſowie
gemeinſame Geſänge verſchönten die Feier. Durch
Blumenverkauf wurden für das Winterhilfswerk 11,38
Reichsmark geſammelt.

10 Jahre Stahlhelm Korbetha.
K. Korbetha. Die Stahlhelmortsgruppe feierte ihr

Lojähriges Stiftungsfeſt im Hellriegelſchen Gaſthaus.
Die Stahlhelmkapelle Naumburg ſorgte r ſchmiſſige
Weiſen für gute muſikaliſche Unterhaltung. Der Führer
der Ortsgruppe, Kamerad Paul, begrüßte die

10jährige Arbeit der Ortsgruppe. Die Gründer, die

ein geordneter Ver noch heute in den Reihen der Ortsgruppe. Nach einigen

der durch das ſchnelle Eingreifen der Hausbewohner

jetzt das Krümperſyſtem eingeführt, um Arbeiter

Gedichtvorträgen ſprach Standartenführer Knebel
über „Weſen und Ziele des Stahlhelm im
neuen Staat“. Er gedachte hierbei des Kameraden
Major Sänger, der faſt 10 Jahre der Leiter der
Ortsgruppe geweſen iſt und kürzlich zum Führer der
Reiterſtandarte V berufen wurde. Es eng hierauf ein
Melodram über die Ablieferung der deutſchen Kriegs
flotte. Die Feſtanſprache wurde von Dr. Stein
brecht den In längeren Ausführungen ließ der
Redner den 10jährigen Kampf des Stahlhelm und
ſchließlich den Dienſt im Dritten Reich vorüberziehen.
Ein deutſcher Tanz beſchloß die Feier des 10jährigen
Stiftungsfeſtes.

Adventfeier der Jugend.
A Söſſen. Die NS.Frauenſchaft Söſſen und Um

gegend veranſtaltete am Sonntägnachmittag für die
Kinder eine Adventsfeier. Die Vortragsfolge beſtand
aus Advents und Weihnachtsliedern, Gedichten, Reigen
und Theaterſtücken. Pfarrer Slevogt hielt eine kurze
Anſprache. Der Abend wurde von einer Werbe-
veranſtaltung der Hitler Jugend ausgefüllt. Die SA. Kapelle Lützen hatte ſich hier zur Ver
fägung geſtellt und wartete mit guten Muſikſtücken auf.
An ein Theaterſtück ſchloß ſich ein Manöverball an.

Advenksfeier.
A Stkößen. Am Freitag vereinigte ſich der Männer

ſangverein zu einer ſtimmungsvollen Adventsfeier imPoſtheſthof Dem Largo von Händel folgte Mozarks

Bundeslied: „Brüder reicht die Hand zum Bunde.
Der Vorſitzende wies darauf hin, daß in machtvollen
Akkorden die Glocken die Weihnachtsbotſchaft verkünden
Der Sangesbruder Julius Röder erhielt für 40 fähr.
Mitgliedſchaft die goldene Bundesnadel des Thüringer
Sängerbundes. Gemeinſame Geſänge, Weihnachts und
Volkslieder, Männerchöre und Lieder zur Laute be
ſchloſſen den Abend. Eine Sammlung für das WHW.
ergab die erfreuliche Summe von 10 RM.

Unfall durch unbeleuchteten Kohlenwagen.
A Granſchütz. Ein Weißenfelſer Radfahrer, der

morgens zu ſeiner Arbeitsſtelle fuhr, ſtreifte einen an
der Straße ſtehenden unbeleuchteten Kohlenwagen. Er
ſtürzte vom Rade und erlitt Verletzungen am Kopf und
an den Händen.

Stkeigende Eintopfſpende.

von 28 38 RM. Das Ergebnis der zweſten Sammlung
war 53,60 RM., bei der dritten Sammlung konnte ein
Betrag von 57,60 RM. abgeführt werden.

Gemeindevertkrekerſitzung.
Gröben. In der Gemeindevertreterſitzung wurde

zunächſt ein Dringlichkeitsantrag des Schulvorſtandes
über einen neuen Schulergänzungsbau ver
handelt. Die Gemeindevertreter erkannten die Not
wendigkeit des Baues an und erteilten ihre Zuſtim
mung. Sodann wurde der abgeänderte Haushaltsplan
für 1933/34, der in Einnahme und Ausgabe mit
90 526 RM. abſchließt, angenommen. Der vom Gemeindevorſteher vorgelegte Plan über Ausführung

von Notſtands arbeiten wurde von der Körper
ſchaft gutgeheißen und ſeine Durchführung beſchloſſen.
Dadurch erhalten 20 Arbeitsloſe auf einige Wochen
wieder Arbeit und Brot. Ein Antrag zur Bierſteuer
ordnung wurde angenommen. Eine Eingemeindung
der Gemeinde Ruhnkal nach Gröben wurde abgelehnt.

Aus dem Mansfeldiſchen.

Weihnachtsfeier beim KöniginLuiſeBund.

Schraplau. Die Weihnachtsfeier des Königin
LuiſeBundes im Betzoldſchen Saale wurde von der
Vorſitzenden, Frau Lehrer Eckert, Stedten, eröffnet.
Sie legte den Sinn und Zweck der Veranſtaltung dar:

reude ſpenden und Adventsſtimmung wecken. Und die
ungluiſen ſorgten, daß der Erfolg nicht ausblieb.

Unter Leitung von Frl. Lichterfeld führten ſie zwei
Einakter auf. „Am Weihnächtsabend“ und „IJn der
Mädchenklaſſe“, womit ſie verdienten Beifall erzielten.
Du den Stahlhelm dankte der Ortsgruppenführer
am. Sanderbrand, und gab der Hoffnung Aus

druck, daß beide Organiſationen ſtets ſo vorbildlich wie
ſeither ſich ergänzen möchten. Mit dem Lied „O, du
fröhliche“ fand die Feier ihren Abſchluß.

Aus dem Saalkreis.

Exploſion eines Kachelofen s.
2Lochau. Jn der Wohnung eines Einwohners

war ein ſogen. Bekliner Ofen angeheigzt worden. Als
nun der Einwohner nachſehen wollte, ob die Kohlen
durchgebrannt ſeien, ſchlug ihm eine Stichflamme ent
gegen. Er ſchloß den Ofen ſofort wieder, um ſpäter
noch einmal nachzuſehen. Aber kaum war der Ofen
wieder verſchloſſen, ſtürzte mit lautem Getöſe eine ganze
Front Kacheln in die Stube, die völlig in Ruß und
Rauch gehüllt war. Die Urſache der Exploſion konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden.

Schwerer Autounfall.
Lochau. Am Sonntagmorgen hatte der Auto

beſitzer W., der dem Motorſturm Lochau angehört, eine
Fahrt nach Halle auszuführen. Als er kurz vor Döll
nitz eine Linkskurve durchfahren wollte, verſagte die
Skeuerung, ſo daß der Wagen gegen einen Baum fuhr.
Der Wagenführer ſowie ein Begleiter Br. wurden
herausgeſchleudert. Während Br. unverletzt blieb,
wurde W. mit einer Gehirnerſchütterung, Bruch des
Naſenbeins, ſowie Arm- und Rippenbrüchen weg
getragen. Der Krankenwagen der SS. ſorgte für ſofor
tige berführung in ein halliſches Krankenhaus.

c S
Als du kämpfteſt, ſandke man dir Liebesgaben denke
du jetzk der Kameraden, die in Not ſind! Schicke ein

Weihnachtspaket in die Rotſtandsgebiete!

Gröben. Die erſte Sammlung ergab den Betrag
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e o e Wegen widernakürlicher Anzucht verurkellk.geſagt H 4 e Wegen widernatürlicher Unzucht hatte ſich der Ge it und C d ſchirrführer Willy Gr. aus Jüdendorf zu verreiten, Grü antworten. Der Angeklagte wurde zu 4 Monaten ndings ründung eines Grenze und Auslanddeutſchen IJnſtituts in Halle. Gefängnis verurteilt. nr der G. Halle, 19. Dez. 1933 Deutſchland gewonnen werden muß, das Weltbild deutſche Bauerntum d ä i ü i Lü ig tärken und die Schweres Verkehrsunglück bei Lützen vor Gericht. lmung u eine t deutſam un ſatt. das De land wied iehung ſetz d e anen an 8 he ein e e e e e n en e e e e e ne a eächtig haus eingeladen. Jm Stadiverordnetenſthungsſaal 9 den Volksgenoſſen außerhalb der Grenze de n n n e n i der ehe len nene n e nfanden ſich die Führer des politiſchen und kommungl Reihes ſetzt Wenn en der kennmenden Weihnachts- So ergibt ſich für die Bauernſchaft unſerer Heimat die n e e e e n e n et
litiſchen, des wiſſenſchaftichen und wirtſchaftlichen nacht Rudolf Heß in die ganze Welt hinausſpricht, wingende Notwendigkeit, alle ihre Kräfte einzuſetzen. rchite m e n Vene, hatte ntee n e
bens Halles und ſeiner Nachbarſchaft zuſammen. über dieſe Frage, werden auch die Volksgenoſſen jen Um das Inſtitut u fördern. Wir ſind uns bewußt, daß en er un nen an nDurch Gründung eines Grenz- und Ausland ſeits der Grenze ſich bewußt werden, daß dieſe neue wir damit einen Stein legen zu dem großen Block deut Vergnügungsfahrt nach Weimar v e 79 un

5 Stellung das Lebenszentrum geworden iſt für alle ſchen Blutes, deutſchen Geiſtes, deutſchen Weſens, der der Rückfahrt ereignete ſich abends aegen hr,
en in deutſchen Jnſtikuts ſoll die Grundlage für Ver deutſchen Menſchen, die leben, wo ſie leben wollen. die europäiſche Kultur gegen den Anſturm aſiatiſcher bei dem Denkmal bei Lützen ein r
angen bindung und Erhaltung deutſchen Blutes jenſeits Ich glaube, meine Pflicht getan zu haben, daß ſich Nomaden zu verteidigen haben wird. So wird das In n fall Der Angeklagte fuhr Wrim übervoll We
deb, der Grenzen geſchaffen werden. die Bewegung im Gau Halle Merſeburg in den Dienſt ſtikut mitwirken können, ein neues Jahrtauſend deutſcher e ne a e nie e n
ichen, Ee wande en e dent en runden den e en e en den Wunſch Geſchichte eingüleiten. en e V u umenng ee gelegt, daß Mitkeldeutſchand wie einſt vor Jahr ne e alle Kategorien in dieſem Gau tatkräftig W a e S en e n e e e e e et n re e Deiwagen
e Kauſenden und Jahrhunderten Kulturpioniere in die mit fen mogen. er t her die Schaffung des Inſtitute, das dazu en F ich er ni usland werde, den d am usb ſitzender Freund ſich ſo ſchwer am Kopfe verletzteHr, Schacht, der zum Leiter des Ausland kragen werde, den deutſchen Namen im Ausland wieder Nah er noch zwei Wochen verſtarb. Der Angeklagte n

deutſchen Grenzgebiete und ins Ausland ſenden kann kann. geutſchen Jnſtitutes auserſehen worden iſt, verbreitete geachtet zu machen und nicht um wirtſchaftlicher Vorde e Dr. Grahmann, Halle, umriß in ſich e d re der e des In ketle willen. Die en re a das Wert mit will im Augenblick de Zuſammenſtoßes mit den Rad
r grüßungsanſprache dieſe Aufgabe der Be luts vom Standpunkt der deutſchen Kultur aus, die allen Kräften unterſtützen und die von ihr unterhaltenen fahrern von einem entgegenkommenden Auto geblendet

ſprechung. Er betonke, daß die Frage nicht von dem gerade im Herzen Deutſchlands eine Heimſtätte ſinden Beziehungen init dem Auslande für das Werk zur Ver worden ſein. Das Gericht hielt den Angeklagten für
kleinen Geſichtspunkt Halles und des Gaues auf müſſe. Auch darin müſſe die gewaltige Kraft des fügung ſtellen. ſchuldig und verurteilte ihn zu 5 Monaten

eher Pa. e ſolle. Er führte u. a. weiter aus: Nationalſogialismus ihren Ausdruck finden. Jm Geiſte Ein Vertreter der Studentenſchaft gab der großenir wiſſen daß 80 Millionen deutſche Fichteſchen Verantwortlichkeitsgefühls ſoll dieſe Arbeit reude Ausdruck, die gerade die ſtudierende deutſche Der Zuhälterei ſchuldig.
Der bereits ſchwer vorbeſtrafte Heizungsmonteur

T

Gefängnis.

ügend in der Gründung des Auslanddeutſchen Jnſtituts
n im Volksgenoſſen jenſeits der Gren üraden z e durchgeführt werden.r der et do Her Führer hat ſelbſt das Wort u ehe Bedeutung der Neugründung ſie t. e Fritz J. aus Weißenfels war der Zuhälterei anr der gepragt, ſtellte Dr. Krng klar heraus, während Dr. Eigen Jm. Namen des Reichsführers des VDA. hieß geklagt. Da er ſchon auf ſeine eigenen Angaben hinif ein all unſer Tun um eine unſichtbare Achſe kreiſt, dorf in kurzen Ausführungen die Organiſation des Dr. Spohr dieſe Gründung des neuen IJnſtitutes verurteilt werden mußte, erkannte das Gericht bei Be
riegs und dieſe Achſe heißt Raſſe. Jnſtituts behandelte. Es ſoll unter der ſördernden herzlich willkommen. Aus den Erklärungen kann man rückſichtigung der zahlreichen Vorſtrafen auf 1 Jahr
ein Heshalb ſehen wir jetzt ganz neu die Bindungen, di Hand des Gauleiters Jordan ſtehen. Jm Kura ſeſtſtellen, daß dieſes Inſtitut eſichert iſt. Überall Gefängnis und 3 Jahre Ehrenrechtsverluſt.
ß der hinübergehen über die Grenze zu unſ 5 i ie o rium ſollen hervorragende Verkreter der Wiſſen n Ausland wo deutſche Menſchen von deutſcher Raſſeund Brüdern und Volksgenoſſen die n en i e a ſchaft, des Kulturlebens, der Jnduſtrie, des Handels, und r Blut wohnen, da werden ſich auch in Zu Einen Polizeibeamken beſchimpft und Widerſtand
iehen. der Grenze des Deutſchen Reiches e nen der Landſchaft, des Gewerbes und der Finanz ver kunft für die deutſche Wirtſchaſt neue Wege, neue Adern geleiſtet.
rigen leben können mit denen wir aber zuſammen leben treten ſein Führer dieſes Kuratoriums wird Ober des Wirtſchaftslebens erſchließen Dieſe gänse geiſtige Am 17. Oktober kam der Bote Albert Sch. aus h

wollen in der großen Gemeinſchaft und dem Bewußt bürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann ſein. Die Ver Umſtellung unſeres Volkes auf die natürliche Grundlage Weißenfels mit einem Poligeibeamten in Streit,
ſein deutſchen Volkstums und deutſcher Raſſe. Wir wurgelung des Inſtitutes mit der Unwerſität wird des Blutes bringt unſere Volksgenoſſen in eine ganz als dieſer Sch. die Einfahrt in die geſperrte Seite einer

m haben ung darüber klar zu werden daß di r eine ren Ausdruck in der Führung des Arbeitsauts er u Auch h n wir W in den a Eieſnbahnſtraße verweigerte. Durch die Ausſagen von
die neue Aufgabe dem deutſchen Volke ſeit dem 30. Januar ſchuſſes durch Univerſitätsrektor Dr. Hahne finden. fängen un ahnen erſt das Künftige. uch hier ſin Zeugen wurde aber die Schuld des Angeklagten feſt

ſtand 1933 erwachſen iſt, daß es gang anders die Bindungen Durch die bevorſtehende Beauftragung von Dr. Schacht wir berufen, mitzuarbeiten an dieſer großen geiſtigen geſtellt. Das Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von
eigen fühlt, die uns mit denen draußen verbinden Wer wird die Leitung des Grenz und Auslanddeutſchen Umſtellung. Eines dieſer Mittel wird das künftige J. 40 RM. erſatzweiſe 8 Tage Gefängnis.
r Lade hier auf dem Boden des Gaues n Mittel Jnſtitutes der Univerſität ehrenamtlich erfolgen. ſtitut ſein, das hier im ganzen Bezirk der Mittelpunktr Lutſchland dieſe Frage aufgeworfen wird, ſo haben Der laufende Etat ſoll möglichſt durch die Mit der großen Ader zum Auslandtum werden wird. Er wollte wieder Autkofahren.
uns wir auch eine beſondere Berechtigung dazu, denn unſer gliedſchaft beim Inſtitut aufgebracht werden. Als Univerſitätsrektor Dr. Hahne ſprach im Schluß Der Kraftwagenführer O. K. aus Weißenfels
Ver Mitteldeutſchland hatte ſchon zu alter Zeit die Auf kragbare Summe wird für die Firmen ein Jahres wort zuſammenfaſſend von der großen Bedeutung des war arbeitslos geworden. Da er aber leidenſchaftlicher
auf t ein Hort zu ſein für das Volkstum im ein tigen beitrag von 50 RM. und für Einzelperſonen ein Zuſammenhanges aller deveer, die germaniſchen Blutes Autoſahrer war und nun keine Möglichkeit mehr be

ſtland. Mitteldeutſchland ſoll ein Kulturüberſchuß- lcher von 20 RM. vorgeſchlagen werden. Große ſind. Jn ihnen liegt eine Jahrtauſende alte Kultur. Das ſaß ſich in dieſer Richtung zu betätigen, ſetzte er ſich
ebiet werden, um deutſche Kultur ins Ausland zu Firmen werden es ja ſowieſo als Ehrenpflicht be Beſinnen auf ſich ſelbſt wird dazu führen, daß wir uns mit dem Schuhmacher H. H. aus Weißenfels in einen 3agen. dec namhafte Beträge zu geichnen. durchſetzen. fremden, auf der Straße ſtehenden Kraftwagen und ner Die Aufgaben des Jnſtikuks Für den Landſtand e als Vertreter des Staats Die Gründung des Jnſtitutes iſt ſomit erfolgt. Ein fuhr davon. Am 19. November ſchien K. ſeine Leiden

r das heute ins Leb d rats Egeling Dr. Falk. Er kennzeichnete als eine der Gedenken an den Führer und Volkskanzler Adolf Hitler ſchaft für das Autofahren wieder nicht zähmen zu

al e e beſchloß die Tagung nen denn er ſehte ſich wieder in ein am Gaſthauside ſchaffen wo unſere deutſchen Brüder ſitzen, wie ihre Deutſches Haus“ ſtehendes Auto und fuhr davon. Jn

len e e e Schulung e e eiden unſerer eigenen Jugend und d D F t S G eude u ter njähr. ſholſen die ſpéter den Vliee über die Grenge s rer Fere rege n ere a e e de e gede ehie Möglichkeit ha rkch d etzungen davon. K. u. ſtanden nun jetzt weg5 Ac r e l n See e e e und e eſ W a d u a u de en und Münder vor Fett glängen und auch kein Fleiſch Vergehens gegen die Verordnung über die ünbefugte
be perſttät, ſoll dieſes Auslan un es gedeihliche Feſttage werden Denn ſie wird es fertig faſerchen mehr zu entdecken iſt. Benuhung von Kraftfahrzeugen vor Gericht. Sie

rſttät, ſoll dieſes Ausſanddeutſchenheim ſo bringen, die Gans ſo vorſichtig zu verteilen, daß ſogar ndige K Jahr undHW. ausgeſtaltet werden, daß hierher der Volksgenoſſe von der dritte Feiertag noch bedacht iſt. waren geſtändig. K. wurde Zu einem Jahr u H. ndraußen ins Mutterland kommt, um auf dem Boden iti ird de z Fü i zu vier Monaten Gefängnke verurteittMitteldeutſchlands ſich on erfüllen gut deutſchem Geiſt. en Am Heiligen Abend wird die allgemeine Feſt Noch allerlei Füllungen für die
um dann wieder hinauszugehen. Sie ſollen mithelfen, e eedee e e d d Weihnachtsgans. e e et zder daß uns die Welt verſteht. Eine weitere Aufgabe iſt entſprechend n n Wo mehrköpfige Familien ſich Weihnachten eine Der Uhrmachermeiſter A. F. aus Mücheln war

t n e e e n r zu fördern, die auf P Gänſeklein, e en e „leiſten“, da e die Hausfrau d e ne un e ir ahrten als Führer hinausgehen. en „hohlen Braten“ durch verſchiedene Füllungen er ücheln eine Räumungsklage laufen, Die zu eineund Jn Leipzig iſt dieſer Gedanke ſchon verwirklicht und das meiſt v Kindern n der Mutter ſehr gern ge giebiger zu geſtalten. Die bekannteſte und beliebteſte Ungunſten ausging. Dieſe Verhandlung hatte der Ge
die Gründung des Grenz und Auslanddeutſchen In d wird. Dazu verwen et man Herz, Magen, Kopf, iſt wohl die richtsaſſeſſor H. aus Mücheln geleitet, gegen den J.
ſtituts durchgeführt worden. Es ſoll ſich um keine als, Flügel, Schnabel und ihre Füße. Alles wird Apfelfüllung, zu der man möglichſt gleich wahrſcheinlich wegen des verlorenen Prozeſſes nicht
Konkurrenzgr ündung handeln, ſondern nur ſauber geputzt, die Augen werden entfernt Soweit große kleine Apfel (Borsdorfer) verwendet, die man freundlich geſinnt war. Jm. Sommer 1988 hatte der h

trag darum in eine Teilung und Spezialiſterung dieſer möglich iſt zerkleinert man die Teile und brät ſie ſauber abgerieben und ungeſchält nur durch Ausſtechen e behauptet, der Aſſeſſor ſei mit einer Jüdin
Ange Arbeit einzutreten. J r mit geſchnittener Zwiebel an, dann ſtreut man vom Kernhaus befreit, um in deren Mitte ein paar verheiratet und werde daher auch noch aus ſeinem Amte
ein Staatsrat Jordan a e e v 5 i d i e a Roſtnen zu füllen. Dazwiſchen etwäs feinzerriebenen gebracht werden. Wie einwandfrei feſtſteht, r auft Deert a e pe v ls, er b e Seifuß geſtreut, werden die Apfel in die Gans gefüllt geſtellte Behauptung völlig unwahr. F. wur wegen nBrachte ſodann die Stellungnahme der National en, 4-6 Wacholderbeeren, örbeerblätter, ſſig, Und dieſe mit dünnem Bindfaden oder Hanfzwirn gut Beleidigung zu einer Geldſtrafe von 150 Mark, hilfs l
ad ſogdaliſten zum Ausdruck er e a e a vernäht. Sehr gut ſchmeckt aber auch eine weiſe zu 15 Tagen Gefängnis verurteilt.
ides d e en e zuletzt e Wein hinzu eben Oder du er et e e e ren Gefälſchte Beſtellzettelm as deutſche Volkskum mehr iſt als nur eine mit einem Schlachten aufgefangene Ganſeblut, un Sſig vermiſcht Ofenröhre bis zum Zerſpringen der Schalen geröſteten Gefälſchte Beſtellzettel.
got hiſchen Begriff verbundene Erſcheinung, be g ig Maronen ſchält, durch die Fleiſchhackmaſchine treibt, Die Vertreterin L. L. gus Stendal war in derun es keiner Begründung für die Gründung eines Für den Vater macht man aus der zurückgelaſſenen um ſie mit etwas Butter kremartig zu verrühren. Weißenfelſer Gegend als Werberin für einen Leipziger
an ſolchen Jnſtituts. Perſönlich ſehe ich den Hauptzweck Gansleber ein leckeres Vorgerichk. Doch eignet ſich auch eine Verlag und für eine märkiſche Zeitung tätig. J zahl
m eines ſolchen Jnſtituts darin, daß Sie wird vor dem Backen ein wenig geſpickt. Man Fleiſchfüllung von zwei Drittel Rind und reichen Fällen hatte nun die L. Beſtellzettel ſelbſt aus

durch eine ſyſtematiſche Erziehungsarbeit d trä i icht mit ſtryne ein Drittel Schweinefleiſch, gehackt und mit Apfel gefuüllt. Sie war geſtändig und will aus Not gehandelt
Ge y ziehung er beträufelt das fertige Gericht mit etwas Zitrone und vürfel b Das Gericht billigtet lderude Umſtändung Blckpunkt politiſch denkender Menſchen einmal macht es mit glaſterten Kaſtanien an. an gemiſcht, zum Füllen der Gans Weniger haben. Das Gericht bi igte ihr mi e e e zuper in die Fentkren hineingeſtellt wird, daß der ju Am erſten Feiertag gibt es dann die ekannt iſt jedoch eine und verurteilte ſte wegen fortgeſetzter Urkun enfä ſchung 3
ſen ringe Reisfüällung mit Champignons. Zwei und Betrugs zu drei Monaten Gefängnis. Sie nahmden Menſch abgelenkt wird vom kagespolitiſchen Haupkmahlzeit, Taſſen in Salzwaſſer dick ausgequollenen Reis miſche die Strafe an.
er Fleinkram und hingelenkt wird auf das Problem nämlich den Rumpf ohn Hinkerkeulen, der meiſt ge man mit etwas Salz, einen E. einem Teelöffel Butteru des deutſchen Volkskampfes. raten wird. Mit der Fültung geht man vielleicht eine und einem Eßlöffel kleingewiegten eingemachten Cham Reichsbahnbeamte veruntreuen

n mal von den traditionellen Kartoffeln ab und bereitet pignons und gebe ſie gut abgeſchmeckt mit einem Sparkaſſengelder.hnk. Wir haben den Standpunkt vertreten, daß es nie eine Fülkung von Reis mit Champignons Stengel Beifuß in die Gans a s
mwals eine Zweiteilung geben kann. Für uns war es Rezept ſtehe unten). Sie ſtellt eine apartſchmackhafte Das Landgericht Halle hatte am I. Auguſt d. Jimmer klar, daß der politiſche Kampf an ſich eine Zukoſt zum Braten dar und man ſpart das Extra e die Reichsbahnbeamten Str., F. und P. wegen Un
Einheit iſt, und zwar eine untrennbare Einheit Wir Femüſe. Eine Füllung von Nudeln oder Makkaroni treue zu einem Jahr ſechs Monaten bzw. je acht
wiſſen, die Eroberung eines Staates iſt nicht allein mit Weißkraut, das leiſen Geſchmack von Weißwein Gerichtsverhandlungen Monaten Gefängnis verurteilt. Die Angeklagten waren

in Der Sieg, ſowie es nicht das weſentliche iſt, daß ein verrät, iſt etwas herber, aber ebenfalls köſtlich bei dem „Spar und Vorſchußverein der Beamten beig Menſch hier und da einen Sieg erzielt, ſondern dieſen der Reichsbahn“ in ausgeſprochenen Vertrauensſtelder Sieg Tag für Tag neue erkämpft. Je größer die Ge Am zweilen Feierkag Schöffengericht Weißenfels. lungen als Geschäftsführer und Vorſtandsmitglieder
ſichtspunkte in dieſem ſortwährenden Kampfe ſind, um werden die beiden Hinterkeulen gereicht, die man Ungekreuer Kaſſierer. tätig geweſen. Sie veruntreuten nach und nach einen

die ſo größer werden die Menſchen werden, die in dieſem von den Knochen befreit hat. Für gewöhnlich füllt man Der bei der WeißenfelsZeitzer Stromverſorgungs Betrag von 54000 R M., obwohl ſie ſich in durchaus
zer Wir a e eine Zeit geſtalten, en en u. e e dieſem er AG. als Ableſer und Kaſſierer beſchäftigte Kaufmann guten Verhältniſſen befanden. Der Schaden wurde von
weit W as Heroiſche die letzte Züelſetzung on nen g g S re W Erich T. aus Reudern verſchwand im Oktober unter üngenannter Seite gedeckt Strafrechtlich blieb dasder iſt. Wir wollen eine Zeit geſtalten, in der das T r ers pikan en ie aus Gurke, Apfeln un Mitnahme einer aus einkaſſterten Lichtgeldern her natürlich ohne jeden Ernfluß, ſo daß der Strafſenat

ten e e e e e e m e n n m ung e Summe von über 900 RM. d Geld n e e re d u ee dovalbegriffe immer an die großen Keule a eiß. Knu gebraken verjubelte er in wenigen Tagen in Lalle und Leipzi ig ausgeſetzt hatte, am 15. Dezember d. iDinge appelliert und häben Menſchen gewonnen, die und in Scheiben geſchnitten ergibt ſich ein prachtvolles n ſtellte ſich dann r Polgei Er a an, ſehr a Reviſionen ſämtlicher Angeklagten als unbegrün
nicht mehr verbunden waren mit Kleinkram, einer Gericht. Schulden gehabt aben, die er teilweiſe von dem de t verwarf. Damit iſt das Urteil der Strafkammer in

re ſogenannten Tagespolitik, und ſo glaube ich, daß durch Am drikten Feierkag unterſchl re de gli hege Halle rechts kräftig gewordend die Gründung eines ſolchen Inſtituts zunächſt einmal aber gibt es etwas ganz Beſonderes. Da wird nämlich de er e
die Frage in den Brennpunkt einer deutſchen Er das Gerüſt der Gans auf den abgedeckten Abendbrot ekommen. Er wurde antragsgemäß wegen Unter In jedem deutſchen Hauſe ſoll ein Weihnachksbeum
ziehungsarbeit treten könne. So glaube ich, daß wir tiſch geſtellt, umgeben von Bergen von Papierſervietten. ſchlagung in Tateinheit mit Untreue zu 9 Monaten ſtehen. Sorge dafür, d W Platz unker ihm nicht

leer bleibt.vor allem das Weltbild mit ſchaffen können, was in Und dann geht's ans Knabbern, bis ſämtliche Hände l Gefängnis und 100 RM. Geldſtrafe verurteilt.

986 i S ch m
die neven prächtigen Sommelwerke, die

so wertvoll vnd doch so beispiellos billig
sind. Alle Zigaretten- Händler föhren sie. Und
howrheh auch die höbschen Weihnachts Packun

2 RM mit 10 echten Groß-Fotos för die Sommehwerke e
Tauschzentrale; Bilderstelle Lohse, Dresden-A 24, Nossener Straße
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Samk die große Mode des Winkers.
Selten hat die Mode ſo wie in dieſem Jahre im

Heichen ſchlichter Eleganz geſtanden. Ein Beweis da
für iſt, daß Samt, der König der Stoffe, wieder
weſentlich in den Vordergrund tritt. Zum Straßen
koſtüm, zum Nachmittags und zum großen Abend-
kleid wird er mit Vorliebe getragen.

Samk in guker Qualikät erhebt die zwingende
Forderung, ganz ſchlicht verarbeitet zu werden.

Dieſer Stoff wirkt durch ſich ſelbſt, durch ſeinen weichen
Fall, ſeine Schmiegſamkeit und die herrlichen Licht
reflere, die ſeine Falten bei jeder Bewegung zurück
werfen. Aber man muß es auch verſtehen, ihn zu
tragen. Eine gute Erſcheinung und natürliche Anmut
gehören dazu und ſichere Herrſchaft über alle Be
wegungen. Wer in einem großen Abendkleid aus
Samt in unſchönem Gang und mit ſchlenkernden
Armen durch einen Raum geht, wird nicht erwarten
können, eine gute Wirkung zu erzielen. Es gehört
Würde und eine gewiſſe große Linie auch in über
tragenem Sinne dazu, um mit dieſem Stoff harmo
niſch zu verwachſen.

Kleine dicke Frauen ſehen in Samtkleidern
ſchlecht aus,

gerade dieſer Stoff ſollte den großen, ſchlanken Er
ſcheinungen vorbehalten bleiben. Das gilt im be
ſonderen für das Abendkleid. Die langfließende Linie
der Abendmode eignet ſich außerordentlich gut für die
Verarbeitung von Samt. Samt-Abendkleider werden
nach Möglichkeit ganz ſchlicht und eng mit lang und

weit fallendem Rock gearbeitet. Man ſindet hier ſogar
häufig den langen Armel, was allerdings nicht aus
ſchließt, daß Hals und Schultern frei bleiben können.
Den eingigen Aufputz des Samtkleides kann ein
Sypitzenkragen bilden, der ſich dieſem Stoff harmoniſch
anfügt. Die gleichgeitige Verarbeitung von Samt und
Spitze wird beim Abendkleid ſehr geſchätzt. Am
eleganteſten wirkt meiſt der Spitzenkragen allein, doch
können auch an Armeln und Schultern Spitzenteile ein
gearbeitet werden.

Das Nachmikkagskleid

braucht ſich nicht unbedingt auf den Samt allein zu
beſchränken. Hier kann auch Seide mit verarbeitet
werden. Große Kragen und Jabots aus heller Seide
zum dunkeln Samtkleid ſind ſehr kleidſam, auch der
Armel kann Zzweiteilig aus Samt und Seide gearbeitet
werden. Vielfach greift man auch auf die Verarbeitung
von Pelzwerk zurück. Schmale Pelzſtreifen am Hals
als kleiner Stehkragen und an den Schultern und
Ellenbogen betonen die modiſche Note dieſes Jahres.
Das größere Kleid zeigt auch breitere Pelzteile, die an
kleinen Pelerinen oder Schals angearbeitet ſind.

Auch auf der Straße zeigt ſich das Samkkoſtüm.
Es iſt der eleganteſte Straßenanzug. Auch hier

gilt das Gebot, daß die Frau verſtehen muß, Samt
zu tragen. Anmut und Gepflegtheit des geſamten
Außeren ſind Grundbedingung. Auch das Samtkoſtüm
zeigt wenig Aufputz. Ein ſchmaler Gürtel, wenige
aparte Knöpfe, am Hals ſchließt ein kleiner Schal
das iſt alles. Ein loſe umgehängter Fuchs kann dem
Ganzen eine reichere Note geben, doch wirkt oft ge
vade das ſchlichte ungauffällige Samtkoſtüm am beſten

Sogar die Hukmode hat ſich des Samtes bemächtigt.

Samtkappen haben bereits im Sommer den An
fang gemacht. Sie wurden raſch zum Liebling der
Frauen denn Samt ſchmeichelt und unterſtreicht die
Schönheit der Frau. Jetzt zeigen ſich auch die erſten
Samthüte. Kleine Glocken, ſeitlich leicht in das Geſicht
gezogen. Auch zum Samthut gehört in erſter Linie
ein ſehr gepfkegtes Geſicht und eine kleidſame, gut
ſitzende Friſur. Denn der Samthut paßt nie und
immer zu einem zerzauſten Bubikopf. Eveline.

Praktiſche und warme Kleider
ſind jetzt auch für die Kinder notwendig. Wenn auch
vom letzten Winter her vieles vorhanden iſt, es gibt
doch für die Mutter viel Arbeit, denn entweder ſind
dieſe Sachen jetzt zu klein oder ſie ſind ſo ramponiert,
daß ſie einer Reparatur unterzogen werden müſſen.

Wir bringen nun einige Anregungen für geſchmackvolle Umänderungen und h e
größeren Haushalt befinden ſich faſt immer zwei
Kleider, die ſich zu einem neuen verarbeiten laſſen.
Außerdem bildet Samt eine neue Garnitur zu Woll
ſtoffen, mit der auch die großen Mädchen, die ſchon
gern die Modezeitſchriften ſtudieren ſehr zufrieden ſein
werden.
Wenn ſonſt auch die Muſter, wie es ſich gehört,

ziemlich klaſſiſch und kindlich geblieben ſind, ſo gehen
auch ſte mit der allgemeinen Tendenz mit, nämlich
nette Webeffekte zu zeigen. Aber bei Kinderkleider
kommt es ſchließlich doch am meiſten auf die Qualität
des Stoffes und auf die möglichſt kindliche Form an.
Die Waſchſamte ſind anſcheinend noch leichter ge
worden und die Rippen ſind nur noch linienbreit.
Hübſche Druckmuſter, die teilweiſe ganz den Wollſtoff
charakter nachahmen, ſtehen im Vordergrund.

Die ſonſtige Moderichtung, die vor allen Dingen
das Oberteil des Kleides betont, iſt durch ihre Paſſen
und Pelerinchen, ihre Krawatten und Armelgarnie
rungen der kindlichen Geſtalt ſehr günſtig. Sehr hübſch
iſt an Kinderkleidern immer etwas Handarbeit. Aber
da ſelbſt glatte Hohlſäume ihre Zeit brauchen, kann
man nicht alle Sachen damit ſchmücken

Ekwas vom Armel.
Noch immer beanſpruchen der Armel und die

Schulterpartie Die größte Aufmerkſamkeit. Der Phan
taſie werden in der Geſtaltung der Armel keine
Grenzen geſetzt, und wir können gerade hier allerlei
Ween zum Ausdruck bringen. Einer ſehr großen Be
liebtheik erfreuen ſich zum Winter wieder Rüſchen
und Volants.

Der ſvorkliche Stil
drückt ſich beſonders in den ganz einfachen, glatten,
dreiviertellangen Jacken aus. Auch hier iſt die breite
Schulter ſehr ſtark ausgeprägt. Obgleich dieſe Jacken
ſehr praktiſch und bequem ſind, haben ſie ſich doch noch
immer nicht richtig durchzuſetzen verſtanden. Beſonders
intereſſant werden dieſe Jacken durch gefällige Extra
kragen, wie auch durch handgewebte Schals, die ſehr
in Aufnahme kommen werden.

Deutſche Volkskunſt zu pflegen und zu ehren,
ſchließt wicht nur ein volkserzieheriſches Moment in
ſich, ſondern ruft zugleich zur Abkehr vom billigen
Dagesgeſchmack auf, zur Erneuerung auf der Grund
lage alten Erbgutes. Wer ſollte wohl mehr dazu be
fähigt ſein, uralte Traditionen mit den Forderungen
des Tages in Einklang zu bringen als die deutſchen
Hausfrauen, die nicht allein die Hüterinnen an
geſtammter Werte ſind, ſondern auch ein weſentliches

ontingent der Verbraucherwelt darſtellen!
Aberall will man der alken handwerklichen Arbeit

in deukſchen Landen ihre alte Geltung ſichern, auf faſt
jedem Gebiet heißt es Rückſchau halten und zugleich
vorwärks blicken, damit ein Weg geſunden werde, altem
Erbguk Erneuerung und Würde zu verſchaffen.

Da iſt unſer e die vier Wände, die mehr als
andere Behauſungen fruchtbaren Boden bilden zur
Verlebendigung aller Forderungen.

Jeelle und volkswirtſchaftliche Beſtrebungen unter
ſtützen deutſche Hausfrauen, wenn ſie Möbel aus
heimiſchen Hölgern aufſtellen. Denn ſie wiſſen, daß
das Holz unſerer Wälder den ausländiſchen Holz
arten in jeder Weiſe ebenbürtig iſt, daß Zimmerein
richtungen aus Eiche oder Kiefer, aus Kirſche oder
Birnbaum, aus Eſche, Nußbaum, Ahorn oder Kaſtanie
bleibenderen Genuß garantieren als die den Mode
ſtrömungen unterworfenen ausländiſchen Holzarten.
Es muß ja nicht immer um jene vielbeſprochenen Er
zeugniſſe der „Raumkunſt“ gehen, die ein wenig
ſpieleriſch wirkenden Gerätſchaften Und Utenſilien, die
Bilderahmen, Käſten, Kaſſetken die Kleiderrechen und
all die anderen Dinge, die vielfach herumſtanden in
der Wohnung, ohne wirklich benutzt zu werden. Ein
mal wählte man Kaukaſiſch Nußbaum, ein andermal
finniſche Birke für die Ausführung dieſer Gerätſchaften.
Viel Geld wanderte ſomit ins Ausland für fremdes
Holz, während unſere deutſchen Hölzer trotz ihrer an
erkannten Schönheit von der Verwendung für das
Möbel ausgeſchaltet waren. Die Arbeitsloſigkeit von
Zehntauſenden von Wald und Holzarbeitern, die
Stillegung von zahlreichen Sägewerken, die Notlage
faſt aller deutſchen Waldbeſitzer, der Zuſammenbruch
vieler Unternehmer der Induſtrie und des Holzhandels
war die Folge.

Der Linderung deutſcher Not und der Hebung
der deutſchen Forſtwirtſchaft dienk es alſo, wenn
ſich die Hausfrau deutſche Hölzer ausſucht zur
Schaffung gemüklicher Wohnräume,

zur Täfelung und Verkleidung der Zimmer, die man
heutzutage nicht mehr zu gleichen Teilen tapeziert oder
mit geſtrichenen Wänden verſieht.

Und ganz anders ſteht es mit anderen Aus
ſtattungsſtücken im Heim, beiſpielsweiſe um den
Teppich, der heutzutage in beſter handwerklicher Aus
führung geſchäffen wird und den beliebten Perſer zu
verdrängen ſucht. Vielleicht wird man ſich wundern,
wenn man hört, daß der Perſerteppich kaum 50 Jahre
im Lande iſt. Trotz ſeiner Schönheit mutet er uns
oft als Fremdkörper in unſerer Wohnung an, wenn

Das höchſte Lob, das der Hausherr nach dem Ab
ſchied der Gäſte ſeiner Frau ausſtellen kann, drückt
er gern mit den Worten aus: „Es hat famos ge
klappt!“ Was verſteht man darunter? Die Gäſte
kamen pünktlich, das Eſſen oder der Kaffee oder was
ſonſt vorgeſetzt wurde, ſchmeckte vorzüglich. Die Unter
haltung war ſo kege, daß man den Aufbruch faſt zu
vergeſſen ſchien kurz: „Es war mal wieder rieſig
nett und gemütlich bei üuns!“ ſagt der Herr des Hauſes
zufrieden und ſchmunzelnd zu ſeiner Frau, ſetzt ſich
mit ihr noch eine Weile auf den Sofaplatz, und alles
wird noch einmal wohlgefällig durchgeſprochen. Und
die Gäſte auf ihrem Heimweg? Die ſind älle darin
einig, daß es „ganz reizende und anregende Stunden
geweſen ſeien, und daß gerade dieſe Bekannten ſo be
ſonders gut verſtünden, es ihren Beſuchern gemütlich
und behaglich zu machen“.

Worin liegt wohl das Geheimnis der vorbild
lichen Gäſtebewirkung?

Oder iſt es am Ende gar kein Geheimnis? Da, wo
man in freier Wahl, aus Vergnügen, aus Sympathie
einbadet, nicht, um lediglich Amks- oder Geſchäfts
pflichten zu erledigen, ſollte es wahrhaftig ein leichtes
ſein, die Stunden häuslicher Geſelligkeit ſo angiehend
wie möglich zu geſtalten Aber auch wer gelegentlich
nur pflichtmäßig Gäſte bei ſich ſehen muß, ſollke ver
ſtehen, ihnen angenehme Stunden zu bereiten, ſie
richtig und gut zu bewirten. Zur Gaſtfreundſchaft ge

hört, daß man für das leibliche und für das geiſtige
Wohl des Beſuchers ſorgt! Zunächſt muß er in ein
behägliches, gut gelüftetes Zimmer geführt werden,

wo es weder zu heiß noch zu kalt iſt, wo angenehme
Beleuchtung und Ordnung herrſchen. Und er muß be
wirtet werden!

Und zwar gut und richtig.
Falſche Bewirtung wirkt peinlich. Wenn ich zum
„FünfUhrTee“ eingeladen werde und mir werden
dicke BlutwurſtSemmel angeboten, ſo wundere ich
mich! Jm geheimen natürlich. Denn aus Anſtand
würge ich ſtillſchweigend etwas von der gutgemeinten
Gabe hinunter. Unter falſcher Bewirtung verſteht man
aber auch allzu üppige, faſt protzig erſcheinende, bei
Gelegenheiten, die nicht aus dem Rahmen täglicher
gewohnter Mahlzeiten herausfallen. Wenn man zum
„einfachen Abendbrot im Freundeskreis“ eingeladen
wird, daher als Herr im dunklen einfachen Straßen
anzug, als Dame in einem guten, aber durchaus nicht
übereleganten Nachmittagskleid erſcheint, dann wundert
man ſich mit Recht, wenn ſich eine unerhört ſchwelge
riſche Speiſenfolge auftut, als wäre Hochzeit oder
Kindtaufe oder ſonſt ein Vombenfeſt.

Die Ark der Bewirkung muß zu der Gelegenheit,
zu der ſie ausgewählt iſt, harmoniſch paſſen!

Aber nie protzen mit der Bewirtung, das wirkt ſehr
leicht unvornehm, beſonders ſolchen Gäſten gegenüber,
die Gegeneinladungen gar nicht oder nur ſehr viel
beſcheidener erwidern können. Kommt man Sonntag
mittag im Vorbeigehen zu Behannten heran und be
kommt nach kurzem Verweilen Kaffee vörgeſetzt, ſo
trinkt man ihn zwar und vielleicht ſogar mit Behagen;
aber ein bißchen erſtaunt iſt man doch. Ein Schnäps
chen, ein Keks, ein Glas Wein wären paſſender ge
weſen, wenn denn nun überhaupt und durchaus etwas
angeboten werden mußte. Ganz unmöglich wäre dies
bei richtigen offiziellen Antritts- und Ab
ſchied sbeſuchen. Bei dieſen ſieht man von einer
Bewirtung ganz und gar ab. Wer etwa einen Salon,

Heim aus Volkeskunst
Hausfrauen helfen am wirtſchaftlichen Aufbau.

wir auch nicht unbedingt den Eindruck haben, daß er
uns Bunn

erkwürdig, daß Technik und Organiſation die
ſelben geblieben ſind wie zur Zeit der frühen Anfänge
der Teppichkunſt. Jn neuer und zeitgemäß gebundener
Form paßt man ſich auch in einem Ausſtattungsſtück
wie dein Teppich der neuen Wohnkultur an und

bekonk das Sachliche und Prakkiſche beim Schmuck
des Fußbodens,

der „Täfelung“ einer Ecke, der dämpfenden Decke des
Flügels.

In Deutſchland ging man oft daran, den Perſer
teppich nachzuahmen, ja, es iſt noch gar nicht ſo lange
her, da hinderten Snobismus und jene vielbeſprochene
Macht der Gewohnheit die Menſchen daran, ſich deutſche
Teppiche in die Wohnung zu legen. Seit dieſen Tagen
jedoch hat ſich manches geändert. Nicht nur, daß der
zeitgemäße Teppich zugleich Wandteppich und Aus
ſtattungsſtück, zugleich Spielteppich und Ziergegenſtand
in der neuen Wohnung iſt

er kündet ſich durch ſeine ganze Aufmachung,
durch ſeine künſtleriſche Haltung und nicht zuletzt
durch die rein handwerkliche Beſchaffenheit als
ein ausgeſprochenes heimiſches Gerät an,

für das die Hausfrauen ganz beſonderes Verſtändnis
aufbringen. Zu einer ſprechenden Tatſache iſt es ge
worden, daß gerade weibliche Handwerker auf dieſem
Gebiet hervortreten, daß ſie den Kampf, der der alten
Handwerkskunſt im Zeitalter der Maſchine ihr an
geſtammtes Recht bewahren will, eindrucksvoll mit
kämpfen. Es iſt ein bürgerlicher Einſchlag, eine gute
Handwerksarbeit, die das Geſicht des neuen Teppichs
ausmacht. Jn Süddeutſchland in der Gegend von
Oberammergau, ſtellt man ſogar Teppiche aus aller
hand Stoffreſtchen und Flicken her, man bittet die
Auftraggeberintien, die Hausfrauen, um überlaſſung
von Reſten aller Art, und dann liefert man einen
Teppich, bunt und zuſammengeſetzt aus allen mög
lichen Beſtänden, wirkungsvoll, eine faſt bäuerlich zu
nennende Handwerksarbeit, die auch amüſant iſt.

Und dann iſt da
Volkskunſt im wahren Sinne des Wortes in der
Keramik zu finden,

die heute geſchaffen wind. Da man altgermaniſche Ge
fäßförmen in modernen Glaſuren nachahmt, wirkliche
Pflege des hiſtoriſchen Erbgutes treibt. Klarheit und
Einfachheit und Gebrauchsfähigkeit kenngeichnet das
hübſche Geſchirr, naturgetreue Kopien, die im Preis
erſchwinglich ſind, kommen in den Handel und lehren
die Hausfrau, daß der ausdrucksſtarke rohe, unglaſierte
Töpferſcherben der Vorzeit zum Kind unſerer Zeit
wird, wenn der Glanz faärbiger Glaſuren hinzukommt.
Diefſchwarz und kühlblau, grün näch den Rändern hin
abgetönt ein wirkungsvolles Abbild der germaniſchen
Töpferkunſt, die man zumeiſt in Süd und Mittel
deutſchland gefunden, die vom keramiſchen Form
gefühl und den mannigfachen Dingen Kunde gab, die
die Vorfahren in ſo hohem Maße e und

r-kannten Olga K
Wie hewirte ch meine Gäste?

eine Art Empfangszimmer beſitzt und bei ganz kurzen
Beſuchen ſeinem Gaſt einen kleinen Jmbiß anbieten
will, der bringe alles Nötige bereits zurechtgemacht
bzw. eingegoſſen auf einem netten Tablett herbei.
Niemals gehört zum Beiſpiel eine Bierflaſche auf den
„feierlichen“ Tiſch im Empfangszimmer. Sie bleibt
nebenan im Wohnzimmer oder in der Küche.

Sollten Sie mal Freunde bei ſich haben
Ein paar Regeln für Beſuche.

Gucken Sie möglichſt auffällig nach den
ſpuren, die die Schuhe Jhrer Gäſte auf dem
hinterlaſſen. Der Beſuch iſt
guter Stimmung.

Unterhalten Sie beim Jmbiß Jhre Freunde etwa
folgenderinaßen: „Schrecklich teuer iſt alles. Dieſer
Schinken zum Beiſpiel koſtet fünfzig Pfennig das
Viertell Und die Zervelatwurſt fünfündvierzigi Na
und von einem Pfund Aufſchnitt bleibt bei einem
ſolchen Abendbrot doch nicht viel übrig!“ Das wird
ſehr anregend auf den Appetit Jhres Beſuches wirken

Laſſen Sie Jhre Freunde nicht zu Wort kommen.
Reden Sie immer ſelbſt und zwar möglichſt von
Dingen, die die anderen nicht intereſſteren!

Fahren Sie Jhrem Mann im BVeiſein der Be
kannten des öfteren über den Mund und verweiſen
Sie ihn immer mal wegen in endwelcher Vergehen zur
Ordnüng. Das ſteigert die emütlichkeit erheblich.

Wenn einer Jhrer Freunde das Pech haben ſollte,
etwas zu zerbrechen oder Soße zu vergießen, ſo
jammern Sie mindeſtens fünf Minuten lang. „Zu
ſchade um dieſen ſchönen Teller!“ „Die Soße hinter
läßt beſtimmt einen Fleck auf dem Teppich!“ Man
fühlt ſich dann beſonders behaglich.
Vergeſſen Sie nicht, den heutigen Gäſten gegen
über über Jhren Beſuch von geſtern herzugiehen! Dieſe
wiſſen. dann wenigſtens beſtimmt, daß Sie morgen
zu den nächſten über ſie ſelbſt ebenſo ſprechen werden!
Wenn Ihre Freunde Sie auffordern, doch mal bei
ihnen vorbeizukommen, dann ſagen Sie: „Nein, danke,
ich weiß doch, wieviel Arbeit es der Hausfrau macht,
wenn ſie Beſuch bekommt. Lotte G.Sch.

s

äufer
dann von Anfang an in

Sei nett zu deiner Frau!
Jetzt vor Weihnachten hat ſie beſonders viel zu kun.

„Männer ſind gräßlich“ die Weisheit iſt ſo alt
wie die Welt. Männer ſind blind“ Generationen
treuſorgender Hausmütterchen klagten ſo. Was wiſſen
denn Männer?“ eine Frage, auf die wir ant
worten müſſen.

Denn wir wollen nicht blind, nicht unwiſſend
bleiben gegen das ſtille, opferreiche Wirken der Frau.
Wenn wir morgens unſer Brötchen links und die Zei
tung rechts in die Taſche ſtecken, wenn uns die Bähn
in die Männerwelt der Arbeit entführt, dann beginnt
der Alltag der Frau, einer wie der andere: mühſam
und nicht eben äbwechſlungsreich.

Dann beginnt das große Aufräumen, Staubwiſchen,
Geſchirrwaſchen, Einholen, Kochen und Tiſchdecken
einen Tag um den ändern. Und jetzt in den Vor
weihnachtstagen iſt beſonders viel zu tun. Dann be
ginnt auch das große Warten:

ob er kommk, ob er pünktlich ſei,
ob er vielleicht, wenn man gerade anfangen könnte
zu eſſen, ſich am Telephon meldet, nur, um zu ſagen,
daß es heute gut eine Stunde ſpäter würdel Es iſt

auch ein Heldentum, dieſes Warten, dieſes Hinunter
ſchlücken der Enttäuſchungen das Nettſein, wenn er
endlich nach Hauſe kommt.

Es gibt dafür nur eine Antwort, nur einen Dank:
Sei auch du net zu deiner Frau

Laß dein graues Geſicht im Büro am beſten, du
hängſt es neben dem kummergewohnten Arbeitsfäckchen
an den Haken! und zeige, daß du dich freuſt, zu
Hauſe zu ſein.

Kleine Aufmerkſamkeiten ſind die Orden, die ein
kluger und gerechter Mann zu verleihen hat. Sie ſind
mehr: Beweiſe, daß es ihm dämmert, daß er die Arbeit
und Sorge ſeiner Frau begriffen hat. Und das wäre
alles? Nichts weniger! Sondern der Mann, der ſeine
Frau ein bißchen verwöhnt, zeigt, daß er jung blieb.

Oder wie war das, meine Herren, als Sie jung
waren? Waren Sie nicht etwä höflich und zuvor
kommend, voller Aufmerkſamkeit, voller Ritterlichkeit?
Und auf alle dieſe Tugenden wollten Sie plötzlich ver
zichten

Sie ehren ſich ſelbſt, meine Herren, indem ſie Jhren
Frauen gegenüber die Aufmerkſamkeit in Perſon ſind

Frau A. St.

Zur deutſchen Mode deutſcher Schmuck.
Wie auf allen Gebieten der Kunſt, des Handwerks

und des Kunſthandwerks deutſche Arbeit und deutſcher
Geſchmack in den Vordergrund treten muß und wird,
ſo muß auch Frauenſchmuck als notwendige Begleit
erſcheinung jeder Mode ſich dieſen Forderungen an
paſſen und Schmucktragen von dieſem Gedanken er

füllt werden. eDas „Deutſche Modeamt“, das in dieſem Sinne
jüngſt geſchaffen wurde, iſt berufen, der deutſchen Frau
für ihren Typ, für ihre Geſtalt modiſche Richtlinien
zu geben. So wird auch Schmuck als Unentbehrliche
Begleiterſcheinung der Mode ſich den Schöpfüngen
deutſcher Modelle eingliedern und harmoniſch anpaſſen
müſſen.Wietfattig ſind die Schöpfungen der Schmuckmode

und alles, was in das Reich des Schmuckes gehört.
So vielfältig, wie die modiſchen Erſcheinungen auf
allen anderen Gebieten. Der raſche Modenwechſel auch
auf dieſem Gebiet des Schmucks ließ immer mehr von
dem eigentlichen Gedanken abſehen, daß mit dem
Schmuck Werkbeſtändigkeit und Koſtbarkeit einſt aufs
engſte verbunden war. Auch heute gibt es noch zwei
Läger bei den ſchmucktragenden Frauen: die einen, die
ſich nur für den echten, und ſei es im beſcheidenſten
Ausmaß, entſchließen, die anderen, die im Schmuck
die notwendige Ergänzung jedes Kleides, die Voll
endung des Geſamteindruckes der Toilette erblicken.

Dieſe verſchiedenen Strömungen in Einklang zu
bringen, iſt das Beſtreben der modernen Schmuck
ſchaffenden.

Der Schmuck ſoll eine modiſche Zutat des Kleides
darſtellen, vom Huk mit ſeiner Radel angefangen
bis zur Schuhſchnalle.Ganz beſonders aber iſt der Hals und der Arm

ſchmück dazu auserſehen. Ein ſchlichter, langer AÄrmel
gewinnt durch den Aufputz eines oder mehrerer breiter
Armreikfen und ein nackter Arm, ob mit halblangem
oder kurzem Armel, empfängt durch den Armſchmuck
jene ihm fehlende Bekleidung, die eben im Zuſammen
hang mit dem kurzen Armel unerläßlich ſt

Dasſelbe gilt vom Halsſchmuck. Auch hier bietet
die Halskette mit dem Anhänger Garnierüng oder
Aufputz des hochgeſchloſſenen Kleides oder aber, im
Ausſchnitt oder zum Dekollets des Abendkleides ge
tragen, ſozuſagen eine Ergänzung des hier aus
geſparten Stoffes. Es ergibt ſich alſo, daß der Schmuck
ein unentbehrliches Hilfsmittel zur vollendeten Klein
kunſt iſt.i Harmonie in Farbe und Material überall

angeſtrebt wird, ſo muß auch der Schmuck in
harmoniſcher Beziehung unkereinander und zur
Toilekte gebracht werden.

Gerade darin offenbart ſich das äſthetiſche Feingefühl
für modiſches und geſchmackvolles Schmücktragen. Es
ſprechen noch andere Faktoren mit. Der Schmuck trägt
ſeine ganz beſondere Charakteriſtik in der Form und
im Material, das ihn für eine beſtimmte Art vor
o alſo Sportſchmuck, Tagesſchmuck und Abend
chmuck. Schmuck, der zum Sportkleid, auf dem Be
rufskleid, zur Bluſe, zum einfachen Vormittagskleid
getragen wird, eignet ſich nicht zum Abendkleid, zum
angezogeneren Kleid. Dieſe ſeinen Unterſcheidungen,
zu dem erſt eine längere Beſchäftigung mit dem
Schmuck und ſeinen neuzeitlichen Angeboten gehört.
Es gibt nicht mehr den Einfür-allemal-Schmück
wir differenzieren jetzt ſehr genau, zu welcher Gelegen
heit der Schmuck getragen werden ſoll den wir
Frauen wählen. Oft vermag ein feiner, ruhiger,
ſchlichter, echter Schmuck paſſender und empfehlender
zu wirken als ein allzu modiſcher Schmuck. Oftmals
aber wird es umgekehrt richtig ſein. Das Angebot auf
allen Gebieten iſt ſo reizvoll, ſo anſprechend und ſo
lockend, daß jede Frau, wenn ſie ſich mit der Frage
des Schmucktragens etwas eingehender beſchäftigt, mit
dem Schmuck genau denſelben Geſchmack entfalten
kann, ja, einen külturell höheren und wertvolleren, wie
mit jedem Kleid, Hut, Strümpf oder Schuh oder wo
mit ſie ſonſt ihre reizende Perſönlichkeit ſchmückt. Dar
um iſt Schmuck bei dem Herannahen des Weihnachts
feſtes das ſchönſte und den Frauen willkommenſte

Geſchenk. E. B.
Geſellſchaftliche Anwahrheiten.

Ach, beſuchen Sie mich doch recht bald! Jch würde
mich herzlich freuen.

Entſchuldigen Sie, bitte, mein Zuſpätkommen, der
Chauffeur halte ſich vollſtändig verfähren.

So ein entzückendes Kind habe ich noch nie geſehen!
Leider ſind die Herrſchaften nicht zu Hauſe.
Wie bedaure ich, daß Sie mich nicht angetroffen

haben; hätten Sie ſich doch angemeldet!
Wie gelungen, eben wollte ich bei Jhnen anrufen!
Heute ſehen Sie aber ſo vorteilhaft aus, wie ſchon

lange nicht.Vitie, würden Sie vielleicht ſo liebenswürdig ſein

und etwas auf dem Klavier vortragen? t
Auf mein Wort: Sie ſind die einzige Frau, die

ich wahrhaft liebe.
Nein, danke, ich habe gar keinen Hunger.
Ach, das macht gar nichts. Flecken auf Tiſch

tüchern gehen ja wieder bei der Wäſche heraus
Nein, dieſes Glück! Wie ich mich freue, daß ſich

Jhre Tochter verlobt We

So könnte man noch viele Beiſpiele aufführen. Be
vor man dieſe e Redensarten gebraucht,
ſollte man ſich prüfen, ob es denn nötig iſt, ſie ſo
ſchnell anzuwenden. Meiſtens wird nämlich die Un
wahrhaftigkeit durchſchaut und ruft ſomit das Gegen
teil hervor von dem, was man möchte, nämlich:
Arger und Verſtimmung. Jſabella.
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Aer Mitteldeutfsechlanc
Siedlerſtellen für Kriegsbeſchädigke.

f. 5ſcherndorf (Kreis Bitkerfeld). Die hieſige Ge
meindevertretung beſchloß, 12 Siedlerſtellen zu ſchaffen,
für die die Gemeinde das Gelände koſtenlos abgeben
wird. Als Siedler kommen nur in Betracht Kriegs
beſchädigte oder Kriegsteilnehmer, die mehr als vier
Kinder haben. Eigenkapital iſt nicht notwendig, da
die eingetragene Hypothekenſchuld in monatlichen Raten
von 8,50 RM. in den erſten vier, und von 13 RM.
in den folgenden Jahren abgetragen wird. Auch
die Mühlbecker Gemeindeverketung ſtellt Siedlungs
d n zur Verfügung, allerdings müſſen die Siedler

Kapital hier ſelbſt aufbringen.

Durch Holzgaſe im Bett erſtickt.
f. Werben (Elbe). Erſtickt iſt hier in der Woh

nung im Armenhaus der Altiſizer Predöhl.
Of dem Ofen lag Holz zum Trocknen, das während
der Nacht in Brand geriek. Durch die Rauchenkwicklung
erſtickte der alle Mann im Betk. Seine Frau wurde
bewußtlos aufgefunden und konnke noch gerettet
wer

Die Fiſcherei ſtark gefährdek.
Gorsdorf (Elſter). Die Elſterfiſcherei einſt ein

6 es Gewerbe geht von Jahr zu Jahr immer
mehr zurück. Nach den jahrelangen Regulierungs
arbeiten finden die Fiſche in dem früher ſiſchreichſten
Gebiet der ganzen Schwarzen Elſter keine Schlupf
winkel mehr. Es wäre darum nötig, den Fiſchen wie
der einige Schlupfwinkel anzulegen, wenn man das
Gewerbe der Fiſcher nicht ganz ausſterben laſſen will.

J n ev rig n eri ngsgraben mit dem uptfluß zu ſchaffen.
Die Elſter iſt hier bei Niederwaſſer um mindeſtens 80
bis 90 Zentimeter geſenkt worden. Die Nebenarme
waren überhaupt nicht viel tiefer als 80 Zenti
meter; ſo kommt es, daß die Lachen heute trocken
liegen. Die ſtrenge Kälte der letzten Tage verurſachte
tarke Grundwaſſereisbildung, und dadurch wandern
ie Fiſche in die Elbe ab.

Feuer in der Molkerei.
Zeppernick (Kreis Jerichow D). In der hieſigenMolkerei brach aus unbekannter Urſache Feuer a

Da die Ortsfeuerwehr wegen der großen Kälte nichts
ausrichten konnte, zumal Waſſer aus einer n
Entfernung gegeben werden mußte, wurde die Lo
burger Autofeuerwehr herangezogen, der es auch nach
kürzerer Bekämpfung gelang, den Brandherd zu er
ſtichen.

Großzügige Arbeiksbeſchaffungspläne.

Tangermünde. Mit großzügigen e
fungsplänen befaßten ſich die Stadtverordneten Für
125 000 Mark ſoll der Hafen bedeutend erweitert
werden. Dadurch werden die Wohlfahrtsarbeitsloſen
der Stadt für mindeſtens ein halbes Jahr Arbeit er
halten. Außerdem wurde dem Plan der Gasverſorgung
der Stadt durch die Stendaler Werke zugeſtimmt, die

der ad r iſt. Ter Abſchlußer uſendjahrfeier ergibt einen erſchuß von
10 000 Mark.

Sägewerk niedergebrannt.

Stiege (Harz). Jn dem Sägewerk von Schatz
ein S aus, das eine große Gefahr für einen

en Ortsteil bildete. Fertige Holzwaren und mit
Lack gefüllte Fäſſer boten den Flammen veiche Nahrung.
Das Wohnhaus konnte nur geſchützt werden, weil der
Brandgiebel ſtandhielt. Der Brandſchaden iſt auf
8000 M. zu beziffern.

Großfeuer in einem Hotel
f Clauskhal-Zellerfeld. Das große Hotel

in den Pfauenkeichen iſt einem Großfeuer zum
Opfer gefallen. In dem Hotel war ein Lager des
Freiwilligen Arbeiksdienſtes unkergebracht. Viele der
jungen Leute erlikken Rauchvergiftkungen und wurden
ins Krankenhaus gebracht. Die Löſcharbeiten wurden
zwar ſofort aufgenommen, blieben aber erfolglos, und
das Gebäude brannke in zwei Stunden nieder. Das
Feuer iſt durch einen Schornſteinbrand entſtanden.

Der letzte Leineweber geſtorben.
Erfurk. Jn Oberlind (Thür.) iſt der letzte

Leineweber, der noch am Handwebſtuhl arbeitete, ver
ſtorben. Der 78 jährige Karl Halboth, im Volks
mund allgemein der „LeineweberKarl“ genannt, hatte
noch am Tage des Deutſchen Handwerks ſeinen Web
ſtühl auf einem Wagen im Feſtzug mitgeführt. Jn
ſeinem Teſtament hat der Verſtorbene ſein Arbeits
gerät dem Sonneberger Heimatmuſeum vermacht.

Mord an einem Landwirt.
f. Großenhain. Die Mordkommiſſion des

Kriminalamks Dresden wurde nach Skölpchen bei
Großenhain gerufen, Dork war in den Morgenſtunden
der 46 Jahre alte Landwirt Albin Sorge in dem
Vorgarken ſeines Grundſtücks kot aufgefunden worden.
Die Leiche wies erhebliche Kopfverletzungen auf. Auf
Grund verſchiedener Takumſtände iſt die Mordkom
miſſion zu der Uberzeugung gelangt, daß an dem
Landwirk ein Verbrechen verübt wurde. Seine Ehe
frau, die mit ihm in zweiker Ehe lebt, und ſeine Stief
tochker wurden wegen dringenden Tatverdachts vor
läufig feſtgenommen und dem Krimingalamt zugeführk.

Kommuniſtenverhaftungen in Plauen i. V. r
Plauen i. V. Bei einer Durchſuchung bei An

gehörigen der früheren Kommuniſtiſchen Partei wurden
illegale kommuniſtiſche Hetzſchriften gefunden. 31 Per
ſonen wurden zur Polizeiwache gebracht. 12 konnten
wieder entlaſſen werden.

Kraftwagen fährt in eine Arbeitsdienſt
gruppe.

Plauen (Vogkland). Auf der Staatsſtraße Plauen
—-Pauſa fuhr ein von Plauen kommender Perſonen
kraftwagen in einen Trupp des Pauſaer Arbeits
dienſtes hinein. 5 Perſonen wurden leicht und eine
ſchwer verletzt. Die Jnſaſſen des Kraftwagens, zwei
Damen, kamen mit dem Schrecken davon.

Am
die Lichter brennen

beckt. Aber haſt Du es auch nicht an Geſchenken fehlen laſſen
Da welß ich Dir guten Rat Schenke Coſe der „Arbeits

beſchaffungs Geldlotterle“, das Einzellos für eine
Mark! Da am 29. bis 30. Dezember Ziehung iſt, kann die

ſcherung teilnehmen, daß Du zu Deines Führers großem Werk der
Arbeitsbeſchafſung, zum Wohle des Vaterlandes beigetragen haſt

Weihnachtsbaum

und der Tiſch iſt feſtlich ge

e

Handelshochſchule Leipzig.

Leipzig. Profeſſor Dr. Paul Deutſch erhielt
einen Ruf an die Herder-Hochſchule in Rig a für das
Lehrgebiet der Betriebswirtſchaftslehre im allgemeinen
und der Wirtſchaftslehren des Warenhandels und Ver
kehrs im beſonderen. Die Herder-Hochſchule hat als
Trägerin deutſcher Wiſſenſchaft eine ganz beſondere
kulturelle Bedeutung für das deutſche Volkstum in
Lettland. Prof. Deutſch hat den Ruf angenommen
und wird die Lehrtätigkeit erſtmalig von Mitte Januar
bis Anfang Mai 1934 ausüben. Er wird für dieſe Zeit
von der HandelsHochſchule Leipzig beurlaubt und be
hält im übrigen ſeine Lehrtätigkeit in Leipzig bei.

Der Gruß in der Kartoffel
n Jm Namen der CroppenſtedterBauernſchaft Sagen hatte ein Spender n Wer

hilfsbartoffeln in eine der Kartoffeln eine Metallhülſe
mit einem Gruß an den unbekannten Empfänger ge
ſteckt mit einigen Worten volksgenöſſiſcher Verbunden
heit. Nach einigen Tagen kam jetzt ein Dankſchreiben
aus Hamburg an, das an den Gruppenwalter ge
richtet war. Es ſtammte von einem in der Hamburger
Volkswohlfahrtsküche ehrenamtlich tätigen Erwerbs
loſen. Der Brief gibt ein erſchülterndes Bild der in
der Großſtadt herrſchenden großen Not, zugleich aber
ſpricht aus den ungelenkigen Zeilen des Schreibers,
offenbar eines echten Hamburger Jungen, ein herz
erfriſchender, hoffnungsfreudiger, echt nationalſoziali
ſtiſcher Geiſt.

Brennende Lagerſchuppen und Baubuden
f. Zwickau. Die unter der Eiſenbahnunterfüh

rung der Bahnlinie Zwickau— Falkenſtein im Vogtland
auf der Olzmannſtraße ſtehenden beiden Lagerſchuppen
und Baubuden der Firma Wolfsholz AG. in Berlin,
die in Zwickau Bauken im Eiſenbähngelände ausführt,
ſind nachts vollſtätidig niedergebrannk. Werkzeuge,
Zeichnungen und Arbeikskleidung von 70 Arbeitern
wurden vernichtekt. Zwei Feuerwehrleuke erlitten in
folge der Exploſion einer Sauerſtoffflaſche Verletzun
gen. Durch die Exploſion wurde die Eiſenbahnbrücke
beſchädigt.

Feuer in einer Eſſigfabrik
Bautzen. Ein Schadenfeuer brach in den

Morgenſtunden im Hinkergebäude der Eſſigfabrik
Britze Söhne aus. Dork ſtanden 43 Eſſig

e SeeHei per er
K o

11.50 Uhr:

a s

moaſchinen zu je 500 Liter. Einer der Sfen, durch die
im Winker der Raum geheizt wird, war durchgebranntk
und hakke den Fußboden in Brand geſetzt. Die Ma
ſchineneinrichtungen wurden unbrauchbar. Auch der
Gebäudeſchaden iſt erheblich. Die Löſcharbeiten geſtal
keken ſich ſehr ſchwierig und erforderken infolge der
ſtarken Rauchenkwicklung Vorgehen mit Rauchmasken.

Zwölf Bürgermeiſter geſucht.
Zittau. Wie Amthauptmann Berger in der Be

zirksausſchußſitzung mitteilte, ſind im hieſigen Bezirk
12 Bürgermeiſterſtellen für die Bewerbung frei. Es
handelt ſich um die Orte Dittelsdorf, Hirſchfelde, Hör
mitz, Jonsdorf, Ober-Ullersdorf, Obersdorf, Oſtritz,
Pekhau, Reichenau, Seifhennersdorf, Wittgendorf und
Waltersdorf, wo eine nichtberufsmäßige Bürgermeiſter
ſtelle frei iſt.

Eiſenbahnunfall
an der ſächſtſch böhmiſchen Grenze.

23 Perſonen leicht, eine Perſon ſchwer
verletzt.

Dresden. Auf der Station Niedergrund fuhr
infolge falſcher Signalſtellung ein Perſonenzug in einen
auf dem gleichen Gleiſe ſtehenden Güterzug hinein. Der
Anprall war ſo ſtark, daß fünf Wagen des Güterzuges
und ein Wagen des Perſonenzuges ſchwer beſchädigt
wurden. 23 Perſonen wurden leicht verletzt und eine
Perſon ſchwer. Gegen den dienſttuenden Beamten der
Station iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden.

Radio Ecke
Donnerstag, 21. Dezember.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden) Wellenkänge 380.6 Meter.

Aus München: FunkgymnaſtikAus München: Muſit in der Frühe.
Tagesnachrichten und Zeitangabe.

r. Aus München: Frühkonzert.
Uhr: Aus München: Stunde der Hausfrau Dem
Weihnachtsfeſt entgegen.

hr: Wirtſchaftsnachrichten
.45 Uhr: Wetter, Waſſerſtand

10.10 Uhr: Schulfunkfeterſtunde:
gebirge.

10.55 Uhr: Werbenachrichten.
11.40 Uhr

und Tagesprogrämm
Weihnachten im Ober-Erz

Aus Breslau Mittagskongert.
Aus Leipzig: Nachrichten Und Zeit.

13.25 Uhr: Aus Leipzig: Berühmte Orcheſter.
14.10 Uhr: Börſen- Und Schneeberichte.
14.15--14. 25 Uhr Filmberichte.
14.45 Uhr: Mittägliche Haüsmuſit
15.15. Uhr: Neue Jungensbücher.
15.45 Uhr Wirtſchaftsnachrichten.
16.60-17.30 Uhr: Aus Bresläu: Nachmittagskonzert.

Dagwiſchen, 16.50 17.10 Uhr Aus Breslau: Bei
den ſchleſtſchen Krippenſchnitzern im Gebirge.

17.30 Uhr ren Breslau: Die Wiſſenſchaft vom Weihnachts
rpfen.

17.50 Uhr: „Jhr Hirten erwacht Altdeutſche Weinachtslieder.
18.20 Uhr: Jm Bücherladen.
18.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten, Wettervoraatsſage und Zeit.
19.00 Uhr: Vom Deutſchlandſender: Reichsſendung. Stunde der

Natton: „Muſtk der Zeit.“ Engel, Heilige, Hirten,
Könige. Die Weihnachtsgeſchichte in Volksliedern
nach Sätzen alter und neuer Meiſter, zuſammen
geſtellt und eingerichtet von Walter Berken. Mit
wirkende: Erna Berger (Sopran), Walther Ludwig
(Tenor), Fred Driſſen (Bariton). Das Kammer
orcheſter des Deutſchlandſenders,, der Kammerchor
e Deutſchlandſenders. Leitung: Hans Georg

örner.
20.00 Uhr: Aus Leipzig: Kurzbericht vom Tage.
20.10 Uhr: Von München: Hſterreich.
20.30 Uhr: Aus Breslau. „Arbeiter, hört zu!“ Das Hohelied

der Arbeit und dem Arbeiter
21.20 Uhr: Aus Miünchen: Eine Fauſt-Sinfonie.
22.20 Uhr: Nachrichten und Zeit.
22.40 Uhr: Sport Wetter- Und Schneeberichte und Nachrichten

guis Mitteldeutſchland
22.50 Uhr: Aus Leipzig. Rondino und Serenade, Blasmuſtk des

Leipziger Sinfonieorcheſters.
20 00 Uhr: Aus Leipzig: „Für heute Schluß.“

Deutkſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

6.00 u. 6.30 Uhr Aus Hamburg: Wetterdienſt Hanbwirte.
Anſchließend: Nachrichten g. Tagesſpruch.

6.15-—6.30 Uhr. Aus Berlin: Gymnaſttk.
6.35--8.00 Uhr. Aus Berlin Frühkonzert.

Dazwiſchen: 7.00 Uhr: Nachrichten.
S Uhr: Gymna r für die Frau.

r S Ifunk.elh a heegeſchichten.

Nachrichten.
Das Spiel von den hekkigen dreiSchülfunk:

San Die Oberſtufe zeigt ei Ausſchnitt aus
Schu Die ufe zeigt einen Au eneiner Probe für ein feſt.

11.15 Uhr Deutſcher Seewetterdienſt.
11.30 Uhr: Weiſt ihres
13.00 Uhr Wetterdienſt für Landwir

Anſchließend Mi
Anſchließend: Wetterdienſt

12.55--13. 00 Uhr: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte,
13.45 Uhr: Nachrichten.

Berühmte Dirigenten (Schallplatten).14.00 Uhr:
14.45 Uhr: Neue Winke für den Photobaſtler.
15.10 Uhr: Kinderfunk.
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.45 Uhr: Bücherfunk.
16.00 Uhr: Aus Köln: Nachmittagskonzert.
17.00 Uhr Zeitfunk.
17.20 Uhr: Zur Unterhaltung: Was iſt denn da wieder los?
18.00 Uhr: Das Gedicht.

Anſchließend: Grundlagen und Bedeutung des
Reichsnährſtandes.

18.20 Uhr: Jugendfunk: „Winter-Sonnenwend.“
18.50 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte, Nachrichten.
19.00 Uhr: Stunde der Nation. Reichsſendung: Muſik der Zeit.

Engel, Heilige, Hirten, Könige. Mitwirkende ſiehe
Leipzig.

20.00 Uhr: Kernſpruch, Zeitfunk.
20. 15 Uhr: „Was man aus Liebe tut.
21.60 Uhr: Aus Berlin: Großpapa kauft ein
22.00 Uhr. Wetterdienſt, Nachrichten, Sport.
22.25 Uhr: Aus München: Weltpolitiſcher Monatsberichr.
22.45 Uhr: Deutſcher Seewetterdienſt.
23. 60—24. 00 Uhr: Aus Stuttgart: „Die Schlittenfahrt.“

Der Zweiröhren-Schirmgitter-Einkreiſer mit Kurzwellen eine
neue Empfängerklaſſe.

Während man in den vergangenen Jahren die
eines Rundfunkgerätes vielfach nach der Anzahl der Röhren
beurteilte und einen Einkreisempfänger mit zwei Röhren da
her in die Klaſſe der reinen Ortsempfänger einreihte, muß
man heute von völlig neuen Geſichtspunkten ausgehen, um zu
verſtehen, daß der von der Nora-Radio G. m. b. H. heraus
gebrachte Einkreisempfänger (Form „200 L nicht nur ein
erſtklaſſfiger Fernempfänger iſt, ſondern ſich vor allem auch
in muſikaliſcher Hinſicht mit den teuerſten Geräten meſſen
kann. Schon der äußere Eindruck des formſchönen Preß- oder
Holzgehäuſes mit der großen überſichtlichen Vollſichtsſkalag, die
nach Stationen geeicht iſt, gibt die Gewähr für ein hoch
wertiges Spitzengerät. Wenn man aber den „200 L in Be
trieb ſetzt, wird man erſtaunt ſein, wie mühelos ſich die ver
zeichneten Sender in den Abendſtunden empfangen laſſen, und
zwar in einer Fülle Und Reinheit des Tones, wie man es
nur von großen Empfängern gewohnt iſt. Durch den ein
gebguten Kurzwellenteil läßt ſich aber auch Fernempfang am
Tage ermöglichen, Fernempfang, der bezüglich Güte nicht ſelten
vom Ortsempfang kaum zu unterſcheiden iſt. Zur Erzielung
der Brillanz und Naturwahrheit von Ton und Stimme iſt
das Gerät mit einer großen Sprechleiſtung und einem vor
züglichen elektrodynamiſchen Konzertlautſprecher ausgeſtattet.
Die fäbelhafte Fernempfangsleiſtung beruht auf der alle Ver
luſte auf ein Minimun beſchränkenden Bauweiſe, unter Be
rückſichtigung der neueſten hochfrequenztechniſchen Erkenntniſſe
ſowie Verwendung hochwertiger Steil- und Sperrkreiſe in Ver
bindung mit den modernſten Röhren. Wem aber kein Pro
gramm der vielen Sender zuſagt, dem iſt es durch den be
ſonderen Schallplattenanſchluß möglich, nach eigenem Geſchmack
und Stimmung das Paſſende auszuwählen. All die vielen
Feinheiten, die eine Schallplatte enthält, kommen mit dem
„200 L in einer Weiſe zum Ausdruck, wie ſie die normale
mechaniſch akuſtiſche Wiedergabe nicht kennt. Die Vielſeitig-
keit des Gerätes, Fernempfang auf Kurz-, Mittel und Lang

Leiſtung

Wetter und Nachrichten aus Mitteldeutſchland
Aus Leipzig: Nachrichten und Zeit.

z S gve nes

wellen, ſowie Schallplattenwiedergabe wird den Beſitz des
„200 L auf lange Zeit wertvoll machen.

Um die Welt mik Dir
Roman von Rolf Brandt.

Copyright by August Scherl, GmbH.., Berlin SW.

18] (Nachdruck verboten.)
Sie fuhren zu dem Raſthaus, deſſen Schlüſſel Fritz

Brauſewetter hatte. Das Anweſen war wie ein kleines
Negerdorf gebaut, mit einem großen, aus Bambus
geflochtenen Zaun, der den Garten, den Hof und die
Wohnhütten umgab. Die Einlaßpforte war aus
ſchwerem Eichenholz. Der Schwarze ſchloß auf, und
man war num hinter dieſen geflochtenen Mauern allein
in der afrikaniſchen Nacht. Sechs aus Lehm errichtete
Negerhütten umgaben die Boma. Dieſe war als
Speiſehaus eingerichtet. Die beiden Neger, die von der
Regierung mikgeſchickt waren, begannen ſofort ihre
Arbeit; ſie holten Waſſer, ſie entzündeten die Wind
lichter und reinigten die Hütten, ſie ſtellten die Liege
ſtühle auf die breite, ſtrohbedeckte Veranda, dann hörte
man fern in der Küche ihr halblautes Schwatzen. Vor
dem Haus war ein Beet, auf dem alle Blumen wild
durcheinander wuchſen, Roſen, Levkojen und Lilien,
alle Jahreszeiten waren durcheinandergeworfen. Das
Beet war recht verwildert.

Die beiden lagen in ihren Liegeſtühlen und ſahen
in den afrikaniſchen Sternenhimmel, der immer mäch
tiger aufblühte. Jn der Luft klangen die Geräuſche
der afrikaniſchen Nacht, die rieſige Orgel der Grillen,
die den mächkigen Choral Afrikas ſang, das nächkliche
Lied von der großen, weiten Einſamkeit. Jn einem
der Bäume ſchrien die Tauben, immer wieder der
gleichförmige Taubenruf der kleinen Wildtaube:
„Mabatel Matate! Matatel“ Vom Waſſer her
dumpfes Stampfen, als ob ſchwere Füße marſchierten,
die Flußpferde.

Es wurde um zwei Grad kühler, aber die Haut
empfand dieſe Kühle ſehr ſtark. Brauſewetter ging zu
dem Koffer und holte ein ſeidenes Tuch für Dinah.
Als er es ihr um die Schultern legte, beugte ſie den
Kopf ein wenig zurück, ſo daß er guf ſeinem Arm
bag. Er küßte ſie und bekam einen Kuß wieder, wie

ihn ein ganz junges Mädchen verſchenkt, das von der
Hitze der Liebe noch nichts weiß.

Er ſetzte ſich wieder neben ſie und legte ſeine Hand
auf die ihre. Er fühlte den Pulsſchlag unruhig und
ſchnell durch die Haut zucken. Der Geſang der Nacht
vauſchte zalberſchön vorüber Die Sterne flirrten in
einem ſchwarzen Blau; man ſah in die Weite, die ſo
groß war wie die Welt. Seltſame Schatten zuckten
durch dies Sternenlicht; Vögel, die man nicht kannte,
Nachttiere, deren Augen aufleuchteten. So einſam
waren Die beiden in ihrem Leben nicht geweſen. Sie
hatten beide nicht gewußt, daß es ſolche Einſamkeit
gibt. Er fühlte nur das Zucken der kleinen Hand
neben ſich, und das ganz leichte Wehen des Nacht
windes, der nach Akhazien roch. Das Lachen der Neger
bei der Feuerſtelle war ſo, äls ob es nicht von Men
ſchen wäre, ſondern zu dieſer großen, Gottes Lob
ſingenden Natur gehöre.

Der Schwarze meldete in ſeiner leiſen Art, das
Engliſch ganz vorſichtig ſprechend, daß jetzt das Eſſen
fertig ſei. Der Tiſch war von vier Windleuchtern hell
erleuchtet. Das Waſſer ſtand in einem großen Ton
krug auf einem kleinen Tiſch nebenbei. An der einen
Wand, die auch aus eng geflochtenem Bambus be
ſtand, hing eine große Landkarte von Afrika; an der
anderen hingen die Bilder des Königs und der Königin
von England

Die Schwarzen hatten vorzüglich gekocht, ein paar
Hühner gebraten, Gurkenſalat angerichtet, am Schluß
erſchien ein großer Fruchtkorb mit der afrikaniſchen
Ananas

Draußen aber ſtanden das blaue Dunkel und die
Einſamkeit.

„So iſt ein Traum“, ſagte Dinah. „Es könnte ganz
Unwahrſcheinliches paſſieren, und ich würde es glauben,
nur würde ich immer wünſchen, wach zu werden.
Weißt du, daß du im Herzen Afrikas biſt, und daß der
nächſte weiße Menſch wohl hundert Kilometer fern iſt,
daß hinter dieſem See die große Wildnis beginnt?“

„Nein“, ſagte Fritz Brauſewetter, „du haſt recht, es
iſt haum Wirklichkeit. Es iſt auch kaum Wirklichkeit,
daß ich mit dir hier ſitze, und daß der Pulsſchlag deiner

Hand mit mir zuſammenrinnt. Mit mir iſt es ſo: Eine
Maſchine, auf Schnelligkeit konſtruiert, mit höchſtem
Druck der Keſſel vorwärtsraſend durch Großſtkädte,
durch Ereigniſſe, an Menſchen vorbei, an Ländern, an
Schickſalen, an großen Reden und neuen Erfindungen,
weißt du, immer mit Hochdruck auf dieſem Schienen
weg laufend nun ja, alſo Journalismus. Nun
hält das an, alles rauſcht vorüber. Dinah, ich bin ſehr
glücklich! Die Zeit iſt ſtill, und ich lebe!“

Er ſtreichelte ihre Hand, ihren Arm, er fuhr ihr
leicht über die Wange, und ſie preßte ihre Schläfe
gegen ſeine Hand. Sie ſtand auf, trat von hinten an
ſeinen Seſſel, beugte ſich über die Lehne und küßte ihn.
Ganz leiſe: „Lieber, ich hab' dich gern, das weiß ich
jetzt, das wußte ich, als das Schiff ſich ſchräg ſenkte
und unter uns dieſe drohend geſchwungene Scheibe
des Sees war. Jch wußte ſehr güt, daß wir zwei Mi
nuten vor dem Tode waren, wenn es jetzt auch nie
mand mehr wahrhaben will, und ich hätte deine Hand
gepreßt, wenn dieſer eine kurze Aufprall kam
denn niemand von uns wäre mehr nach oben ge
kommen. Lieber ich fürchte mich! Es iſt etwas
in mir, das ſich dagegen wehrt. Jch würde an den
anderen denken ich kann nicht zwei Männern an
gehören, Fritz.“ Sie küßte ihn wieder.

Er ſtreichelte ihre Hand. Komm, gehen wir ein
wenig in die Nacht und ſehen uns die Hütten an!“
Der Schwargze folgte. Brauſewetter ſprach mit ihm
dann ſchritten ſie in dieſem ganz hellen Sternenlicht
auf und ab. Sie ſprachen nicht mehr, er hatte den
Arm um ihre Hüfte gelegt und fühlte ihren Körper,
ihre Schritte wurden gleichmäßig. Jmmer rauſchte
die Orgel der Grillen. Plötzlich ſie wußten ſpäker
nicht, wann es in der Nacht geweſen war, denn dieſes
Unglück Europas, dieſes Zeitgefühl, war ihnen von
einer freundlichen Hand in dieſer Nacht fortgenommen
worden, von der Hand dieſes fremden großen Lan
des plötzlich wurde es ganz ſtill, die Tauben
hörten auf zu rufen, alle Geräuſche erſtarben, ſerbſt
das Waſſer ſchwieg, wo die Flußpferde waren. Ern
dunkler Laut wie leichter Donner in der Ferne, wo
die Berge lagen. Er ſchwoll an, brach ab, und die

Stille danach war erſchütternd. Aus dem Dunkel e ne
ängſtliche Negerſtimme: „Bang simba! Der Herr
Löwe, Herr!“ Bei dieſem Löwenſchrei lehnte ſich
Dinah ganz feſt in die Arme des Mannes, preßte ihren
Körper ſtark gegen den ſeinen.

Der donnerſtarke Ruf verklang.
„Dinah, jetzt bringe ich dich zu deinem Haus, du

wirſt doch keine Furcht haben?“ Er führte ſie zu einer
Negerhütte, in der ein ganz modernes weißes Eiſenbett
ſtand mit einem großen Moskitonetz darüber, ein
Waſchtiſch ein Kleiderhaken, die Wände waren weiß
gekalkt. Auf einem Tiſch ſtand eine der großen Petro
leumlaternen, die überall in Afrika am Rande der
Wüſte und auf den Gebirgsdörfern des Kibo ſind.

„Wenn du Furcht haſt, dann nehme ich mir einen
Stuhl und wache draußen.“

„Das geht nicht, Fred. Wenn ich mich vor dem
einen fürchte, muß ich ſchon mit meinem bißchen an
derer Angſt allein fertig werden. Du ſollſt dir nicht
lächerlich vorkommen! Jch weiß, daß Männer ſo
denken. Wir ſind hierhergefahren, und ich habe dir
den Schlüſſel gegeben. Du biſt ſehr gut, Fred, ich
liebe dich!“

Sie küßte ihn. Er ſchritt aus der kleinen Hütte
mit dem ſpitzen Strohdach und ging zwei Meter
weiter, wo auch dieſe große Laterne brannte und das
weiße moderne große Bett ſtand. Er öffnete die Tür,
die ſchwere Eichentür der Umzäunung, und ging ein
Stück entlang auf dieſer afrikaniſchen Landſtraße.
über dem Gebirge in der Ferne kam ſchon ein ganz
zartes hellgelbes Licht.

Als er ſich umdrehte und in dieſem überirdiſch
leichten und zarten Licht die Straße zurückwanderte,
ſah er eine helle Geſtalt auf ſich zukommen.

„Das geht nicht, daß du hier einſam auſ dieſer
Straße gehſt, während ich ſchlafe.“ Sie nahm ſeinen
Arm. Sie gingen wieder durch das ſchwere mwule
eichene Tor; ſie lächelte ganz wenig, nahm den Schlüſſel
und drehte ihn herum.

Der Morgen e jetzt wie ein goldenes Tuch am
Himmel. Es wehte ein kleiner kühler Wiend, wie Ab
ſchied von der Nacht.

c
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Aus alier Welt
Korruptionsſkandal auch in Wandsbechk.

Kreisleiter Bürgermeiſter Eggers veranlaßte in
dieſen Tagen die Feſtnahme des früheren Wandbecker
befoldeken SPD.-Stadkrats Schaumann. Es hat ſich
ergeben, daß Schaumann über den Verbleib der ihm
in den Jahren 1930 bis 1933 für die Arbeiterwohlfahrt
ausgezahlken Gelder in Höhe von 2000 RM. keinen
Nachweis erbringen konnke.

Ehrendegen des Reichspräſidenten
für den Präſidenken von Venezuelg.

Der deutſche Geſandte in Caracas wird dem
Präſidenten Gome z zu ſeinem 25 jähr. Regierungs
jubiläum am 19. Dezember als Geſchenk des Reichs
präſidenten einen Ehrendegen mit perſönlicher Wid
mung überreichen.

Schlos Kranzbach bei Garmiſch-Partenkirchen
niedergebrannt.

Nachts brach im Schloß Granmz bach bei Garmiſch
Partenkirchen im Dachſtuhl Feuer aus, das das Haupt
gebäude bis auf die Grundmauern einäſcherte. Jn
folge des Waſſermangels konnten die Feuerwehren ſo
gut wie nichts ausrichten. Das Schloß war in den
Jahren 1913/14 mit einem Koſtenaufwand von rund
einer Million gebaut worden und gehörte der Eng
länderin Miß Portland, die im Auslande weilt. Jn den
letzten Jahren ſtand das Schloß leer.

Zuſammenſtoß auf der Höllentalbahn.
Kurz nach 20 Ahr fuhr der von Hinkerzarten

Greisgau) kommende Perſonenzug bei der Einfahrt in
die Skakion Poſthalde infolge falſcher Weichen-
ſkellung auf einen dort haltenden Güterzug auf, wobei
die letzten drei Wagen des Gükerzuges aus den Gleiſen
gehoben und zerkrümmert wurden. Der Heizer der
Maſchine des Perſonenzuges konnte ſich im letzten
Augenblick durch Abſpringen in Sicherheit bringen.
Er blieb zunächſt mit leichten Verletzungen im Geſicht
bewußtklos liegen, konnte ſich aber ſpäter nach Hauſe
begeben. Zum Glück war der Perſonenzug nur ſchwach
ine Von den drei Fahrgäſten wurde einer leicht

etzk.

3 Jahre Zuchthaus für einen
Sittlichkeitsverbrecher.

Der 47 jährige Bäcker Heinrich Buthſeil aus
Altonma, ein mehrfach vorbeſtrafter Menſch, ſoll ſich
im Jahre 1932 an einer 13 jährigen Schülerin und im
Jahre 1983 an drei kleinen Mädchen im Alter von 12,
11 und 5 Jahren in unſittlicher Weiſe vergangen
haben. Er hatte ſich deswegen vor der Strafkammer T
des Landgerichts Altong zu verantworten. Das Ge
richt verurteilte Butheil zu 3 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverluſt.

Bigamiſt vor dem RNeichsgericht.
Der 6. Strafſenat des Reichsgerichts verwarf die

Reviſion des Metallfabrikanten Hugo Ebigt, der
am 25. Auguſt d. J. vom Landgericht Freiberg wegen
Doppelehe zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt worden
war. Ebigt hatte bereits vor dem Kriege in London
nach engliſchem Recht geheiratet und trotz Kenntnis
der Tatſache daß ſeine erſte Frau noch in der Schweiz
lebte, nach Kriegsende eine zweite Ehe eingegangen
Der Angeklagte bemängelte in der Reviſionsverhand
lung die Formgültigkeit der erſten Ehe mit dem Ein
wand, ſeinen richtigen Namen angliſiert zu haben.
Hierin liege ein durchſchlagender Formverſtoß. Der
erkennende höchſtrichterliche Senat vertrat jedoch in
voller Kbereinſtimmung mit der Reichsanwaltſchaft die
Auffaſſung, daß die erſte Ehe nach engliſchem und
deutſchem Recht gültig ſei, ſämtliche Formalien ſeien
eingehalten, insbeſondere alle bindenden Erklärungen
geſetzmäßig abgegehen.

Rechtsanwalt unterſchlägt Mandanten
gelder.

Die Große Strafkammer in Bremen verurteilte
den Notar Dr. Büſſenſchütt wegen fortgeſetzter
Untreue zu anderthalb Jahren Gefängnis. Der An
geklagte hat ſeit dem Jahre 1932 etwa 12 000 Mark
Mandantengelder unterſchlagen und für ſich verbraucht.

Ein ſonderbarer Vorſitzender.
Die Strafkammer Stargard verurteilte den Ar

beiter Erich Kaſten, den früheren Vorſitzenden des
Vereins „Mutterſchutz“ in Stargard wegen Ver
brechens gegen den S 218 zu zweieinhalb Jahren Ge
fängnis. Der Angeklagte hatte einem jungen Mädchen
vom Lande ſeine „Hilfe“ geradezu aufgedrängt, wahr
ſcheinlich wegen des Honorars von 30 RM. Das von
dem Angeklagten behandelte junge Mädchen iſt bald
nach dem unerlaubten Eingriff an den Folgen einer
Blutvergiftung geſtorben.

Düſſeldorf Weltſtadt.
Am 7. November hat die Einwohnerzahl in Düſſel

dorf, ohne daß es jemand gewußt hätte und auch wiſſen
konnte, die Hilbmillionengrenze überſchritten. Der
7. November war alſo der Tag, von dem ab Düſſeldorf

Kleine Tageschronik
Oberlandfahne von 1923 wird zurückgegeben. Auf

einer Verſammlung der nationalſozialiſtiſchen Arbeits
gemeinſchaft Nordſchleswigs in Apenrade wurde in
mitten der anderen Fahnen eine vom Freikorps Ober
land ſtammende Fahne in den Saal gebracht. Dieſe
Fahne iſt im Jahre 1923 vom Stabschef Röhm in
Apenrade zur Aufbewahrung gegeben worden. Er hat
ſie bei ſeiner Flucht mit der Beſtimmung zurück
gelaſſen, daß ſie in glücklicheren Zeiten nach Deutſch
land zurückgegeben werden ſolle. Die Fahne ſoll in
der nächſten Zeit nach München gebracht werden.

Kein Schwarzarbeiter mehr. Eine jetzt auf dem
Eſſener Wochenmarkt erneut vom Wohlfahrtsamt
durchgeführte Razzia gegen Schwarzarbeit hatte einen
verblüffenden Erfolg. Es ſtellte ſich heraus, daß nicht
ein einziger Schwarzarbeiter gefaßt wurde. Dieſer Er
folg iſt den immer wieder durchgeführten Razzien und
dem ſcharfen Kampf gegen Schwarzarbeiter zu ver
danken, den das Wohlfahrtsamt ſiegreich beſtanden hat.

Sffenkliche Gabentiſche in München. Nicht weniger
als 27 gewaltige Tannen ſollen Weihnachten in
München an den belebteſten Straßen und Plätzen
im märchenhaften Lichterglanz erſtrahlen. Unter den
Bäumen, die eine Höhe von 12—15 Meter aufweiſen,
gelangen Tiſche zur Aufſtellung, die zur Niederlegung
von Gaben für die Armſten unſerer Volksgenoſſen be
ſtimmt ſind.

Fünf Minuken nach Skeuerbeſeikigung: 300 000
Flaſchen Sekt. Die Beſeitigung der Schaumweinſteuer,
die ab 1. Dezember wirkſam wurde, hat unmittelbar
zu einer Belebung für die beteiligte Wirtſchaft geführt.
Noch in der Nacht vom 30. November auf den 1. Dez.
wurden z. B. auf 5 Bahnhöfen der Reichsbahndirektion
Mainz 300 000 Flaſchen Schaumwein, alſo etwa 100
Güterwagen voll, verladen.

Maſchinengewehrkugel 18 Jahre im Körper. Jm
Jahre 1915 wurde ein Bauer aus Großjeſtin
(Kr. KolbergKöslin) durch einen Maſchinengewehr
ſchuß zwiſchen Hals und Schulter verwundet. Da
Ein und Ausſchuß augenſcheinlich vorhanden waren,
konnte die Kugel nach Anſicht des Arztes nicht mehr
im Körper ſein. Jm Laufe der Jahre ſtellten ſich
wiederholt Rücken und Kreuzſchmerzen ein, die immer
weiter nach unten zogen. Vor einigen Tagen hatte
nun der Bauersmann Schmerzen in der Kniekehle und
fühlte dort einen harten Gegenſtand. Es war die

der linken Halsſeite nach der rechten Kniekehle mehr
als 18 Jahre gebraucht hatte.

Ein Panzerwagen mik Flugzeuggeſchwindigkeit.
Jn Amerika wird ein Tank neueſter Konſtruktion
erprobt, der die für Kampfwagen bisher unerreichte
Geſchwindigkeit von 160 Kilometer in der Stunde er
zielte.

Eine Eiſenbartkur. Vor einigen Jahren waren dem
72 jährigen Steinbrecher Johann Sleck in Schopp
(Oberrhein) mehrere Zehen erfroren. Als er nun
dieſer Tage. an den erfrorenen Gliedmaßen heftige
Schmerzen ſpürte, hieb er ſich mit einer Axt die Zehen
ab. Dann fuhr er mit dem nächſten Zug nach dem
en größeren Ort und begab ſich in ärztliche Be
andlung.Ein Wrangenge bei der Hochzeit verhaftet. Bei

einem Polterabend in Schleswig wurde ein Be
teiligter beſtohlen. Es fehlten ihm 50 M. Als Dieb
wurde von der Polizei ein Trauzeuge ermittelt. Da
die Beweiſe gegen ihn ſtichhaltig waren, wurde er am
anderen Morgen, als er ſich mit dem jungen Paar zum
Standesamt begeben wollte, verhaftet. Das Geld hatte
er bereits verausgabt. Aus dem Hochzeitsſchmauß iſt
es nichts mehr geworden.

Rundfunkhörerzahlen aus aller Welt. Während in
Deutſchland Ende November 4,8 Millionen Rund
funkhörer gemeldet waren, ſind es in Frankreich
Ende September nur 1,23 Millionen geweſen. Groß
britannien meldete Ende Oktober 5,7 Millionen
Hörer, Japan Ende September 1,57 Millionen.
Dabei iſt bemerkenswert, daß die Hörerzahl in Japan
innerhalb von 9 Monaten um 250 000 zugenommen hat.

Der Eisvogel iſt wieder da! An der Moorender
Wettern in Oſterjork (Oſtfr.) wurde wieder der
Eisvogel beim Fiſchen beobachtet. Das iſt ein An
zeichen für das Herannahen einer weiteren Kältewelle,
e ſich der buntſchillernde Vogel jetzt ſchon ſehen
läßt.

Eine waghalſige Wekkte: Für 5 RM. den Kanal
durchſchwommen. Um die Abmachungen einer Wette
zu erfüllen, durchſchwamm trotz des ſtrengen Froſtes
ein junger Mann den Kanal bei Seheſtedt (Hol
ſtein). Man hatte ihm ſeine Kleider auf die andere
Kanalſeite gebracht, wo er ſich ſofort wieder anzog.
Der mutige Schwimmer gewann den ausgeſetzten Be

Maſchinengewehrkugel, die zu ihrer Wanderung von trag von 5 RM.

in die Zahl der Weltſtädte einzuveihen iſt, deren es auf
der ganzen Welt nur hundert gibt. Zwiſchen dem Tag,
an dem Düſſeldorf mit Erreichung des 100 000. Ein
wohners Großſtädt wurde, im Juni 1882, und dem
Tage, an dem es die Halbmillionengrenze erreichte,
liegt nur ein Zeitraum von etwas mehr als einem
halben Jahrhundert.

Schwere Verfehlungen
eines Bürgermeiſters

Vor der 3. Strafßfammer in Berlin ſtand der
vom Amt ſuspendierte Bürgermeiſter der Stadt
Werneuchen, Oskar Lehmann, dem fünf Fälle
von Amtsunterſchlagung, drei Fälle von Untreue und
ein Betrugsfall, begangen in den Jahren 1931 bis
1938, vorgeworfen werden.

Lehmann war ſeit 1922 Bürgermeiſter in Werneuchen
und bezog ein Monatsgehalt von 420 M. Trotzdem
machte er in großem Umfange Schulden, die er durch
unredliche Handlungen zu decken ſuchte. Der Ange
klagte hatte verſchiedene Gelder eingezogen, zum Bei
ſpiel Anſiedlergebühren und Entwäſſerungsgelder, die
er in die eigene Taſche wandern ließ. Teilweiſe lieferte
er dieſe Gelder nach der Machtergreifung durch die
Nationalſozialiſten ab. Andere Beträge behauptet er
jetzt an die Stadtkaſſe abgeliefert zu haben, ohne jedoch
eine Quittung darüber vorweiſen zu können. Gr
meinte dann, daß er die Ablieferung vergeſſen haben
müſſe. Er will die Beträge lediglich aus Gutmütigkeit
in ſeiner Wohnung entgegengenommen haben, damit er
den Einzahlern unnötige Wege erſparte. In Wirklich
keit ſteht feſt, daß er eingezahlte Gelder zur Deckung
ſeiner eigenen Bankſchulden benutzt hat.

Nicht minder begründet iſt der Vorwurf der Un
treue. So hat Lehmann einen Betrag von 245 M. bei
fünf Wahlen „zur Erfriſchung des Wahlvorſtandes“
für Bier und Zigarren ausgegeben. Er meint, er
habe damit lediglich die „Tradition“ aufrechterhalten,
die ſein Vorgänger begründet habe. 20 M. monatlich
ließ er ſich für die Verwaltung des Stadthauſes gus
zahlen, obwohl im Anſtellungsvertrag dieſe Verwaltung
ausdrücklich als zu den Obliegenheiten des Bürger
meiſters gehörig feſtgeſetzt iſt. Nicht gering waren die
Zechſchulden, die der Herr Bürgermeiſter in einem
Lokal ſeiner Stadt gemacht hat, und die allein mit
200 M. angegeben werden. Aber auch ſeine Amts
führung ſcheint eigenartig geweſen zu fein, denn es
kam nicht ſelten vor, daß er, wenn der Stadtſäckel leer
war, begüterte Bürger der Stadt um einen Kredit
anging.

Fremde im Auto mitnehmen?
Was daraus entſtehen kann.

Zwei junge Leute aus Moers, die von einer im
Auto fahrenden Dame bis nach Bingerbrück mit
genommen worden waren, verſuchten auf der dunklen
Strecke zwiſchen Haus Schöneck und Kreuzbach die
Dame zu berauben. Die Burſchen wußten, daß
die Dame einen größeren Geldbetrag mit ſich führte,
denn in ihrer Mildtätigkeit hatte die Frau in St. Goar
angehalten und die jungen Leute in einem Gaſthaus
reichlich bewirten laſſen. Später verſuchte
dann der eine der Täter, die Handtaſche der Frau, die
ſich neben dem Führerſitz befand, von hinten an ſich zu
nehmen, was aber mißlang, weil die Frau es bemerkt
hatte. Der andere Burſche unterſtützte das Vorhaben
dadurch, daß er die Kabelleitung zum Motor
zerſchnitt, ſo daß der Wagen ſchließlich ſtehenblieb.
Geiſtesgegenwärtig ſprang die Dame aus dem Wagen
und unterſuchte den Motor, um dadurch den Anſchein
zu geben, daß ſie von dem Vorhaben der jungen Leute
nichts bemerkt habe. Sie hielt dann mit ihrer Taſchen
lampe einen Perſonenwagen an und ſchließlich noch
einen Laſtwagen. Die Burſchen kamen in Sicherheit.
Der eine hatte eine Tränengaspiſtole im Be
ſitz. Der beſchädigte Wagen mußte abgeſchleppt werden.

Warmes Wetter in der Krim.
Jn der Krim iſt die ſtrenge Kälte der letzten Tage

durch warmes Wetter abgelöſt worden. Die ſtarke
Schneeſchmelze bedroht die an den Flüſſen gelegenen

Orte. An mehreren Stellen iſt infolge des Hoch
waſſers der Eiſenbahnverkehr unterbrochen.

28 Grad Kälte in Jtalien.
Appenin Päſſe geſperrk.

Jn Jtalien hat ſich die Kältewelle bis nach
Toscana ausgebreitet. Jn der Landſchaft Friaul iſt
die Hueckſtlberſäule an einigen Stellen auf 28 Grad
unter Null geſunken. Schneeſtürme haben an vielen
Stellen den Verkehr lahmgelegt und auch Menſchen
leben gefordert. Jn Floren z und Umgebung herrſcht
ebenfalls außergewöhnliche Kälte, begleitet von
Schneegeſtöber. Die Züge haben große Verſpätung.
Die Apennin-Päſſe von Collinag und Abetone ſind
völlig geſperrt.

7 Menſchen bei einer Exploſion getötet.
Durch eine ſchwere Exploſion in einer Slfabrik im

Hafen von La Plaka wurden ſieben Menſchen gekötet
und mehrere verletzt. Durch die Exploſion entſtand ein

Großfeuer, das für zwei Millionen Mark Schaden an
richtete

Alarmbereitſchaft wegen Eis und Hoch
waſſergefahr.

Die Bewohner der Stadt Oberweſel, der nächſten
Ortſchaft oberhalb der Loreley, wurden geſtern abend
durch die neuerdings in Bewegung geratenen Eismaſſen
und ihr Getöſe aus dem Schlafe geweckt. Angeſtaute
Waſſermaſſen ſtiegen in kurzer Zeit mehrere Meter
hoch und ſchoben die dicke Eisdecke über die Ufer hin
weg und in den Sicherheitshafen hinein. Durch die
Gewalt der Eisſchollen wurden die Schiffe von ihren
Tauen losgeriſſen und auf das Land geſetzt. Mehrere
Schiffe erlitten ſchwere Beſchädigungen.

Oskar von Potkiorek geſtorben.
Wie die „Voſſiſche Zeitung“ aus Klagenfurt

meldet, iſt der bekannte öſterreichiſchungariſche Héer
führer im Weltkrieg, Oskar von Potiorek, im
Alter von 81 Jahren geſtorben.

Butter
hervorragend in Güte
und Wohlgeschmack

Schweizer vaffig
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Gesunde Eier

Saft Schinken
Fleisch-Salat
von unübertroffener

Feinheit

Auto ha

„Ach, Kind“, ſagte er, „ich verſtehe dich ja doch.“
„Ach, Kind“ ſagte ſie, „ich verſtehe dich auch Sie
ſchritt durch den niedrigen Eingang der Negerhütte,
zog ihn nach ſich und ſchnallte den ſchweren blauen
Vorhang, der den Eingang bildete, zu.

Ferdinand Holtern, der die Rieſenbeſitzungen am
Rande der Uſambaraberge hatte, Siſal, etwas Kaffee,
etwas Kakao, im ganzen ein Fürſtentum, ſprach im
Namen der deutſchen Siedler in Oſtafrika, das die
Engländer nun Tanganyika Territory nennen. Er
war aus dem gleichen Regiment hervorgegangen wie
Granville, dann zur Schußtruppe übergetreten, hatte
ſehr reich geheiratet und noch ein halbes Jahr vor
dem Kriege begonnen dieſes afrikaniſche Fürſtentum
zu gründen. Er hatte ſeine Beſitzungen jetzt wieder
wunderbar in Schuß. Er ſagte zu ſeinem ehemaligen
Regimentskameraden:

„Lieber Granville, deine Geſchichte kenne ich. Jch
möchte einmal etwas Ernſtliches mit dir reden.“

„Jhr ſcheint eine Kompanie hier gegründet zu
haben“, ſagte Granville, „deren Statut darin beſteht,
das zu tun, was du eben nennſt: ernſtlich mit dem
armen Granville reden. Jch muß dir offen etwas
ſagen: Jch finde das allmählich zum Kotzen!“

„Danke“, ſagte Holtern, „du haſt dich wirklich nicht
verändert, du altes Stinktier. Aber ich möchte jetzt
durchaus, daß du deine blöden Bemerkungen läßt und
mir zuhörſt.“

„Sage bloß noch „als älterer Hamerad'! vielleicht
haſt du eine Miſſionsſchweſter für mich da?“

„Alſo, zum Donnerwetter, jetzt hörſt du zu!“
„Jch höre“, ſagte Granville.
„Sieh mal, wenn der Hartlieb mit ſeinem Zeppe

lin zweimal im Monat hier durchkommt, ſo iſt das ja
ſehr ſchön für die Engländer. Wir Deutſche bei
Tanga, in Daresſalam, in Moſchi haben ſehr wenig
davon. Die Poſt braucht dann von Europa zum Vik
toriaſee genau ſoviel Zeit wie von dieſem lauſigen Neſt
hier bis nach Daresſalam. Wenn wir nach Deutſch
land wollen, können wir für ein Heidengeld in beinah
fünf Tagen nach Kampala fahren, und dann brauchen

wir noch nicht vier Tage nach Europa. Das iſt natür
lich Blödſinn. Schließlich iſt der Zeppelin eine deutſche
Erfindung. Die Engländer haben das großartig ge
ſchoben mit dem Landemaſt in Kampala, aber ſo geht
das nicht, wir müſſen etwas dagegen tun.

Wir müſſen eine Zubringerlinie mit Flugzeugen von
Tanga aus arrangieren. Habe mir das ſchon überlegt,
das würde allein nicht lohnen, aber man könnte allerlei
Kombinationen machen. Da weiß ich, daß du ganz
gut zugreifen kannſt, wenn du willſt, und von dem
Kram guch etwas verſtehſt, wenn du auch Zeppeliner
biſt, ſchließlich haſt du vorher fliegen gelernt So
könnte man eine wirklich vernünftige Sache mit dir
beſprechen. Wohnen kannſt du bei uns, wir haben
nur eine gute Autoſtunde bis Tanga.“

„Es iſt drollig“, ſagte Granville. „Du meinſt es
ja ſicherlich gut, aber es iſt drollig. Zuerſt kommt der
Fritze da aus dem Miniſterium, der Oberregierungs
rat, und bietet mir eine Fliegergeſchichte in der Nähe
vom Hindukuſch an, ſagen wir. Dann kommt der
Baron von Tranſehn, der in Dollars und Gemüſe
macht, und will mich, ich weiß nicht, für was, ich
glaube, für Miſchkonſerven, engagieren, und jetzt
kommſt du Kinder, es iſt ja alles ſehr nett und
rund, aber du entſchuldigſt ſchon, die Rettungsaktionen
gehen mir allmählich auf die Nerven.“

„Ja, ja, die Hitze! Wenn man's nicht gewöhnt iſt,
bekommt ſie ſchlecht. Warſt du ohne Tropenhelm in
der Sonne? Soll man nicht!“

„Jch habe vergeſſen zu ſagen, daß auch der brave,
ehrliche Oberſt Tompſon mich im Sudan behalten
will, für was, weiß ich noch nicht. Da kann ich nur
ſagen: „Liebling der Götter'.“

„Den Baron Tranſehn habe ich erſt hier kennen
gelernt. Den Regierungsrat kenne ich allerdings vom
Miniſterium her, etwas trocken, aber ein glänzender
Mann, der gehört beſtimmt nicht zum Typ der Lebens
retter. Warum der Tompſon dich haben will, das iſt
leicht zu ſagen: er braucht deutſcheengliſche Annähe
rung, denn er iſt klüger als die gangen andern Leute
hier zuſammen. Warum du dich aber ſo albern haſt,

ich nicht.“ Ferdinand Holtern pfiff: „Fritze Weber
hat 'nen Keber, an die Lunge, an die Zunge, an die
Leber. Fritze Weber

Granville pfiff ſchließlich mit: „An die Lunge, an
die Zunge, an die Leber

„Es könnte dir wirklich aufgefallen ſein“, ſagte
Holtern, „daß die Dinge immer doppelt kommen, Pech
und Glück. Such dir das Beſte aus! Jm übrigen,
Granville, mir kommt ein Gedanke, ein großartiger
Gedanke.“
e kommt die Miſſionsſchweſter“, ſagte Gran

ville.
„Es iſt eben die Hitze! Alſo werde ich erſt im

Laufe des Abends mit dir reden, wenn du durch etwas
Whisky aufgetaut biſt.“

„Schön, mein Gönner!“ ſagte Granville, „du biſt
gütig wie ein Nabob und reich wie ein Brahmane,
es kann auch umgekehrt ſein.“

Er legte ihm die Hand auf die Schulter: „Jm Ernſt,
ich danke dir, aber ſei mir nicht böſe, ich bin wirklich
ein bißchen durchgedreht, nicht nur von der Hitze.
Vielleicht erzähle ich dir auch das. Wenn ihr mir den
Gefallen tut, wenn ich komme, nicht gleich das Deutſch
lbandlied zu ſingen, ſondern erſt im Lauf des Abends,
wollen wir Deutſche uns alle nett zuſammenſetzen.
Bei der erſten Rede auf den Hauptmann Granmville
allerdings bin ich bei dem ollen ehrlichen Tompſon.“

e

Am Abend teilte Kapitän Rußwurm im Namen
der Schiffsleitung mit, daß man nun mit Sicherheit
darauf rechnen könne, in ſpäteſtens acht Tagen wieder
ſtartbereit zu ſein. Es empfehle ſich alſo nicht, bis nach
Fort Portal zu gehen, denn man brauche doch immer
hin faſt fünf Tage zu dem Ausflug. Das ſei ja nicht
ſchlimm für Afrika, aber in ſieben Tagen führe der
Zeppelin hoffentlich bereits in Richtung Kapſtadt. Die
Herrſchaften könnten alſo nur über ſechs Tage dispo
nieren. Die engliſche Verwaltung habe aber Auto
mobile für Ausflüge nach Jinja, nach Entebbe zur

wenn du auch mal eine Glücksſträhne erwiſchſt, weiß Verfügung geſtellt und ſei bereit, für diejenigen Herr

ſchaften, die einen Jagdausflug machen wollten, aus
nähmsweiſe in der Frage der Jagdlizenzen großes
Entgegenkommen zu zeigen.

Rußwurm wurde ſtürmiſch applaudiert. Man
wußte nun, woran man war, und man hatte Kampala
ſchon nach dieſen zwei Tagen ſatt. Profeſſor Dehn
härt wollte auf die Jagd gehen mit Zelt und Camping
und Lagerfeuer. Der Regierungsrak Hilpert war be
reit, ſich anzuſchließen, wenn er einen günſtigen Be
ſcheid aus Berlin bekommen würde. Die Herren
ſtänden zuſammen und ſprachen mit dem jungen eng
liſchen Beamten, der das Forſtdepartement und die
Jagd unter ſich hatte. „Ein paar Stunden von hier
ſind wir mitten im Urwald am Viktoriaſee. Wir
nehmen erſt Motorboot und dann Autos. Es gibt da
einen Diſtrikt, in dem es von Elefanten geradezu
wimmelt. Wir hatten vor ein paar Jahren, als der
Prinz von Wales hier war, einmal durch Schwarze
die gange Geſchichte einkeſſeln laſſen. Seine Hoheit
hätte unbedingt zum Schuß kommen müſſen, aber ich
verſichere ſie, er hat nicht einmal den Schwan eines
Eleſanten geſehen. Der Teufel hol's! Alſo verſprechen
kann ich nichts; aber im allgemeinen, wenn keine
Königlichen Hoheiten da ſind, hat noch jeder ſeinen
Elefanten dort geſchoſſen, den wir eingeladen haben.
Wir haben ſchon faſt europäiſchen Jagdbetrieb und
ſchießen gewiſſe Bullen ab, Löwen können Sie zwei
Stunden weiter im Dornbuſch ſoviel haben, wie Sie
wollen. Es gibt wunderbare Lagerplätze.“

Der Direktor KrauſeElwege hörte ſich das melan
choliſch an: „Wie man's macht, iſt's falſchl Ich hatte
mir gedacht, eine Zeppelinreiſe meine Frau hat
wenig von mir in nicht zwei Wochen um die Welt,
großärtigl Statt deſſen könnte man hier Elefanten
ſchießen. Aber meine Frau im Urwald, das iſt un
möglich.

„Warum nicht?“ fragte höflich der Engländer.
„Fräulein Hartlieb hat ſich auch für die Expedition
angemeldet, und wahrſcheinlich wird eine andere junge
Dame, ich glaube, ſie heißt Fräulein Werkmann, auch
mitkommen.“

(Jortſetzung folgt.)

A. S
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Prinz ocier Betrüger?
Das Rätſel um den „Nürnberger Findling“.

In der Gruft des Kloſters Lichtenthal beiBaden Baden in der mehrere ne eriee d ehe
maligen Badiſchen Fürſtenhauſes ruhen, liegt auch
eine Tochter des Großherzogs Karl von Baden, nach
e Tode die Hochbergſche Linie auf den badiſchen
Thron kam. Der Kaſtellan, der die Fremden durch die
Gruft führt und bei jedem Grabe Erläuterungen gibt,
ſagt bei dieſem Grab: „Die Schweſter vom Kaſpar
Hauſer“, ohne ſich an das überlegene Lächeln mancher
Beſucher zu kehren. Tatſächlich herrſcht in einem Teil
des badiſchen Volkes noch heute der felſenfeſte Glaube,
daß jener ſo rätſelhaft aufgetauchte und auf geheim
nisvolle Art ums Leben gekommene Findling von
Nürnberg der Sohn des Herzogs Karl und ſeiner Ge
mahlin Stefanie geweſen ſei, der vechtmäßige Erbe des
badiſchen Throns, der durch Intrigen beiſeite ſchafftworden ſei. Kein Wunder, daß dieſer Glaube oder
Aberglaube ſich hartnäckig bewahrt, wenn es ſelbſt den
objekkivſten, wiſſenſchaftlichen Forſchungen vieler inter
et n r nicht gelungen iſt, das Dunkel
um dieſe myſteriöſe Geſtalt des vorigen Jahrhundere zu rege e eer war Kaſpar Hauſer? Dieſe Frarief neben Geſchichtsforſchern, Profeſſoren und e
gelehrten, die von dem ernſten Willen beſeelt waren,
ein Geheimnis zu ergründen, auch eine Fülle von
Literaten auf den Plan, die ſich mit ungeheurer Leiden
ſchaftlichkeit bekämpften, von denen mancher behaup
tet, allein die endgültigen Beweiſe für die tatſächliche
Herkunft Kaſpar Hauſers zu beſitzen, die aber trotz
wiederholter Ankündigung nie zur Veröffentlichung

elangen. Veröffentlicht worden ſind lediglich Gegen
eweiſe in einem Fall, und zwar die amtlichen Urkun

den aus dem badiſchen Hausarchiv, die den ganz kurz
nach ſeiner Geburt erfolgten Tod des badiſchen Erb
primzen beweiſen. Dieſer Beweis aber, der bereits
1875 veröffentlicht wurde, ging unter in einer Flut
von Anſchuldigungen, die alle darauf hinausliefen, daß
ſeinerzeit der kleine Prinz nicht geſtorben, ſondern bei
ſeite geſchafft worden ſei. Haß man mit Hilfe be
e Bedienter ein anderes todkrankes Kind an
ſeiner Stelle ins Schloß gebracht hätte, das dann pro
wammäßig nach einigen Tagen ſtarb und den Thron
ür die Hochbergſche Linie ſreimachte. Unklar bleibt
ierbei, warum der angeblich fürſtliche Knabe nicht

vadikal ungefährlich gemacht worden, das heißt als
Säugling getötet worden iſt. Daß man ihn ſtatt
deſſen 2 hre lang in einem menſchenunwürdigen

uſtand vegetieren ließ, den er ſelbſt ſpäter geſchildert
at, um ihn dann plötzlich auftauchen zu laſſen, um ihn

dann, nachdem ſich bedeutende Perſönlichkeiten für ihn
r haben, zu ermorden.

s e int aber ebenſo rätſelhaft und unverſtänd
ſich. daß ein Betrüger eine derartige Rolle ſo
glaubwürdig und lange ſpielen konnte, ohne ſich irgend
wie bloßzuſtellen, ſein Spiel mit dem Selbſtmord
enden zu laſſen, wie die Gegenpartei annimmt. So
bleibt das Rätſel r Hauſer ungelöſt. Heute iſt
ja das Intereſſe an der Begebenheit nicht nur lange
erbaltet, ſondern es erſcheint erſtaunlich, daß das Auf
tauchen Kaſpar Hauſers die damalige Welt ſo ſehr
erregte. Dakſächlich war Hauſer in den fünf Jahren
ſeines öffentlichen Lebens der Mittelpunkt nicht nur
des deutſchen ſondern des europäiſchen Intereſſes
einer Anteilnahme, die durch die abenteuerlichſten

Gerüchte noch ſtändig geſteigert wurde. Die Tatſachen
und Daten des Lebens Kaſpar Hauſers ſind raſch ge
ſagt: Am 26. Mai 1828 taucht in Nürnberg, wie aus
dem Boden gewachſen ein junger Menſch auf, dem das
Sprechen offenſichtlich ſchwer fällt. Mühſam gelingt
es ihm, eine Adreſſe verſtändlich zu machen, die eines
Rittmeiſters des vaulegerregiments in Nürnberg.
Er gibt dem Rittmeiſter einen Brief, der ein unklares
Gerede von der Herkunft des Findlings enthält, aus
dem kein Menſch klug wird, außerdem die Bitte, ihn
Reiter werden zu laſſen, wie es ſein Vater geweſen
ſei. Auf die beſtürmenden Fragen nach ſeiner Her
kunft, weiß der Fremde nichts zu antworten, ſeinen
Namen ſchreibt er auf: Kaſpar hauſer, mit einem
kleinen h, ſprechen kann er nichts außer der Adreſſe
des Rittmeiſters und den ſtumpſinnig wiederholten
Satz in bayriſchem Dialekt und mit einer Verſtümme
lung des Wortes Chevauleger. „Jch will ein „Sch wo
liſche' werden wie mein Vater.“ Man nimmt ſich
des Jünglings von allen Seiten an, es gelingt, ihm in
kurzer Zeit Manieren, leſen und richtig ſchreiben und
ſprechen beizubringen. Er findet ſich der zu erſt
jede Nahrung außer Waſſer und Brot verweigerte
und im Stroh ſchlief ſehr bald mit dem Leben, den
Gewohnheiten der beſſeren Stände ab.

Bald lebt er ein alltägliches Leben, überſchattet
allerdings von ſeltſamen Stimmungen, merkwürdigen
Botſchaften und von bald einſetzenden Erinnerungen
an ein jahrelanges Kerkerleben im Dunkeln, bei Waſſer
und Brot, mit einem Holzpferdchen als Spielgeug.
Geſehen hat er in dieſer Zeit keinen Menſchen, von
Zeit zu Zeit ſchmeckte das Waſſer anders als ſonſt,
dann wurde er für einige Zeit bewußtlos. Was an
dieſen Angaben richtig iſt, hat kein Menſch bis heute
ergründen können, der Findling neigte nach den An
gaben mancher ſeiner Betreuer er war inander
bei verſchiedenen Familien in Nürnberg, Ansbach und
Augsburg untergebracht zur Lügenhaftigkeit. Es
kann genau ſo gut ſein, daß dieſe Erzählungen gar
nicht von ihm ſelbſt, ſondern von ſenſationslüſternen
Mitmenſchen ſtammen, die dem Geheimnis um Kaſpar
Hauſer auf dieſe Weiſe zu Leibe gingen.

Eines Tages kommt Kaſpar Haufer mit Schnitt
wunden heim, die ihm ein unbekannter Verfolger bei
gebracht haben ſoll. Er geneſt, arbeitet und lernt
weiter. Am 17. Dezember 1833 verläßt er im Schnee
ſtüurm ohne Mantel und Hut das Haus und kehrt mit
einem Stich in der Bruſt zurück, der nach drei Tagen
ſeinen Tod herbeiführt. Er erzählt, daß ihn der Unbe
kannte in den Schloßpark beſtellt hat, um ihm end
gültige Aufklärung über ſeine Geburt zu geben. Alle
Nachſorſchungen nach dem vermeintlichen Mörder ver
laufen völlig ergebnislos. Kaſpar Hauſer ſtirbt eben
ſo geheimnisvoll, wie er aufgetaucht iſt. Die
Gerüchte um ihn bei ſeinen Lebzeiten von ihm
ſelbſt vielleicht unbewußt genährt werden nach
ſeinem Tode ergängt und weiter verbreitet. Er gilt
bei einer Partei bis heute als das Opfer bösartiger
Jntrigen, während die andere ihn als ehrloſen, ver
blödeten Betrüger hinſtellt. Weder das eine noch das
andere iſt zu beweiſen. Das Schickſal lüftet ſeinen
Schleier nicht, und die Verantwortung für dieſes
De merkwürdige Leben ruht im Schloſſe der

eit.

Teſephon-Eſeruhr
r und geweſerlef-Kaffemüähle

Was „Neues“ und „Praktiſches“ zu Weihnachten
Kleinigkeiten für jeden etwas.

Die Erfinder ſind fleißig geweſen. Nein, was es
jetzt alles gibt!

Der „Raſierſpiegel, der das Waſſer wärmk“ das
iſt etwas für den Herrn. Und leuchten kann dieſer
Spiegel auch. Sonnenſchein, ſonſtige Lichtquellen-
überflüſſig geworden!

Der „automatiſche Zigaretten Beaufſichtiger“ wird
der Hausfrau willkommen ſein! Ein Aſchenbecher,
der ſelbſtändig dafür ſorgt, daß keine Brandlöcher ins
neue Tiſchtuch kommen.

„AusrukſchVermeider in der Badewanne“ ſind
etwas für Angſtliche, denen der Wannenaufenthalt zu
gefährlich erſcheint. Es ſind praktiſch ertüftelte Ein
lagen aus Gummi, ſo groß wie der Wannenboden,
verſehen mit Saugern, die ſich ſelbſttätig an den Unter
grund verankern.
Die „Mühle für et Kaffee wird den Familien

frieden ſteigern ieſo? Die eine Ehehälfte liebt
Bohnenkaffee; die andere leidet an irgendetwas und
trinkt Geſundheitskaffee. Die neue Mühle mahlt ver
ſchiedene Sorten auf ganz verſchiedenen Wegen. Be
gegnungen im Apparak: ausgeſchloſſen!

Den „Servielten-Befeſtiger“ wird man der jungen
Dame mit den hübſchen Abendkleidern ſchenken. Eine
ſilberne Kette wird um den Hals gelegt, links und
rechts an zwei Klammern die Serviette befeſtigt:
furchtbar!

Die „TelephonEieruhr“ etwas für jede Küche.
Man braucht nicht ängſtlich dabei zu ſitzen, wie ſonſt
bei den SandEieruhren, und auf den wichtigen Moment
aufpaſſen. Die neue Uhr hat einen Wecker wenn's
kocht. Wir dachten ja zuerſt, die TelephonEieruhr ſei
etwas für Langſchläfer.

„Händkäſchchen wird Einholnetz!“ Ein Druck auf
den Knopf, und das elegante nette Modetäſchchen ent
faltet ſich wird die geräumige Einholtaſchel Dame
und Hausfrau in einem. Wie neckiſch!

Einen „mokkenſicheren Pelzaufbewahrer* hat man
ſich für die Pelzbeſitzer erdacht. Ein Miniatur
ſchränkchen, garantiert luftdicht geſchloſſen, mit Gummi
ſicherungen angedichtet, die ebenfälls wieder motten
St ſind! Nebenbei das Ganze auch noch aus

tahl, feuerſicher alſo und wegtragſicher! Wenn
Motten allein von Pelzen lebten, jetzt wären ſie zum
Ausſterben verdammt

„Zigarren Friſchhalter“ wieder etwas für den
Herrn. Vernickelte Döschen, auch für Tabak und Ziga
retten beſtimmt. Die Luftfeuchtigkeit eine Jdee zu hoch?
Gleich ſchlägt ein Zeiger an der Außenſeite aus und
meldet uns die Gefahr. Die Luft um Null Komma
zwei Einheiten zu trocken? Prompt Zeigerausſchlag
nach der anderen Seite: und Rettung der Tabakvor
räte in eine geeignetere Zimmerecke!

„Büchereinbände aus Gummi“ ein Nerven
beruhigungsmittel für Bibliophilen. Sie werden über
den Buchdeckel gezogen, und nun braucht man beim
Leſen um die koſtbare Originalausgabe nicht mehr zu
zitterr

O, dieſe ſchwerfälligen Junggeſellen.
Was ſchenkt man ſeiner Angebekeken?

Eine Leſerin ſchreibt Viele junge Leute zer
brechen ſich jetzt den Kopf, was man einem
jungen Mädchen zu Weihnachten
ſchenken kann. Auch mein Bräutigam ge
hört zu den hilfloſen Geſchöpfen. Na, da will
ich mal nicht ſchüchtern ſein und wahllos ein
päar häufige Mädchenwünſche herausgreifen:

„Da gibt es zum Beiſpiel nette Halsketten, paſſend
zum ſeidenen Kleid, oder gefütterte Lederhandſchuhe,
evtl. kann man auch an eine nette Garnitur für den
Toilettentiſch oder eine Zuſammenſtellung von Haar
bürſte, Kamm, Kleiderbürſte und Handſpiegel denken.
Dazu gibt es auch allerlei wohlriechende Sachen. Auch
die wohlſchmeckenden ſind bei den jungen Mädels recht
beliebt. Jn manchen Fällen wäre auch ein hübſcher
kunſtgewerblicher Gegenſtand am Platz. Es gibt ſo
viele ſchöne Sachen, wenn die Männer nur nicht blind
an den Läden vorbeigingen und nicht ſo unbeholfen
wären! Jedenfalls finden es alle Mädchen viel netter,
wenn ſie „überraſcht“ werden, als wenn ſie erſt die
Männer mit der Naſe auf alles ſtoßen
müſſen. Denkt halt einmal fünf Minuten nicht ſo
angeſtrengt an euern Beruf und eure unbeſtrittene
Wichtigkeit und widmet unſerer weiblichen Unwichtig
keit ein wenig von eurem ſelbſtverſtändlich koſtbaren
Gehirnſchmalz.“ Ern a W

Nund um den gedeckten Tiſch.
Es gibt verſchiedene Viſitenkarten der Frau

eine der anſchlußreichſten iſt jedenfalls ihr Eßtiſch!
Schon der gedeckte Tiſch muß appetitanregend

wirken doch manchmal iſt leider gerade das Gegen
teil der Fall!

Die Liebe, mit der gekocht wird, muß auch beim
Tiſchdecken helfen!

Tafelfreuden ſind nicht nur materieller Art wo
der Gaumen ſich freut, auch das Auge nicht leer
ausgehen!

Wie kann es uns an einem Tiſch ſchmecken, wenn
man deutlich ſieht, wie vielen es vorher ſchon daran

r at!nene allein ſchon Dir Ehe
e Frauen en ſcheinene So für ehe Dann n bedeuten

Blumen für einen gedeckten Diſch!
We r 2 d h iſt, benehmen ſich auch meiſt

Am Eßtiſch ſoll ſich der Menſch körperlich und
geiſtig erholen das ſollt ihr immer bei euren Tiſch
unterhaltungen bedenken!

Wer o zwingenden Grund r am Eßz en verletzt eine der einfachſten Regeln der

ſoll beim Eſſen ni tänd Ee
jeder Hausfrau erfreuen!

Humoriſtiſche Ecke.
„Das iſt nett, daß ihr das weggeworfene Papieraufhebt. s macht e denn damit?“ „Das ſtecken

wir in den Briefkaſten!“
r

„Wie nennt man einen Mann, der klein beigibt,
wenn er unrecht hat?“ „Weiſe!“ „Und was iſt
ein Mann, der klein beigibt, wenn er recht hat?“
„Verheiratet!“

„Johann! Heute abend, wenn wir Gäſte haben,
werde ich Sie Jean rufen!“ „Jawohl, und wie
ſoll ich den aſien Herrn nennen?“ „Dumme
Frage, Jdiotl“ „Geht in Ordnung!“

Die Bedeutung der Chemie für unſer Leben
iſt ungeheuer. Seit dem Anfang des 19. Jahr
hunderts iſt der Bereich der Chemie ſo rieſen
groß geworden, daß ſich im Rahmen kurzer
Ausführungen nur einige der Geſichtspunkte,
welche für unſer Leben am bedeutſamſten er
ſcheinen, berühren laſſen.

Die Chemie kann faſt an keiner Stelle unſeres
Lebens, unſerer m und der Welt überhaupt
weggedacht werden. Sind doch alle Stoffe um uns der
chemiſchen Erforſchung zugängig, und mit Hilfe der
Spektrographie dringen wir ſogar in die chemiſche
Natur der fernſten noch ſichtbaren Himmelskörper ein.

ſchaftlichen Erkenntniſſe neben praktiſchen Erfahrungen
angewandt, um für unſer Leben verwert
bare Stoffe herzuſtellen; und ſo wuchs von Jahr
zehnt zu Jahrzehnt die chemiſche Jnduſtrie zu immer
größerer Mannigfaltigkeit, immer größeren Ausmaßen
und zu ihrer großen jetzigen Bedeutung.

Jm täglichen Leben.
Unſere Ernährung iſt von der Chemie ſtark be

einflußt. Die Landwirtſchaft düngt den Boden mit
künſtlich hergeſtellten Dünger, ſie verwendet Saat
beizen und Pflanzenſchutzmittel. Und denken wir an
die Zucker und Fettinduſtrie, an die Konſervenfabriken
und an die Zubereitung der Speiſen im Haushalt, ſo
ſtoßen wir auf Raffinations- und Konſervierungs
mittel, auf chemiſch veränderte gehärtete Fette, kochen
mit Leuchtgas und in Aluminiumgeſchirren: alſo
chemiſche Produkte.

Und ähnlich iſt es bei unſerer Bekleidung, mit
ihren chemiſch behandelnden und mit organiſchen Farb
ſtoffen gefärbten Stoffen, wenn dieſe nicht ſogar im
Rohmaterial aus einem chemiſchen Produükt, nämlich
Kunſtſeide, beſtehen.

Unſere Bauwerke und Wohnungen, jeder
Haushalt und jeder Gewerbebetrieb, alle
enthalten eine große Zahl von chemiſchen Erzeugniſſen.
Wenn wir photographieren, uns parfümieren und
raſieren oder einen Zelluloidkamm verwenden, ja ſo
gar, wenn wir mit deutſchem Benzin das Auto be
treiben, verwenden wir chemiſche Produkte.

Und wie groß iſt die Bedeutung der heutigen
pharmazeutiſchen Präparate, der Des-
infektionsmittel. und der Schädlingsbekämp
fungsmittel für die Heilung von Krankheiten und für
die Hygiene jedes einzelnen und für das ganze Volk?!
Dieſer Dienſt an der Volksgeſundheit kann nicht hoch
genug veranſchlagt werden.

Kali
Der Deutſche Liebig hat die wichtige Rolle der

mineraliſchen Nährſtoffe für den Pflanzenwuchs auf
klären. a haben wir Deutſchen es zu verdanken,
ß wir auf unſerem übervölkerken Boden überhaupt

noch leben können. Seit Liebigs Gedanken über die
Agrikulturchemie ſetzte eine immer ausgiebiger ange
wandte ſogenannte „künſtliche“ Bodendüngung ein mit
natürlich vorkommenden Nitraten (Chiliſalpeter), dem
Ammonſulfat der Kohlenverkokung, mit natürlichen
Phosphaten und mit den Kaliſalzen, die ausſchließlich

in Deutſchland in reichen Lagerſäcken zu finden waren
und bald in großen Mengen exportiert wurden. Dieſe
Kalivorkommen riefen eine große Jnduſtrie beſonders
in Mitteldeutſchland hervor.

Ammoniak.
Im zwanzigſten Jahrhundert iſt eine chemiſchtech
niſche Großtat auf, anorganiſchem Gebiete von ganz

Familien Nachrichten
(Aus anderen Blättern entnommen.)

Vermählt?

Aber der techniſche Chemiker hat gleichzeitig die wiſſen

„Preuß. Adler“ S

Die Weſtheceutung der Chemie
beſonderer Bedeutung geworden, nämlich die Kber
führung des Skickſtoffs der Luft in Am
Haber und Boſch. Es übertrifft die anderen Stickſtoff
verbindungsverfähren an Bedeutung und hat Deutſch
land infolge der gleichzeitig weiterentwickelten Her
ſtellung von Salpeterſäure durch Ammoniakver
brennung davor bewahrt, ſchon im Jahre 1916 den
Weltkrieg infolge Munitionsmittel zu verlieren.

Jndanthren.
Die organiſche chemiſche Wiſſenſchaft, deren

größter Förderer Friedrich Wöhler war, hat erſtaun
liche Triumphe auf dem Gebiet der Darſtellung von
organiſchen Farbſtoffen gefeiert. Zwei Leiſtungen
ſeien hier hervorgehoben, die nicht nur der Anfang
zur Gewinnung der wertvollſten Farbſtoffe waren, die
heute als Jndanthrenfarbſtoffe bezeichnet werden, ſon
dern auch die vollſtändige Verbrennung des Jahr-
hunderte geübten Anbaues und der färberiſchen Ver
wendung von Pflanzen zur Folge hatten. Es iſt die
Verdrängung der Kraftpflange durch die Darſtellung
des Alizarins aus dem Anthracen des Steinkohlen
teers durch Gräbe und Liebermann im Jahre 1868
und die Jndigoſyntheſen Baeyers, Heumanns und
anderer.

Aſpirin.
Ferner ſei auf die Entwicklung der Arzneimittel

ſyntheſen hingewieſen, welche mit der Herſtellung der
Salizylſäure durch Kolbe (1874) und des Anti
pyrin s durch Knor (1882) beſonders ſtarke Antriebe
erhielt. Ebenſo wie ſich aus dieſen Präparaten unſer
jetziges Aſpirin und Pyramidon entwickelte,
gaben andere Entdeckungen und Syntheſen den Anſtoß
zur Auffindung des für die Bekämpfung der fürchter
lichſten Infektionskrankheiten ſo wichtigen Salvar
ſan s und Germanins.

Kohleverflüſſigung.
Von der erſten großen Anwendung der Katalyſe,

der Herſtellung von Schwefelſäure mittels des ſoge-
nannten Kontaktverfahrens, das mit den Namen
Winkler (1875) und Knietſch (1900) verbunden bleiben
wird, und der katalytiſchen Fetthärtung, war ein weiter
Weg zurückzulegen bis zu der Druckſyntheſe des Am
moniaks und zu der katalytiſchen Herſtellung von Me
thanol. Und ebeſo iſt die

Erzeugung von flüſſigen Brenn und Treibftoffen
aus ausländiſchen Rohmaterialien ein ſchwer mit Auf
wand großer Mittel erkämpfter, aber ganz bedeutender
und zu großen Hoffnungen berechtigender Erfolg. Hat
doch dieſe in der J. G. Farbeninduſtrie von Mittaſch
und ſeinen Mitarbeitern betriebene Kohlever
en e zu einer, wenn auch nur teilweiſen
Deckung des Benzinbedarfes Deutſchlands geführt, der
ſich in der nächſten Zeit infolge der lebhaften Entwick
n des Kraftwagenverkehrs beträchtlich ſteigern
dürfte.

Selbſt in den ſchlimmſten Kriſenjahren betrug der
Wert der Ausfuhr Deutſchlands an Chemikalien noch
mehr als 1000 Millionen Mark. Von der deut
ſchen Chemie können wir mit Recht und Stolz be
haupten, daß ſie in der Welt bahnbrechend und führend
vorangeſchritten iſt: deutſch iſt gerade die Weltſprache
der Chemie und die Fortſchritte, welche durch deutſche
Forſcher und Techniker in den Hochſchulen und in der
Induſtrie erzielt wurden, übertreffen weit die der
anderen Kulturvölker. Und ſo iſt es möglich geweſen,
trotz Kriegsblockade, Verſailles und Patentraub den

zuerhalten.

Margarine s e

moniak durch das katalytiſche Hochdruckverfahren von

Vorſprung der deutſchen Chemie in der Welt aufrecht

Raumburg. Hans Gratz mit Frau Charlotte
geb. Luſcher.

Geſtorben:
rg. Karl Buſch, 72 J.; Heinz Naua S J.; Wo gerier i. R. Siegf. Kühl.

Welenſagrivaa Schuhmachermeiſter Karl
DHuchold, 78 J.

Weißenfels. Theodor Dennhardt, 82 J. Frau

Heinemann, 86 J.

Jm Handelsregiſter Abteilung A Nr. 515 iſtheute vie Firma Walter Weihe in Merſeburg

und als deren Jnhaber der Kaufmann Walter
Weihe in Merſeburg eingetragen worden.
Merſeburg, den 16. Dezember 1933. Amtsgericht.

Bekanntmachung
Die Papier und ZellſtoffFabrik Gebr. Dietrich
G.m.b.H. in Merſeburg beabſichtigt auf ihrem
Fabrikgrundſtück ein Abſtellgleis und ein Um
fahrgleis zu bauen, das in das beteits „Vor
dem Klauſentor liegende Gleis einmündet.
Die Pläne über die Herſtellung der beiden
Gleiſe können während der Dauer von zwei
Wochen vom Tage der Veröffentlichung dieſer
Bekanntmachung ab in den Dienſtſtunden von
8 bis 13 Uhr im Zimmer 25 des Polizei
amtes in Merſeburg, Weißenfelſer Straße 46,
eingeſehen werden. Jeder Beteiligte kann im
Umfange ſeines Intereſſes ſchriftlich oder zu

Jrieda Schwatze geb. Schule Theodor S
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Dr. Bauwens ber
Vor einer Verſammlung von rheiniſchen Schieds

richtern machke Dr. Pecco Bauwens in Köln inker
eſſanke Ausführungen über ſeine Täkigkeit als Schieds-
richter in faſt allen europäiſchen Ländern.

Jm Hinblick auf den ſportlichen Umbruch unſerer
Zeit führte Dr. Bauwens aus, daß es verkehrt ſei,
nach dem Niedergang der letzten Jahre nun ſofort
Wunderdinge von dem Umſchwung zu erwarten. Jn
den letzten vier Länderſpielen habe der deutſche Fuß-
ball unbedingt einen großen Erfolg gehabt, je
doch müſſe man einſchränken, daß die guten Ergebniſſe
gegen zweitrangige Gegner erzielt wurden. Deutſch
band könne aber, wenn es planmäßige Arbeit betreibe,
bei den nächſtjährigen FußballWeltmeiſterſchaften auf
den richtigen Weg kommen. Die Führung der
Nationalmannſchaft erfordere vor allem die Abkehr
vom bisherigen Syſtem.

Dr. Bauwens ging dann auf das Schieds
richter weſen ein. Das Hauptziel des Unparteiiſchen
ſei die ſportliche Erziehungsarbeit. Eswäre natürlich ſchwierig, mit den Spielern und Zu
ſchauern immer die richtige Verbindung zu finden, wie
d Mutterland des Sports“, in England, der

all ſei.
Der Schiedsrichter dürfe ſich nur von dem Grund
ſatz leiten laſſen Werde und bleibe hark, denn nur
dadurch kann eine allgemeine Beſſerung erzielt
werden. Der Schiedsrichter benöktige eine jahre
a gründliche Schulung, das Alter ſpiele keine

olle.
Hinſichtlich der Fußballregeln führte Dr.
Bauwens aus, daß die des Kontinents ſich erheblich
von denen der übrigen europäiſchen Länder unter
ſcheiden würden. Drei Kardinalfragen für den Schieds-
richter wären das Rempeln, das Handſpiel
und Abſeits. Dieſe meiſt ſchwierigen Fälle ſeien
aber durch einen erfahrenen und praktiſch geſchulten
Schiedsrichter leicht zu behandeln. Dr. Bauwens will
demnächſt einmal in einem beſonderen Aufſatz auf den
unangebrachten „Schutz“ des Torwarts eingehen.

Der Zuſammenſchluß der beiden deutſchen Ruder
vereine in Poſen, Germania und Neptun, wurde
auf der Generalverſammlung einſtimmig beſchloſſen.
Der Zuſammenſchluß bringt den neuen Verein auf
etwa 250 Mitglieder. Germanig wurde 1894 ge
gründet, Neptun im Jahre 1895.

deutschen Fußbal!
Weihnachtsfpiel der Preußen

2. Weihnachtsfeiertag gegen Röſſen. Silveſter:
gegen Ammendorf.

BC. Preußen bietet ſowohl am 2. Weihnachts
feiertag als auch am Silveſtertag Geſellſchaftsſpiele, die
ſehr intereſſant werden dürften. Am zweiten Feiertag
iſt die KreisklaſſenElf von Röſſen Gegner auf dem
Preußenplatz, und am letzten Tage des Jahres 1933
gaſtiert die ſtarke Elf von Ammendorf bei den
Preußen.

c

Gauliga Mitte
an den Weihnachkstagen.

An r beiden Weihnachtsfeiertagen iſt je ein Spiel
gefetzt:
25. 12.- r Magdeburg Preußen Magde

ur
26. 12.:

an

g.
Spielvereinigung Erfurt VfL. Bitterfeld.

x

Deutſchland England in Birmingham?
Pläne der engliſchen Fookball-Aſfociation.

Nach Londoner Meldungen beabſichtigt die engliſche
ootballAſſociation das in Ausſicht genommene
änderſpiel gegen Deutſchland nicht in London zur

Austragung zu bringen, weil es nach den letzten Er
fahrungen ſich erwieſen hat, daß in der engliſchen
Hauptſtadt Spiele gegen kontinentale Mannſchaften
beim Publikum nicht den erforderlichen Zuſpruch fin
den. Es beſteht daher die Abſicht, ein Länderſpiel

en Deutſchland an einen anderen Platz zu legen.S Ausſicht genommen iſt Birmingham, weil in dieſer
alten Fußballhochburg nach der Meinung der maß
geblichen engliſchen Kreiſe das Intereſſe für eine ſolche
Begegnung weſentlich höher ſein wird als in London.

e einer Zuſammenkunft marſchierten eine An
zahl VſL. Knaben am Sonnkag zum OpferAltar des
Winterhilfswerks an der Stäadtkirche, und 25 ein
gehämmerte VfL.Nägel zeugten bald von dem guten
Geiſt, der in dieſer Truppe herrſcht.

e

Wintersport

Armntliche Winterſportmeldungen.
Erzgebirge.

Annaberg (Pöhlberg) 7 Grad, 15 Zentimeter Schnee
höhe, 1-—2 Zentimeter Neuſchnee, gekörnt, Ski und Rodel gut.

OSberwieſenthal: 11 Grad, 19 Zemtimeter Schneehöhe, be
reift, Ski und Rodel ſehr gut.

Johanngeorgenſtadt: 11 Grad, 15 Zentimeter Schneehöhe,
verweht, Skt und Rodel möglich.

Klingenthal (Aſchberg): 9 Grad, 15 Zentimeter Schnee
höhe, verweht, Ski und Rodel gut.

Thüringer Wald.
Jnſelsberg: 3 Grad, 39 Zentimeter Schneehöhe, 1 bis

2 Zentimeter Neuſchnee, Pulverſchnee, Sport ſehr gut.
Neuhaus Jgelshieb: 5 Grad, 37 Zentimeter Schneehöhe,

I Zentimeter Neuſchnee, Sport ſehr gut.
Harz.

Braunlage: 2 Grad, 28 Zentimeter Schneehöhe, 1 bis
2 Zentimeter Neuſchnee, gekörnt, Sport gut.

Hahnenklee: 1 Grad, 33 Zentimeter Schneehöhe, 3 bis
5 Zentimeter Neuſchnee, gekörnt, Sport gut.

Altenau: 1 Grad, 22 Zentimeter Schmeehöhe, 1——2 Zenti
meter Neuſchnee, verharſcht, Sport mäßig.

Schlittſchuhklub wieder Eishockeymeiſter
Knapp mit 1-0.

Mit dem Wiederholungsſpiel um die Deutſche Eis
hockeymannſchaft zwiſchen Berliner Schlitt-
ſichuhklub und SC. Rießerſee wurde am Sonn
abend die neue Münchener Kunſteisbahn eingeweiht.
Rund 2500 Zuſchauer hatten ſich eingefunden, die
ein flottes Spiel zu ſehen bekamen, in dem der
Schlittſchuhklub mit 1:0 (0:0, 1-0, 0:0)
Sieger blieb und ſich zum 15. Male den Titel holte.

Deutſchlands beſte Eislaufmeiſter
trainieren gemeinſam zum Paarlaufen.

Maxie Herber, die fünfzehnjährige Deutſche Meiſterin
im Eiskunſtlauf, und Ernſt Baier, der Deutſche Meiſter
im Eiskunſtlauf, trainieren jetzt gemeinſam in Berlin

im Paarlauf.

Neuer MotorbootWeltrekord.
Auf dem Lago Maggiore ſtellte der italieniſche

MotorbootRennfahrer Prinz C. M. Ruſpoli einen
neuen Weltrekord für die 1,5-Liter- Klaſſe auf.
Mit ſeinem Rennboot „Niniette III“ verbeſſerte er
ſeine eigene Beſtleiſtung über die Meile von 93,305
auf 94,840 Stundenkilometer.

Wassersport

Heutſchland und der Enropapokal
Die deutſchen Schwimmer ausſichtsreiche Anwärker.

Bei den im kommenden Jahre in Magdeburg
ſtattfindenden EuropaSchwimmMeiſterſchaften hat be
danntlich Ungarn den EuropaPokal zu verteidigen, den
Smith Pokal, ein Wanderpreis, der für die beſte Ge
ſamtleiſtung der Herrenwettkämpfe vergeben wird. Jn
endgültigen Beſitz geht er dann über, wenn er von
einer Nation dreimal hintereinander oder fünfmal
außer der Reihenfolge gewonnen wird. Deutſchland
konnte bei den erſten beiden EuropaMeiſterſchaften
in Budapeſt und Bologna ſiegreich ſein, während in
Paris 1931 Ungarn dank des großen Könnens eines
Dr. Barary die beſte Geſamtleiſtung erzielte. Aus
Budapeſt kommt nun die Meldung, daß Ungarn auf
eine Verteidigung verzichtet, da der Ungariſche
Schwimmverband jetzt beſchloſſen hat, zur Einſparung
größerer Unkoſten nur die Waſſerballer, die 4 X 200-
MeterKraulſtaffel, die Sprinter und Lenayel als
Langſtreckler, der ſchon von Deiters einwandfrei be
ſtegt wurde, zu entſenden. Damit hat Deutſchland
wieder die größten Ausſichten, zum drittenmal An
wärter auf den Europa-Pokal zu werden.

Der DSV.Sportwart ordnet an, daß bei
allen ſkiſportlichen Veranſtaltungen für eine würdige
Durchführung der abſchließenden Siegerverkündung
Sorge zu tragen iſt. Ordnung, Diſziplin und Feierlich
keit miteinander verbunden müſſe vorhanden ſein

Motorboote ſteuerfei!
Ab 1. April 1934 kommt die Motorbootſtener in

Berlin ganz in Fortfall. Die Steuerverordnung für
Motorboote tritt am 31. März außer Kraft, da der
Magiſtrat der Stadt Berlin eine weitere Erhebung der
Steuer in der Waſſerſport-Beiratsſitzung nicht be
ſchloſſen hat.

(Deutsehe Tarnerech

StuttgartFilm in Frankleben.
Am 1. Weihnachtsfeiertag.

Am 1. Weihnachtsfeiertag, abends, läuft beim TV.
„Frieſen“ Frankleben im Gaſthof Förtſch
Großtonfilm vom 15. Deutſchen Turnfeſt Stuttgart
„Treu unſerem Volke

Es iſt zu empfehlen, ſich den Film anzuſehen, da
derſelbe von der gewaltigen Arbeit, welche in der DT.
geleiſtet wird, beſtes Zeugnis ablegt und alle noch ein
mal das große Stuttgarter Feſt miterleben läßt.

c

Wichtige D. Termine.
Der Arbeiksplan der Deutſchen Turnerſchaft.

Die wichtigſten Termine im Arbeitsplan der Deut
ſchen Turnerſchaft für 1934 ſtehen bereits feſt. Am
16. und 11. Februar findet in Halle a. d. S. das
alljährliche Jahnſchwimmen der DT., verbunden
mit den Ausſcheidungsſpielen im Waſſerball,
ſtatt. Sämtliche Gaue veranſtalten am 18. Februar
Ausſcheidungskämpfe für die vom 19. bjs 21. Mai in
Budapeſt ſtattfindenden Weltmeiſterſchaften
im Geräteturnen. Das endgültige Ausſcheidungsturnen für die Weltmeiſterſchaften

c

wird am 18., März in Berlin durchgeführt. Für den
2. September iſt ein Länderkampf im Kunſt
turnen vorgeſehen. Es iſt möglich, daß Jtalien in
Leipzig der Gegner iſt. Der bedeutendſte Städtekampf,
das alljährliche DreiStädteTreffen Berlin Ham
burg Leipzig, findet am 25. März in Hamburg ſtatt.
Für den 21. Oktober iſt ein OlympiaPrüfungsturnen
der 100 Beſten vorgeſehen.

Radsport

Eine Reorganiſation der Sechstagerennen
iſt vom Führer des Radfahrerverbandes, Ohrt
mann, durchgeführt worden. Jn der Zeit von 6 bis
12 Uhr iſt das Rennen in Zukunft für ſämtliche Fahrer
neutraliſiert. Jeder Tagesabſchnitt wird neu gewertet
werden. Die Fahrer erhalten neben Erſatz ihrer Reiſe
und Transporkkoſten feſte, für alle gleich hohe Tages
entſchädigungen. Daneben werden Preiſe gegeben,
die in ſteigender Höhe für die Placierung der Paare
an jedem Tag ausgeloſt werden. Für das Endergebnis
werden höhere Preiſe ausgeſetzt. Aus der Zuſammen
rechnung der zurückgelegten Wegſtrecke und der Punkte
jedes einzelnen Paares ergibt ſich die Placierung für
das Endergebnis.

Leiehtathlettt

Olympiakurſus für Langſtreckenläufer.
8. bis 13. Januar in Ettlingen.

Der Deutſche Leichtathletik- Verband führt in der
eit vom 8. bis 13. Januar in ſeiner Führerſchule
ttkin gen bei Karlsruhe einen Fortbildungskurſus

für Langſtrecken- und Marathonläufer durch. Zu
gelaſſen ſind zu dieſem in erſter Linie der Olympia
Vorbereitung dienenden Lehrgang alle Langſtrecken
läufer, deren Leiſtungsfähigkeit ſich im Rahmen der
„30-BeſtenLiſte“ hält.

Der Zurſus, für den eine Gebühr von 15 RM.
erhoben wird, ſteht unter Leitung von Reichsſport
lehrer Waitzer, dem zur Unterſtützung noch die

SkiTrainingslager bezogen.

Verbindl. Nachr.

Bezirk II im Gau VI (DSB. und DT.).
Handball!

den 31. Dezember 1833, werden folgende

MTV. e eNr. 367, 14.30 e Geiſeltal gegen
Nr. 368, 14.30 S uVfB.Lauchſtädt (Dürrenberg). Nr. 369, 14.30 Uhr Braunsdorf gegen

14.30 r: GTV. II
PS
S

(1885 e
r. 339a,

Nr. 351 a, 13.30
Uhr: MCV. Merſeburg II Kayna 22 II (TVg. Merſeburg).
Kr. 318 a, I1 Uhr: Blau-Weiß III--KTV. III (Wacker). Nr. 478,
15.30 Uhr: PTV. III--GCV. III (HTSV.). Nr. 856a, 14.30 Uhr
Lodersleben I Stedten. II (Unterröblingen). Nr. Ma, 14.30

r: KötzſchenBeung II--Großkayna (Reipiſch).
Uhr: Nietleben Jugend Reichsbahn Jugend (GTV.). Nr. 358a,
14.30 Uhr: KTV. Jugend--GTV. Jugend (PTV.). Nr. 1754,
11 Uhr: MTV. Merſeburg Jugend--Ditrrenberg Jugend (TVg.).
Nr. 176a, 13.30 Uhr: ACV. Merſeburg Jugend TVg. Merſe

burg (TVg.). Bormann. Guderlei.
Kreis Saale-Elſter, Gau VI, Bez. II (DFB. u. DSB.).

Amtliche Bekanntmachung vom 18. Dezember 1933.
Für den 2. Weihnachtsfeiertag werden die unten näher

bezeichneten Winterhilfsſpiele angeſetzt. Die Spiele beginnen
ſämtlich 14 Uhr. Um für den guten Zweck einen vollen Erfolg
zu ſichern, werden für dieſe Spiele alle Ausweiſe außer Kraft
geſetzt. Selbſtverſtändlich haben auch die Mitglieder der Platz
vereine Eintritt zu zahlen. ie Abrechnungen werden
erledigt: in Naumburg vom Kreisführer, in Zeitz vom Sport
wart für e in Weißenfels vom Kreiskaſſenwart, in allen
anderen Orten durch je einen Beauftragten der beteiligten
Vereine in Gemeinſchaft mit dem ſedsvrichter. Die Platz
vereine ſind für die ſofortige Abſendung der Abrechnung an
den Kreisführer verantwortlich. Dieſem iſt am Spieltage bis
19.30 Uhr telephoniſch Naumburg Nr. 3140) das Spielergebnis
ſowie der Reinertrag zu melden. Dabei iſt gleichzeitig zu er

gen, wohin die Beträge abgefiührt werden ſollen, da dar
ber eine endgültige Entſcheidung noch ausſteht. Für ortsübliche Reklame ſorgen die Platzvereine. Eine Vergütung für
Stellen des Platzes, der Bälle und der Spielkleidung erfolgt
nicht. er War Spielern iſt die Fahrt zu vergüken. Die
Sähe der Schiedsrichter bleiben unberilhrt, doch wird auch
hier erwartet, daß die Schiedsrichter nur die tatſächlich ent
ſtandenen Unkoſten in Anrechnung bringen.

Beim Eckbauer, oberhalb von Garmiſch-Partenkirchen, haben die Ol
Hier erhalten die Kandidaten eine n Durchbildung, und es erfolgt ſo

gleichgeitig eine Auswahl der
e

Sportlehrer Brechenmacher und von der
Planitz beigegeben ſind.

Vom Magdeburger Hallenſportfeſt.
Für das am 20. Januar 1934 ſtattfindende

13. Magdeburger Hallenſportfeſt, dasTurner und Sportler am Start ſieht, meldete weiter
Wacker Leipgzig, der Mitteldeutſche Vereinsmeiſter, zum
60MeterHürdenlauf den ſehr guten Norweger
Strömme, den ehemaligen AT. Meiſter mer

1500-MeterMallauf und den Mitteldeutſchen
Sprintermeiſter über 100 Meter, Petzold, zum 60
MeterSprinterdreikampf. Auch die 3)1000Meter
Sbaffel wird an den Start gehen. Der Berliner SE.
kündigte ebenfalls eine Expedition an. SE. Pommern
Stettin entſendet zum 1500MeterMallauf Dr.
Peltzer.

Zum HandballGroßkampf-Turnier ſagte der ein
Gaues V, Sportebadene Tabellenführer desre ade Leipzig, zu. Außer dem Ehrenpreis

des Reichspräſidenken von Hindenburg ſtifteten der
Magiſtrat der Stadt Magdeburg, der Beauftragte des
Reichsſportführers für den Regierungsbezik
burg und Anhalt, Dr. Blencke, und die Krupp G
Werke Magdeburg weitere Ehrenpreiſe.

Weltmeiſterſchaften der Ringer.
Die beiden Favoriten für den Titel eines Welt

meiſters im Schwergewicht, Garkawienko und
Pinetzki, konnten bei den Ringkämpfen im Berliner
Zirkus Buſch erneut ihre Gegner beſtegen. Die beiden
werden ſich in den nächſten Tagen ſowieſo in der Ent
ſcheidung gegenüberſtehen, nachdem die erſte Begeg
nung unentſchieden endete. Garkawienko beſiegte
Hans Kawan, Pinetzki legte Luppa auf die Schultern.
Luppa ſcheidet damit aus.

Die Polizeidirektion in Brünn hat die Tätigkeit
des Vereins „Völkiſche Turnerſchaft“ verboten. Bei
den Leitern des Vereins wurden Hausſuchungen vor
genommen, das Vereinsvermögen wurde beſchlag
nahmt.

Das Sei TFraining der Glympfatellnehmer hat begonnen

Sprungübung auf einer improviſierken kleinen Schanze.
ympigAnwärter der Winterſportler ein

eſten.

Die Spiele finden wie ſolgt ſtatt
Platz und Bälle 05, Schiedsri

BC.): 05 gegen Kreisnachwu
ie Kreismannſchaft ſteht wie folgt: ſchter; B.mann e e Schw. Graupner e

-G.); ttmar

er Gräbner

Kahl (Schw. Dektm
Knäuth (Bl.-G.), Naleweiko (Naundorf), Jäger (Bl.-G.).

Jn Weißenfels: Platz und Bälle TuR., Echtedsrichter
Schilling Meiſe TuR. Schw. G. komnb. SC. Fortung Bl. G.
komb. T. nſchaft (TuR.Spielkleidung): Hauer (Schw. G.
Künzelmann (Schw.G.), Meyer Kaack (TuR.Steudin (TuR.), Weber (Schw.-G.); Schneider (TuR.), Hu:

Voll ma 5 ichterlein (Schw.G.), Kanappinn
Spielkleidung ung):

Erich Schmidt

e ne Saf G. e e. ortSC. ung), S .-G.), Knitte t eMeie Se Förtung), Kurt Weſche S. e
Jn Platz und Bälle 8BC., ted. Saßnie hen Wannſhe der See eche Aue

und e sſpieler). Nähere Angaben folgen!
Jn Theißen: und Bälle Sportklub, SchiedsrichterObſt (3BC.): SC. e I Sportvereinigung Hohenmölſen I.

ZJn Seucherne Platz und Bälle Sportv., Shiedsrichter
e r (Schw.-G.) Sportv. Teuchern I ESportfreunde

Jn Korbetha: Platz und Bälle SC. Wacker, Schiedsrichter

Rothe .-G.); SC. Wacker Korbetha I--Sportv. Dürrenberg.
Jn en: Platz und Bälle VſB. Rudelsburg, ieds

richter Dittmar (95). VfB. Rudelsbairg I Naumburger
In Leißling: Platz und Bälle Sportv. Schiedsrichter

Warniche (SC. kunga): Leißling/ Langendorf komb. gegen
Markwerben Roßbach J. Man errletsLeißling): Enke; Eitraube nſchaft (Spielkleidungkomb. ai ſämtlich Langendorf)
ReinspergerLangendorf), Ew. Rohe (Leißli

Seu t
Leißling); Schmidt

atz: E. Pr(angendorf), Später EB. er. II. Mannſchaft (Spielkleidung rkwerben)?

h de eo er Voge(Markwerben); Fengler Seele Ulbri e
Viethe (Roßbach), Hauck (Markwerben), Böh II (Roßbach).

Achtung! Spiele am 31. Dezember Die angeſetzten Spiele
Nr. 620 (I. Serie) und Nr. 17 (2. Serie) ſowie ſämtliche
Knabenſpiele werden abgeſegtzt! 1

Ermiſch, Kreisführer. Beck, Sportwart für Fußball.

Vereinsnachrichten

kag, den 21. 12., 20.15 Ahr, Sitzung im „Bürger-
i Merſeburger Turnerſchafk: Donners

hof“. Zahlreiches Erſcheinen der Turnraksmitglle re der dere wnd re



Nr. 297.

Konjunkturumbau
Zur Vermeidung von Meihnachts-

entlass ungen.
In unterrichteten Kreisen der Deutschen

Arbeitsfront wird darauf hingewiesen, daß bis-
her in mehreren Industriezgweigen aus Kon-
junkturgründen um die Weihnachtszeit
immer größere Entlassungen durchgeführt
Worden seien

Nach der durch die Messeveranstaltungen usw. her-
vorgehobenen Hausse im Prühherbst hätte zum Bei-
spiel die Radioindustrie alljährlich nach Weib-
nachten bis zu 30 Prozent der Belegschaft ent-
lIassen, die Beleuchtungsindustrie teilweise sogar bis
zu 50 Prozent. Ahnlich lägen die Dinge im Bin2zel-
handel, wo das Weihnachtsgeschätt nur mit Ein-
ſtellung von Hilfspersonal bewältigt werden Könne.
Diesmal habe eine Aussprache zwischen Betriebsrat,
NSBO. und Betriebsleitung genügt, um die drohen-
den Entlassungen zu verbindern. Es gäbe Vieles
Beispiele, wie sich der Betrieb selbst ge-
holten habe, um zur Vermeidung von Entlassun-
Se den Konjunkturverlauf auszubalancieren. So

abe eine bekannte Spezialfabrik der Elektrotechnik
die Fabrikation eines neuen Artikels aufgenommen,
um den Stamm der Belegschaft auch nach Weihb-
nachten halten zu Können

Die betriebswirtschaftlichen Mittel müßten aber
durch volkswirtschaftliche ergänzt wer-
den, um eine generelle Besserung zu erreichen. In
diesem Zusammenhang hätten die Ra di o- und die
Röhrenindustrie neue und vielversprechende
Wege gewiesen, die auch für andere Industrien an-
regend sein dürften

Die Saison der Radioindustrie bestimme sich
durch die Berliner Funkausstellung im August d. J.
Von da ab bis zum Weihnachtsfest müsse man in
Doppelschicehten arbeiten, während nach
dem Weihnachtsfest bis zum Hochsommer die
Flaute einsetzte. Die Röhrenindustrie habe bis-
her immer in letzter Minute neue Röhren auf den
Markt gebracht und damit die an sich vorliegende
Konjunkturspitze zur falschen Zeit übersteigert.
Nun sei ein Plan ausgearbeitet, nach dem zunächst
die Berliner Funkausstellung vorver-
Iegt werden solle, wahrscheinlich in den März. Die
tote Zeit werde auf diese Weise mindestens von
seohs auf drei Monate herabgeschraubt. Die Röhren-
industrie werde die Ausbalancierung des Konjunk-
turverlaufes dadurch unterstützen, daß sie zunächst
einmal an ein Röhrenfeierſahbr denke, um
Zeit zur Umstellung auf das neue Konjunkturschema
zu geben. Es erscheine selbstverständlich, daß das
Beispiel dieser Industrien Schule machen werde.

Abkommen in der Erdölindustrie:
Deut Petroleum übernimmt Rositzer Raffinerie.

Petroleum AG. im Sinne der Förderung der heimi-
schen Glproduktion und Verarbeitung zu gewähbr-
leisten, wurde in einer Sitzung der Deutschen Pe-
troleum-AG. beschlossen, der Generalversammlung
einen Vertrag zur Genehmigung zu unterbreiten,
nach dem die Rositz er Mineralölraftnerie von
der Deutschen Erdölgesellschaft auf die Deutsche
Petroleum AG. übergeben soll. Durch diesen Dr-
erb. wird zwischen der Erdölgewinnung in Hanno-
ver und der ölgewinnung aus Braunkohle in Mittel
deutschland eine engere Verbindung ge-
schaffen. Im Zusammenbang mit dem Vertrage soll
den Aktionären der Deutschen Petroleum-AG. eine
Dividendengaran tie auf einige Jahre ge-
geben werden. Die Generalversammlung der Deut-
schen Petroleum -AG. soll auf den 12. Januar n. J.
einberufen werden.

In Berliner Börsenkreisen erwartet man, daß die
angekündigte Dividendengarantie ein Ausmaß von
etwa 4 Prozent für die nächsten Jahre erreichen
Wird. Diese Kuskunft entspricht den Ausschüttun-
gen der Deutschen Erdöl-AG. während der letzten
beiden Jahre.

Amerikanischer Rundfunk soll Privat-
monopol werden.

Nach einer Mitteilung aus dem Weißen Hause
hat das Handelsamt ein Gutachten über die Frage
der Nachrichtenübermittlung ausgearbeitet, das nun-
mehr den Mitgliedern des Kongresses zugeht. Der
Fernsprecher ist. danach Monopolbetrieb einer ein-
zigen Firma, während die Telegraphie von zwei in
Wettbewerb stehenden Firmen betrieben wird. Das
Radio ist bisher ein offenes Feld für alle gewesen.

Reichsbankdiskont 4 Prozent.

Loren m Relenekuretorun

Führerprinzip in der Wirtscheft
Gemeiſnsehafesgeist n er Arbeitfsfron?

Das Reichskuratorium für Wirtsehaftlichkeit ver-
anstaltete in Berlin eine Tagung. Nach der Be-
grüßung durch den Vorsitzenden, Generaldirektor
Dr. C. Köttgen, sprach Staatssekretär Gottfried
Feder. Er führte u. a. aus:

Der Staatssekretär bezeichnete die Arbeitsfront
als seelische VUntermauerung der Gesamt-
wirtschaft im nationalsozialistischen Geist, und fuhr
dann fort:

Wenn im ständischen Aufbau der Wirtschaft das
Fahrerprinzip in den einzelnen Betrieben auf-
gerichtet sein wird, wenn der Betriebsführer das
entscheidende Wort sprechen Kann, dann haben wir
in der Arbeitsfront, in der Organisation Kraft und
Freude“ die Stelle zu finden, in der der Unter-
schied fällt zwischen Oftizier und einfachem
Mann, Wo der Mensch dem Menschen, der Volks-
genosse dem Volksgenossen gegenübersteht; dort
Wird das Fronterlebnis der Gemeinsamkeit wieder-
aufleben. Das ist die Aufgabe der Arbeitsfront.

Sie hat nicht in die Wirtschaft hineinzureden.
Im ständischen Aufbau der Wirtschaft hat Sach-
Kenntnis allein maßgebend zu sein. Wir müssen
von der Majorität der Stimmen zur Souveränität der
Sachkenntnis durchkommen.

Beim Aufbau der Wirtschaft spielt dann noch
das geistige Prinzip eine Rolle, das mit dem Beruf
verbunden ist. Die berufliche Zusammenfassung
wird so sein, daß neben und über den rein mate-
riellen Aufgaben des Lebenserwerbs das Wirken im
Interesse des Ganzen steht. Der Jurist hat
so für das deutsche Recht Sorge zu tragen, der Arzt
für die Gesundung des Volkes. Aus diesen Gruppen
werden dann die Persönlichkeiten herauswachsen,
die zu führen bestimmt sind, die das Reich braucht.
Wie die Dreieinigkeit stebhen nebeneinander: Ar-
er Wirtscehaftsstände und Be
r u se.

Durch diese Dreigliederung werden wir den
großen Akkord und die Harmonie bekommen, die
zum Gedeihen notwendig sind. Geburtswehen Wer-
den auf dem Wege dorthin unvermeidbar sein. Aber
die starke Hand des Kanzlers und der Männer, die
um ihn stehen, bürgen dafür, daß alles sich zum
Besten wenden wird. Wenn diese innere Gestal-
tung der Wirtschaft durchgeführt ist, dann wird
Zeit sein, an die höheren Aufgaben heranzugehen:
unser Volk wieder hinaufzuführen zu einem Reich
der Freiheit und der Ehre. Wenn uns das gelingt,
ist uns nicht bange, daß wir unter der Führung
Hitlers den Weltkrieg im Frieden gewinnen.

e

Die Regierung neigt aber dem Plane zu, auch auf Abweichungen. Renten lagen gut behauptet. Tages-
diesem Gebiete ein Monopol entstehen zu lassen,
das s charfer Kontrolle unterworfen werden
soll. Insbesondere soll der drahtlose Handelsver-
Kehr mit dem Auslande und der Rundfunk im In-
lande straff zusammengefaßt werden. Rine UVber-
nahme des Rundfunks in die öffentliche Verwaltung
ist einstweilen nicht beabsichtigt.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Gottfried Lindner AG. in Ammendorf bei Halle

a. d. S. Die Gesellschaft hat dis Firma Bohnen-
berger in Gaggenau erworben und wird den Betrieb
als WerkstätteGaggenau weiterführen. Die
neue Betriebsstätte übernimmt den Kundendienst
für Siddeutschland.

Treuhand AG. in Leipzig, Berlin und Dresden.
Die Gesellschaft verteilt für 1932 wieder 10 v. H.
Dividende auf das eingezahlte Aktienkapital
von 195 000 M. (Gesamtkapital 600 000 A.).

Tack Voll beschäftigt. Die Umsätze bei der
Séhubfabrik Conrad Tack Oie., Berlin und Burg
bei Magdeburg, sind im Gesehäftsjahr 1933 men
gen a Big im Vergleich zum Vorjahre gestie-

en dagegen wertmäbig etwas zurekgegangen.
In der Fabrikation ist das Unternehmen bei er-
höhbter Belegschaft zur Zeit voll beschäftigt.

Gefi Gesellschaft für Finanzierung von Kredit-
gemeinschaften m. b. H. in Berlin. Der Aufsichtsrat
Pesteht aus Direktor Hermann Wieland (DD.-
Bank), Berlin, Dr. Charly Hartung Bankhaus
Hardy Co., G. m. P. H.), Berlin, und Direktor Carl
Rosenhauer (Bank der Deutschen Arbeit AG.),
Berlin.

Elektrische Licht- und Kraftanlagen AG. in Ber-
lin. Anhaltende Belebunge Die G.-V. beschloß
eine Dividende von 6 Prozent auf die
Stamm und Vorzugsaktien. Aus dem A. R. ausge-
schieden ist Dr. Max Haller, Berlin, neugewähblt v
den Dr. Jessen (Siemens-Halske) und Direktor J.
Kiehl (Deutsche Bank). Die langsame, aber stetige
Aufwärtsentwicklung, über die schon im Geschäfts-
bericht berichtet worden ist, habe im laufenden
Jahre weiter angehalten

Dollar in Berlin 2,655 (2.66).
Pfund in Berlin 13,67 (13,69).

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 20. Dezember.

Tendenz Nachgebend.
Die Mittwoch-Börse stand ganz im Zeichen des

bevorstehenden Weihnachtsfestes. Bei Kleinem Ge-
schäft neigten Aktien zur Schwäche Durch Divi-
dendenerwartungen zog Conti- Gummi etwas an,
ebenso Kaliwerte. Farben verloren Prozent. In
gleichen Bahnen bewegten sich die Verluste am
Elektromarkt. Montanaktien zeigten nur geringe

Kurszette

geld erforderte zwischen 454 und Prozent.
Amtliche Devisenkurse.

Ohne Gewähr n Reichsmark,) Ohne Gewähr.
19. 12. 18. 12, 18. 12. 18. 12.

Buenos 1 Peso 0.643 9.648 Jugosl. 100 D. 5.634 65.664
Japan 1 Jen 0.823 0.823 Kopenb 100 K 60.99 581.04
Konst. 1 t Pld Lissab 100 Esc 12.44 12.47Lond. 1 Pfd. St 13.65 13.67 Oslo 100 K 83 68.68
Neuyork 1 Doll 2.652 2.657 Paris 100 Frk 16.49 16.40
Rio 1 Milr 9.226 0.226 Schweiz 100 Frh 81.02 81.02
Amsterd 100 G 168.53 168.63 Sofia 100 Lewa 3.047 3.047
Ath 100 Drechm 2.396 2.396 Span 100 Pes 34.27] 24.27
Brüss 100 Belg 58.25 58.29 Siockh 100 Kr 70.48 70.53
Danz 100 Guld 31.49] 31.49 Budapest 100 P
Hels 100 f. M 5.644 6.044 Wioo 100 Schill 468. o (68.05
italien 100 Lire l 22.01 22.03

Berliner Produktenbörse.

(Für 1000 kg 19. 12. (Fär 100 kg 19. 12.
Weizen märk Kl. Sperseerbseo 32.09 36. 00
Roggen, märk S Futtererbsen. 19.00-—22. 00a ugerstr Peluschken 17.00 18.50lndustrie- und Ackerbohnes 16.50 18.00Futtergerste Wicken SNeue Winterg S Blaue Lupinen SHafer märk 139 145 Gelbe Lupinen
Mais lok Berl Serradella alte(Für 100 kg) SerradellaWeizenmehl Rapskuchen
Koggenmehl S Leinkuchen 12.7Weizenkleie 12.290-—12.60 ITrochkenschnitz 10.20
Roggenkleie 10.50-10. 80 Soja-Schrot
Raps 1000 kg Iorfmelasse SLeinsaat 1000 kg Kartoffelflocken 14.30Viktoriaerbsen 40. 00-45. 00 Röbeo

Weizen märk. 76/77 kg je hl Roggen märk. 72/73 je hl
Exkl. Monopol-Zuschlag

Berliner Getreidegroßmarkt vom 19. Dezember.
Die Allgemeinstimmung des Berliner Getreide

marktes war unter dem Einfluß der bevorstehenden
Feiertage und der Lage in der Binnenschiffahrt
sehr ruhig. Am Weizenmarkt fand das Keines-
wegs grobe Angebot nur teilweise Unterkunft, wo-
bei die Verkäufer Untergeboten zugängig waren.
Roggen tendierte stetig, bei Kleinem Angebot
waren fast durchweg Vortagspreise zu erzielen. Am
Hafermarkt drückten bahnstehende Waggons
auf den Preis, auch die Provinzofferten waren nach-
giebiger. Gerste war schwach orientiert. Put-
ter- und Industriegerste fand selbst zu
niedrigeren Vorderungen Kaum Absatz, in Brau-
gerste hielten sich die Umsätze ebenfalls in eng-
sten Grenzen. Weizenmebl und Roggen-
meb l tendierten sehr rubhig. Kleie und Putter-
mittel verzeichneten abwartende Haltung.

Speisefette.
Berliner Butternotierungen vom 19. Dezember.
1. Qualität 1,26 M., 2. Qualität 1,20 M., abfallende

1,13 M. Markenbutter auch höher.
Hamburg, 19. Dez. Am Schmalz markt

Hamburger Schmalz in Dritteltonnen netto verzollt
ab Stadtlager 145 M. Tendenz: Schwach.

Futtermittel
Berliner Futtermittelnotierungen vom 19. Dezember.
In Mark per 50 Kg frei Waggon ab märk. Station.)

Drahtgeprebtes Roggenstroh ab Station 0,50 bis
0,70 (frei Berlin 0,90-0,95) drahtgepreßtes Weizen-
stroh 0,35 0,50 (0, 70-—0,75), drahtgepreßtes Hafer-
stroh 0,50-—0,70 (0,50-0,95), drahtgepreßtes Gersten-
stroh 0,50-—6,70 (0,90-0,95), strohgebund. Roggen-
Iangstroh 0,65-—0,85 (1,05--1, 10), bindfadengebund.
Roggenlangstroh 0,55--0,75 (0,95--1,00), bindfaden
gepreßtes Roggenstroh 0,40--0, 60 (0, 85-—-0,90), bind-
fadengeprebtes Weizenstroh 0,35--0,50 (0,75--0,80),
Hacksel 1,25 1,45 (1,55-1,65), handelsübliches Heu,
gesund, trocken 1,40-—1,70 (2, 10--2.30), gutes Heu
(erster Schnitt) 2, 40——2,80 (8, 10-38,20), Luzerne, lose
3,10-—8,50 (8,80-3,90), Thymotee, lose 3,20—8,60
400-410), Kleeheu, los 8, 10-—8,50 80-3,90),
Mielitzheu, los (Warthe) 2,00--2,35 (2,70-—2,80),
Mielitzheu, lose (Havel) 1,75--2,05, drahtgepreßtes
Heu über Notiz 0,40. Die nächste Notierung ndet
am 2. Januar statt.

Landesprodukte-
MAagdeburg, 19. Dez. Zwiebelprelse

am Fruchthof: Versteigerungspreis einschl. neuem
Jack 8,00 M. waggonweise ab Station, franko jeder
deutschen Empfangsstation 4,20--4,30 M.

Zuckernotierungen,
Magdeburg, 19. Dez. Rohbzueker nicht

notiert. Tendenz Ruhig
Preis für Weibzucker (einschl. Sack und

Verbrauchssteuer) für 50 kg brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg und Umgegend bei Mengen
von mindestens 200 Ztr. Gemablene Melis
bei prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 31,25,
31,50, bei Lieferung Dezember 31,40, 31,50, Januar
31,65. Tendenz: Ruhig.

Terminpreise für Weißzuoker einschl. Sack
frei Seeschiffseite Hamburg. Dezember 4,00 Br.
3,70 G., Januar 4,00 Br., 3,70 G., Februar 4,10 Br.
8,80 G., März 4,20 Br. 8,90 G., Mai 4,40 Br., 420 G.,
August 4,60 Br., 4,40 G. Tendenz: Rubig.

Leipziger Produktenbörse.
Für 1000 kg in Reichsmark-)

19. 12. 16. 12. 19. 12. 16 12.
Weizen inl 182 182 Hafer geuer, 140-146 140-145
Roggen inl 10 150 Mais amer 210--215 210-215
Sommerg 180 190 130-190 do einquan 215--220 215--220
Winterg. 165--172 166--172 Raps ruhig S S
Hafer alter Erbs., inl V 400-450 490-450

Berliner Sehlachtviehmarkt vom 19. Dezember.
1441 Rinder (darunter 315 Ochsen, 459 Bullen,

667 Kühe und Färsen), 1 direkt, 3 Auslandrinder;
3372 Kalber, 50 Auslandkälber; 1853 Schafe; 15 447
Jehweine, 251 Auslandschweine.

Heute Heute Heute
Oehbsens 1 34 Kühe 314—17 Schafe 3 37—39

do. 2 do 4 913 do. 4do. 3 31-33Färsen 1 do. 5 35--36do. 42739 do 229-31 do. 6 25- 33do 522-25 do. 3 24--27 Schweine I 48--50do. 6 Fresser 18-23 do. 243-50Bullen u 30 Kalber do. 3 48 49do. 228-29 do. 245--49 do. 4 46--48do. 3 25--27 do. 340-45 do. 5 42--44do. 42224 do. 4 23-36 do. 6Kähe i 20 27 Schafe 1 40 do. 7 43--46do. 2 19--23 do. 2
Geschäftsgang: Rinder und Schafe mittelmäßig,

Kälber glatt, Schweine ziemlich glatt.

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) 10. w.
Elektrotytkupter wire bars 650.00 48.00
Originalhüttenrohzivk (fr. V.)
i Remelted- Plattenzink
Orig Hättenalumin. 98-—99 160.00 160.00do. i. Walz u Drahtbarr 99 184.00 164.00Reinnickel, 98--99 305.00 305.00Antimon-Regulus 39.09--41.00 39.00-41.00Silb i. Barr. es. 900 fein (k. 1 Kg) 38.00-41.00 38.00-41.00

Hauptſchriftleitung Kurt Goldhammer.
Verantworklich: Kurt Goldhammer für Politik, Volks
wirtſchaft, Feuilleton und Kommunalpolitik- Franz Gom m
für den lokalen Teil ſowie Kreis und Gerichtsſaal; Otto
Georgi für Sport, Aus aller Welt. Mitteldeutſchland und
Unterhaltung; Paul Kehlitg für den Anzeigen undReklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die len nicht an PerſonenRückporto iſt beizufügen, für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die Heutige Nummer umfaßt 12 Seiken.

19. 12. 18. 12. 19. 12. 18. 12 19, 12. 18. 12. 13. 12. 18. 12.
s 33 75 Pr. ULaptdbr Glauz. Zucker 93.25 99.75 Kabel Rheydt St utscdetne IIc S P 1 I n 5 P G P s S Berliner Börse Kast. GM Pfdbr Cruschwitz Textil 28.50 Hochfre en a ſahen 1934 102.-102.R 21 92. 92. In en 50.25 51. etall e 4. 1935 36.50 80ildebrand Mählen 48. 43. Ufa 7 15Vom 20. Dezember vom Vortage geee e e eine S der Vietersben 82 92253 9 oesch-Stahlwerke 75 57 e t(Drahtbericht d. Commerz- Privatbank Merseburg.) en a an n en es ren h 68.79 64.87 4. 1938 89. 89.Brste Kassakunse rivatban erseburg.) Ilse Bergbau 131.75 131.50 Steuergutscbelve II 95.40 95. 40flamburg- Süd 21. 22.75 Iise Genub 103. 12 102.Nordd. Llovd 28.50 27. Kyfthäu Hätte S20. 12. 19. 12. 20. 12. 19. 12. 19. 12.18. 12. Gaghakt Ehe er s Co 10626 100.50nkaktien. 36. TCeonhardt Braut m 7 GWeg e 24.50 25. Mse Bergbau 134. 130.50 Dentschbe Anleiben, r e opolg Grabe 26.50 26.75 Leipziger Börse Vom 18. Dezember

ordd, Lioy 26.50 28.87 do Genub Diseh, An -Ausl.- Hedi Bank s 75 Mansfelder Berghauſ 28.50 24. i ilin ſp ehe e re le Wie e Hal! Bankverein 48.75 4850 e ehe 66. J e e c.andelsgese ö 5. s.-Anl.e e e le e e wo c e eDtsch. Ablösungs- umulato .2 orddeutse abel 66.50d u. Nat. Manst Bergbau 23.25 23.50 achuld ohne e Ammendorf Papier 58. 657.87 Oberschles Eisend 7.5 7.50 Altenbg Landkr. 105. 105. Lindner G.
D, an le Obersehl Koks 82.25 81.75 losungssehein 16.40 16. 12 Anh Kohlen a 78. Phönix Braunk 42.62 LCasse! Jutesp 111. 111. Manst Bergbau 23.25 23.25
tesdner Bank DOrenstein Koppel 54.25 55. 8 9 Prov Sache I. P Bemberg 43.50 43. Rub Braunk 193. 183. 12 Chromo Najork 39.25 39.25 Mech Web Zittaoeichsbank 157.12 130. Phöniz Bergbau 4263 42.36 GHfavabriefe 85. s88.12 Feton, Maniart 82. 81. h Spresgototi Se e S e SAkkumulatoren 179.59 177.75 Polyphon 14.25 14.25 8 Berlin llyp.- Braunk u Brikett] 157. 158. Riebeck Montan Cröllwitz Pap BEeniger Masch. SG n e Rhein Stahlwerke 3763 96.75 an Soidptäbr Braunschw Kohle Bositzer Zucker 67. 68.50 Dermatoid Wk. P Pittler Masch. 99.50 99.50
In Heeger a dec ente e e Em. 17 90. 890. Buderus Eisenw. 68.25 63. Sangerhäus Masch Disch Eisenhd Bohphon 13.75Berkeens Eletle- du ec J 455 do. ligo Charl Wasser 79.50 78. LWarotti Schok 68. 68. kalkenst Gard 54. 53. Prehlitz Braunk. 145. 145.C Geee eree e e e S Soldpt. Ser. 8 90.25 91. e n S W e n s e e e 12.25 Den e lalzdetfur 8 S 8 iemens alske auzig Zucker S 7. ioht S Snen Gas 142. 144. Schubert Salzer Solt a 90. 9o0. Lröllwitzer Bapier Stabkourter chem. 50.25 Sudelte e an 79. 1738.28
ervan h Schuebert 96.75 96.75 re od. Kr Daimler Motoren 32. 332.25 Stettin Chamotte 12.87 12.75 Hohburg Quarz 25. 25. Rositzer Zucker 63. 68.108. so 109.87 12 e Disch Atl Tel Ver Thör Metall Kirchner Co 17. 16.75 Rudelsb Zement 82. 92.Oitsch. Erdöl 100.75 100.25 Sehuſtheiß 91.12 90.50 GSolapt Em 29 89.26 69.25 5e 252 als Disch. Conti Gas Wandererwerke 82. 82.50 Kraftw Sa Thär. 51. 50. Sachsenwerkle Linoleum g 44 S e alske n o ne i buren Wa 109.75 109.50 Wegelin K Hübner Landkr Leipzig 84.50 385. Schubert Salzer S
ektr. Licht u. Kr 160.50 101.25 Stöhr o l Liqu tsch Erdö 1o0o.2s5 99. Werschen-Weißent 383.50 Leipz Baumwolle 63. 63. S GFarbenindustrie 120.25 120.50 Leonbard Tietz .14. 08 ha Gr 89.50 Dtsch Kabel 56.75 56.75 Wrede Mälzerei Leipz B Riebech 36. 36. Jtöbr e o e u

bFeldmühle Pap. 79. 69.75 Thür Gas Leipzig 104. a S Da 80. irre enden de Feitzer Masch. 21.-21.50 e r Thär Gas 106.50 106.50r sden S i t S Se üe u le e Soiet arten e u e r e e er e a e de ndes Pr. r agelhardit-Br. Adler Kali Eeipe S 75e a z le Weite Ia l e Sueh, of bier e r Sui van e e epener Bergbau 86.2 25 Ako 38. I Fröbes Zucker 111.80 II. Burbach Kaliw. 11.25



Auch für

die letzten Tage
vor Weihnachten bringen

eine reiche Auswahl
in allen Abteilungen unseres Hauses

schöner und praktischer Artikel, die
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Wir

oBKo

sich besonders als Festgeschenke
eignen, zu den

niedrigsten Tagespreisen
Wir empfehlen:

Bamen- Mäntel Herren- Mäntel
Mäcdchen- Mäntel Locdenſoppen
Bamen- Kleider Wincdjacken
Kincder- Kleider Strickwesten
Krimmerjfacken Herrenhüte
Bamenröcke Nappahandschune
Blusen Herrensocken
Morgenröcke Rauchjacken

HDamenstrümpfe Unterhosen
Schlafanzüge Garnituren
Kunstseidenwäseche Gberhemden
HBamenhandschuhe Einsatzhemden
Wollschlüpfer KrawattenDamenhemeden Knickerbocker

ITZz
das deutsche Kaufhaus in Merseburg

Am Hefligen Abend t unser Geschäft v. 11-17 Uhr geöttnet

Globgemeinde leuna

Se uheentage Molkereibutter
Zeitungs-Beſtellungen, re

Montag abend 9 Uhr entſchlief nach
kurzer ſchwerer Krankheit unſer einziges

M innigſtgeliebtes Kind, unſer lieber Neffe,
Couſin, Enkel und Urenkel

uprun in eryyn d n

Th. Rößner, Zweigstelle Leuna
Industrietor I. Telefon 2323.

Lampen
Zimmerkronen
Ampeln

elektr.
ab R

S geh
lätten

Birnen
Heizkiſſen

elektr. Glocken
Klingeldraht

Sſolierband

Schütze
Jnh. A. Gieſeler
Merſeburg
Entenplan 9

Lelgten Sle ich zum keste

uch einmul etwa Cuter!

Dle Schönsten ferrengeschenbe

bleiben
Laco-Krawatten xnitterfret 2.25 2.00 1.90

Laco-Schuls hanagewebt 2.95 2.76 2.25

Allein verkauf

Frische deutsche

Pfund nur
Beſchwerden uſw., bei:
1. Zweigſtelle Leung, ppetitanregender
treter A. Se Bierkase rettgen

2. Fritz Hanke, e Pfund nurſern Scnber, Vollfetter saftiger
Schillerſtraße 2, Bayr. Emmentaler

a Zuch vöfn an Köstl. Naturaroma, Pfund nur
n u Träger Delikate saftige

bezirk 2 Bi S5. Lina Kaloch, Leung ierwurst gern gekauft

Aueſtraße i Trä i Pfund nur
Kung 3;arie Gaudes,
Werhkſtr. 4, Träger-
bezirk 45

7. Minna Winkelhaus,

Delikateß
Fleischsalat a un
fertig z. Anrichten, Pfund nur

Bunſenſtraße 18,
e 5; Frische e8. Anna RichterAdolfHitler Straße Mayonn e

a Trägerbez. 6. feinerung v. Salats Pfund nur
elene Scheſſler,ginn Sühne zartsK. 10 v. Träger Oelsarclinenbes u fast ohne Schuppen, Dose, nur

10. arg Schümichen,

o
Leuna Cröllwitz
Oſtſtraße 5, Träger
bezirk 8.

11. Margarete Scheffel,
LeungNandſiedlung
Daspig (Zickzack
hauſen) Nr. 14, Trä
gerbezirk 9.

Einzelverkauf:
Zweigſtelle Leuna, Jn
duſtrietor 1, Tel. 2323.

Georg
im Alter von 4 Jahren 8 Monaten.

Jn tiefem Schmerz
fawilie Hermann Steinbrück un und Frau

Frieda geb. Schützendiebel

nebſt allen Angehörigen. e
Merſeburg, den 18. Dezember 1933.

Chile
F. Rotwein

ein ſehr guter Tiſch
wein, auch zu Glüh

wein geeignet
1 Liter nur RM. I.

Walter Schlicht
Thams Garfs

ange ſchl.

S Küchen die Meteren

Modelle,
ſowie nöbel aller

J Art z. ganz niedr. Preiſ.

Beerdigung findet Donnerstag, den
21. Dez., vormittags 10 Uhr, von der
Kapelle des Stadtfriedhofes aus ſtatt.

Breite Straße 3.
S Berecht. z. Annahme v.e

Landwehr Verein

Montag, den 18. Dezbr.,
verſtarb unſer Kamerad

Auguſt Wiesner
Beervigeng Donnerstag nachmittag

3 Uhr von der Kapelle des Alten
burger Friedhofes
Antreten 8 Uhr am Ratshkeller.
Hakenkreuzbinden anlegen.

Dürrenberg

Druckſachenaufträgen,
S Zeitungsbeſtellungen,
I Beſchwerden bei

Bernhard Weber,
h Zigarrenhandlung,

S tretung Einzelverkauf
M Lorberg, Buchhandlg.

Statt Karten
Für die liebevolle Teilnahme beim
S Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen

Frl. Marie Schellbach
ſagen wir allen herzlichen Dank. Noch

beſonderen Dank Herrn Pfarrer
v. Probſt für ſeine troſtreichen Worte
am Grabe

Die trauernden Hinterbliebenen

den 20. Dezember 1938

ne er Str. 10,
Trägerbezirk 1.

S ehe „Trägerbezirk 2.
I Lydia Flatter,Schkenditzer Str. 35

Trägerbezirk 3.

Rudolph

(JapanKrebſe)
feinſt. HummerErſ.

Doſe nur RM. 1.08
Walter Schlicht
Thams Garfs

angeſchloſſen
liefranernenen er

Buchdruckerel Th. RößSner.

Ihre Verkohung
an Weihnachten ist ein Ereignis, das nicht
nur die nächsten Angehörigen, sondern auch

all Ihre Bekannten und Freunde interessiert.
Eine Anzeige in dem von Haus zu Haus
und in den meisten Merseburger Familien
gelesenen „Merseburger Korrespondent“
(„Mitteldeutsche Neueste Nachrichten“) in-
formiert rasch und sicher den groben Kreis
der Ihnen Nahestehenden. Und was noch
besonders wichtig ist, Sie haben die Ge-
Wwißheit, niemand übergangen zu haben.

Möbel-Pertz, Iischlermotr.

S Annahme v. Jnſeraten,

Telef. 270, Ortsver

Martt, Einzelverkauf

Marie vnhl, Am Bahn

Se gtauunen

über unsere Preise
und Auswahl!

Herren-
Wintermäntel von

I.

da
Hüte Mützen
Herrenartikel

Nee nen
von

Minterjoppon
von

Die Beliebtheit, welcher sich

Richter- Kaffee
seit 594 Jahren erfreut, bürgt

für dessen Güte und Preiswürdigkeit

Verkaufsstellen bels
Hermann Budig, Hälterstr. 28, Burgstr. 24
Ernst Hoffmann, Gotthardstraße 14
Arthur Hennicke, Domstraße 9
A. Kurtze, Rektor-Block-Straße 4
Edgar Fleischer, Weißenfelser Straße 30
Fritz Büttner, Karlstraße 26
Edmund Hickethier, Hindenburgstraße 25
Max Holler, Roter Brüekenrain 25

in Dürrenberg bei
Emil Kockel, Kolonialwaren
Alfred Recke, Leipziger Straße
F. A. Sasse, Adolf Hitler Straße
Oswald Reincker, Merseburger Straße
A. Lüdde, Goetheweg 6
Emil Patzschke, Leipziger Straße
Reinhold Mothes, Hindenburgring
Max Schmidt, Kolonialwaren

in Fänrendorf bei
Ferd. Hartung, Kolonialwaren

in Neurössen bei
Konditorei Ortel

in Leuna bei
Herb. Schneeberg, Hindenburgstraße
Kurt Schmidt, Hindenburgstraße

in Goddula bei
Martha Schunke

in Korbetha bei
Johannes R. Stüber

in Großkorbetha beis
Otto Stevyer

in Mücheln bei
Frieda Gerlach, Markt 10
O. Nindel, Bahnhofstraße 14

Auf Wegen

Weihnachtstisch
gehören die ſeit 1855 bekannten und

anerkannt guten

Slencegs e e e

ar

n re

a ſernWelbentelser Fr. 36

TivolI Pletattſelenten

S h anzabend
Welhnachtsmänner 2

Weihnachtsmänner 5
Weihnachtsmänner St. 10 u. 20

t s 20fette kuchen 20j fe pekulatius.
1 vo un 28 3Perſipankartoffeln 25

Vergeſſen Sie nicht unſere

Der M. Ceser
am den Feiertagem!

Weihnachten iſt das ſchönſte aller deutſchen Feſte,
und an dieſen Tagen recht viel Freude zu bereiten,
ſeit Wochen ſchon aller Denken und Streben. Bald
erlebt jeder zunächſt im trauten Familienkreiſe ſein
Weihnachten. An dieſen Tagen ſollen die Dinge
des Alltags keinen Raum haben. Da wird auch
von vielen Familien der Beſuch einer der ebenfalls
feſtlich wirkenden Gaſtſtätten, ſei es zum Mittags
tiſch, nachmittags oder abends, in Ausſicht genommen.
Jm Intereſſe der Leſer und der Gaſtſtükteninhaber
liegt es, in dem Merſeburger Korreſpondent (Mittel
deutſche Neueſte Nachrichten) anzuzeigen, was den
Gäſten zu Weihnachten geboten wird.

J nltidnenen wut
n n 1 e Erdbeeren 2 Doſe 1.25.Aurr Ananas 2 Doſe 1. 20.SchokoladenLebkuchen, s Stttca nur i Arheen e e

Schokoladen-Herzen. 46Stüch nur 10

Lebhuchenpatete von nur 10 an nHerzen pabete, i tun Sia i Heldelbeeren h

2 Doſe 1.25Spargel Abſchnitte 2- Fe Doſe 98Brechſpargel

Gemüſe Erbſen Doſe 62
Zunge Erbſen 2 Doſe 65Gem. Gemüſe 2 Doſe 65

P. Döe öll, pianohaus

Große Iuvwaht

dehrauchten Pianos
guterhalten von 225.

Schnittbohnen 2 Doſe 44

Walter

Mk. an.
I Thams und S angeſchloſſen

Filiale

7
Halle S. Gr. richt 33/34 Gotthardſtraße und Roter Brückenrain e

2826 S

Proganer Sultaninenstolle Ia

1 Pfund 1.25
Mancdelstolle Ia I Pfund 1.25
Dresdner Sultaninenstolle I

1 Pfund 0.80

Vorzügliche Qualitäten Auserlesenste Zutaten

SCHUBERT
KONDITOREI
Verkaufsstelle Burgstraße 16

9

G

e 95
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